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1 Einleitung 1 Introduction

1.1 Kurze Beschreibung der Mehrwertsteuer

1.1.1 Grundzüge

Mit der am 1. Januar 1995 in Kraft getretenen Verord
nung über die Mehrwertsteuer vom 22. Juni 1994
(MWSTV) wurde die in allen europäischen Ländern ge
bräuchliche Mehrwertsteuer (MWST) auch in der
Schweiz eingeführt. Die MWST ersetzt die im Jahre
1941 eingeführte Warenumsatzsteuer (WUST). Wäh
rend letztere eine Einphasensteuer war, lässt sich die
MWST als eine sog. «Netto-Allphasen-Umsatzsteuer»
charakterisieren. Damit wird vorerst einmal aufgezeigt,
dass es sich bei der MWST um eine Steuer handelt, die
von den steuerpflichtigen Unternehmen auf ihrem Um
satz geschuldet wird. Als Umsatzsteuer gehört die
MWST zur Kategorie der Verbrauchssteuern, d.h. der
Steuern, die den Endkonsum von Gütern und Diensten
belasten sollen, oder - anders gesagt - zur Gruppe der
indirekten Steuern, d.h. der zwar von den steuerpflich
tigen Unternehmen abzurechnenden Steuern, die von
diesen Unternehmen aber gemäss den Intentionen des
Gesetzgebers auf die Endverbraucher überwälzt wer
den sollen. Der Begriff «Aliphasen» steht dafür, dass je
des Unternehmen, das die Voraussetzungen der subjek
tiven Steuerpflicht erfüllt, die gegen Entgelt erfolgten
steuerbaren Lieferungen von Gütern und Dienstleis
tungen an Dritte immer zu versteuern hat, und zwar
unabhängig davon, ob es sich beim Abnehmer um einen
Endverbraucher handelt oder nicht. «Netto» bedeutet
seinerseits in diesem Zusammenhang, dass der von
jedem steuerpflichtigen Unternehmen abzuliefernde
Mehrwertsteuerbetrag sich so berechnet, dass von der
Steuer auf dem Umsatz die sog. Vorsteuer abgezogen
werden kann, d.h. die Mehrwertsteuer, die demselben
Unternehmen von seinen steuerpflichtigen Lieferanten
in Rechnung gestellt wird oder das Unternehmen selbst
bei der Einfuhr zu entrichten hat. Für diesen Steuerab
zug hat sich der Begriff «Vorsteuerabzug» eingebürgert.

1.1.2 Steuersubjekt

Steuerpflichtig sind im wesentlichen Unternehmen, die
einen Umsatz von mehr als 75‘OOO Franken jährlich er
zielen. Sofern die nach Abzug der Vorsteuer verblei
bende Steuer regelmässig nicht mehr als 4000 Franken
im Jahr betragen würde, sind die Voraussetzungen der
Steuerpflicht erst mit einem Jahresumsatz von 250‘OOO
Franken und mehr gegeben. Neben den Viehhändlern
(für die Umsätze von Vieh) sowie den Kunstmalern und
Bildhauern (für die von ihnen persönlich hergestellten
Kunstwerke) sind die Landwirte, Forstwirte und Gärt
ner, die ausschliesslich die im eigenen Betrieb gewonne
nen Erzeugnisse liefern, von der Steuerpflicht ausge
nommen.

1.1 Breve descnption de la taxe sur la valeur ajoutee

1.1.1 Principes

Avec l‘entr~e en vigueur le 1er janvier 1995 de l‘ordon
nance du 22juin 1994 r~gissant la taxe sur la valeur ajou
t~e (OTVA), la taxe sur la valeur ajout~e (TVA) usuelle
dans tous les pays europ~ens est ~galement pergue en
Suisse. Eile remplace i‘impöt sur le chiffre d‘affaires
(ICHA) introduit en 1941. Contrairement ~ cet impöt ä
une phase, la TVA est un «imp6t sur le chiffre d‘affaires
net ä toutes ies phases». Cela signifie qu‘elle est due par
les assujettis sur leur chiffre d‘affaires. En tant que teile,
la TVA fait partie des imp6ts sur la consommation, donc
des impöts qui gr~vent la consommation finale de biens
et de services. En d‘autres termes, c‘est un imp6t mdi
rect que les assujettis doivent d~compter, mais qu‘ils
peuvent, selon les desseins du l~gislateur, reporter sur le
consommateur final. La notion «~ toutes ies phases»
pr~cise que toute personne remplissant les conditions de
l‘assujettissement subjectif doit pr~lever la taxe sur l‘en
semble des livraisons de biens ou des prestations de ser
vices faites ä des tiers ä titre onereux sans se demander si
ie destinataire est le consommateur final ou non. Quant
ä lui, «net» signifie que l‘entreprise peut d~duire de l‘im
pöt qu‘elle doit acquitter d‘une part la taxe que ses four
nisseurs assujettis iui ont factur~e et, d‘autre part, celle
qu‘elle doit verser lors de l‘importation. On nomme
cette op~ration «d~duction de l‘imp6t pr~alable».

1.1.2 Assujettissement ~ la TVA

Est assujetti quiconque r~aiise un chiffre d‘affaires an
nuel sup~rieur ä 75‘OOO francs. Si la soulte d‘impöt apr~s
d~duction de i‘impöt pr~alable ne &passe pas r~guli~re
ment 4000 francs par an, les conditions de l‘assujettisse
ment ne sont remplies qu‘ä partir d‘un chiffre d‘affaires
annuel de 250‘OOO francs. Les artistes peintres et les
sculpteurs (pour leurs oeuvres personnelies), les pay
sans, sylviculteurs et jardiniers qui livrent exclusivement
les produits de leur propre exploitation ainsi que les
marchands de b~tail sont dispens~s de l‘obligation d‘as
sujettissement.

Eidgenössische Steuerverwaltung ~ Administration f~d&ale des contributions
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1.1.3 Steueroblekt, von der Steuer ausgenommene
und befreite Umsätze

Der MWST schweizerischer Prägung unterliegen im
wesentlichen:

die im Inland gegen Entgelt erbrachten Lieferungen
von Gegenständen;

— die im Inland gegen Entgelt erbrachten Dienstleis
tungen;

— die Einfuhr von Gegenständen.

Die von der MWST ausgenommenen Umsätze sind in
Artikel 14 MWSTV namentlich aufgelistet und können
dort im Detail nachgesehen werden. Es handelt sich
dabei insbesondere um Dienstleistungen in folgenden
Tätigkeitsbereichen:

— Gesundheit;

— Sozialfürsorge;

— Unterricht und Ausbildung;

Kultur und Sport;

Vermietung von Wohnungen und Häusern;

Geld- und Kapitalverkehr;

— Versicherungen.

Bei den von der Steuer ausgenommenen Umsätzen wird
oft der Begriff der «unechten Steuerbefreiung» verwen
det. Für das Erbringen solcher Leistungen schuldet
nämlich ein Unternehmen zwar keine MWST, doch
kann es andererseits hierfür auch keinen Vorsteuer
abzug in Anspruch nehmen. Dagegen spricht man von
einer «echten Steuerbefreiung», wenn ein Unterneh
men für einen Umsatz keine MWST schuldet, die für die
Erwirkung dieses Umsatzes anfallenden Vorsteuern
aber trotzdem in Abzug bringen kann. Die von der
Steuer befreiten Umsätze sind in Artikel 15 MWSTV
aufgelistet. Die wichtigsten unter ihnen sind:

— die Lieferung von Gegenständen ins Ausland (Ex
port);

Dienstleistungen an Empfänger mit Sitz im Ausland,
sofern die Nutzung oder Auswertung im Ausland er
folgt.

Es liegt im Wesen des Mehrwertsteuersystems, dass ins
besondere Unternehmen mit hohen von der Steuer be
freiten Umsätzen dank dem Vorsteuerabzug gar keine
MWST an die Eidgenössische Steuerverwaltung
(ESTV) zu entrichten haben, sondern sogar MWST von
der ESTV zurückfordern. In solchen Fällen wird auch
von einem sog. «Vorsteuerüberschuss» gesprochen.

1.1.3 Objet de la TVA, chiffres d‘affaires exclus ou
exon&~s de la TVA

Sont pour l‘essentiel soumis ä la TVA:

— les biens livr~s en Suisse ä titre on~reux;

— les prestations de services fournies en Suisse ~ titre
on~reux;

— l‘importation de biens.

L‘article 14 OTVA ~num~re les op~rations exclues du
champ de l‘impöt. 11 s‘agit en particulier des prestations
relevant des domaines suivants:

— santa;

— pr~voyance sociale;

instruction et formation;

culture et sport;

— location d‘appartements et de maisons;

— mouvements de fonds et de capitaux;

— assurances.

Pour les chiffres d‘affaires exclus du champ de l‘impöt,
on utilise souvent la notion de «pseudo-franchise». L‘en
treprise qui r~alise ce genre de chiffre d‘affaires ne doit
pas la TVA, mais eile ne peut pas non plus d~duire l‘im
pöt pr&lable. En revanche, on parle de «franchise r&
eile» lorsqu‘un assujetti ne doit pas la TVA, mais peut
quand m~me d~duire l‘imp6t pr~alable pr&ev~ sur la
realisation de ce chiffre d‘affaires. L‘article 15 OTVA
~num~re les chiffres d‘affaires exon~r~s de l‘impöt; les
plus significatifs sont:

— les biens livr~s ä l‘~tranger (exportations);

— les services fournis ~ des destinataires ä l‘&ranger,
dans la mesure oü ces services sont utilis~s ou exploi
t~s ~ l‘~tranger.

Avec ie syst~me de la taxe sur la valeur ajout~e, une en
treprise qui r~alise un important chiffre d‘affaires exo
n~r~ de l‘impöt n‘aura peut-&re pas d‘impöt ~ verser ~
l‘Administration f~d~rale des contributions (AFC)
apr~s la d~duction de l‘imp6t pr~alable, mais pourra lui
demander le remboursement de ia TVA. En pareil cas,
on parle parfois d‘«impöt pr~alable exc~dentaire».
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1.1.4 Steuersätze 1.1.4 Taux de la TVA

Die Steuersätze sowie die rechtlichen Grundlagen zur
MWST ändern sich im Zeitablauf. Im Anhang 2 (am
Schluss der Publikation) sind die wesentlichen Ände
rungen chronologisch zusammengefasst. Im Berichts
jahr betrug der Steuersatz der MWST:

— 2,0 Prozent (reduzierter Satz) auf den Lieferungen
verschiedener Güter, insbesondere

— Wasser in Leitungen;

— Ess- und Trinkwaren, ausgenommen alkoholische
Getränke;

— Medikamente;

— Zeitungen, Zeitschriften und Bücher;

— Pflanzen, Blumen;

— Futtermittel, Düngstoffe, Pflanzenschutzstoffe.

— 3,0 Prozent (Sondersatz) auf Beherbergungsleistun
gen.

— 6,5 Prozent (Normalsatz) auf allen übrigen Umsät
zen.

Der Sondersatz auf den Beherbergungsleistungen ist am
1. Oktober 1996 in Kraft getreten. Zum ersten Mal kön
nen sich ihre Wirkungen 1997 über das ganze Jahr ent
falten.

Gestützt auf die MWSTV hat die ESTV ferner schon
mit dem Inkrafttreten der MWST den steuerpflichtigen
kleinen und mittleren Unternehmen mit einem Jahres
umsatz bis zu 500‘OOO Franken ermöglicht, auf Antrag
hin die geschuldete Steuer mit Hilfe von «Saldo-Steuer-
sätzen» zu ermitteln. Seit dem 1. Januar 1997 wurde
diese Möglichkeit noch erweitert. Dieses Verfahren
kann angewendet werden, wenn die massgeblichen Jah
resumsätze 1 ‘500‘000 Franken nicht überschreiten und
die Steuerzahllast geringer als 30‘OOO Franken ist. Diese
Saldo-Steuersätze variieren in Abhängigkeit der von
den Steuerpflichtigen ausgeübten Tätigkeit zwischen
0,5 und 5,2 Prozent. Sie wurden so festgelegt, dass sich
mit deren Anwendung die Ermittlung der Vorsteuer er
übrigt.

1.1.5 Abrechnungsverfahren

Die Steuer auf den Umsätzen im Inland wird von der
ESTV erhoben. Die Steuerpflichtigen haben zu diesem
Zweck gegenüber der Eidgenössischen Steuerverwal
tung innert 60 Tagen nach Ablauf der Abrechnungspe
riode abzurechnen. Sie müssen dies in der vorgeschrie
benen Form, d.h. auf einem amtlichen Formular tun
(vgl. Muster im Anhang 1). In der Regel entspricht die
Abrechnungsperiode dem Kalenderquartal. Die ESTV
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Les taux d‘imposition, ainsi que d‘autres ~l~ments du
droit r~gissant la TVA, sont appel~s h ~voluer dans le
temps. L‘annexe 2, en fin de publication, r~sume chrono
logiquement l‘essentiel de ces modifications. Durant la
pdriode sous revue, le taux de la TVA ~tait dgal ä:

— 2,0 pour cent (taux r~duit) sur la livraison de certains
biens, notamment:

— eau amen~e par conduite;

— nourriture et boissons, ä l‘exception des boissons
alcoolis~es;

— m~dicaments;

— journaux, revues et livres;

— plantes et fleurs;

— fourrages, engrais liquides et solides, produit de
protection des plantes.

— 3,0 pour cent (taux sp~cial) pour l‘h~bergement;

— 6,5 pour cent (taux normal) sur tous les autres chiffres
d‘affaires.

Le taux sp&ial pour les prestations du secteur de l‘h&
bergement, entr~ en vigueur le l‘~ octobre 1996, d~ploie
pour la premiäre fois ses effets sur l‘ensemble de l‘an
n~e.

D~s l‘entr~e en vigueur de l‘OTVA et conform~ment ~
cette ordonnance, l‘AFC a autorisd les petites et moyen
nes entreprises qui en ont fait la demande et qui ne r~a
lisaient pas un chiffre d‘affaires annuel sup~rieur ä
500‘OOO francs, ä calculer l‘impöt dü au moyen d‘un taux
de dette fiscale nette. Depuis le 1~~ janvier 1997, cette
possibilit~ est ~tendue et accord~e pour autant que les
chiffres d‘affaires annuels d&erminants n‘exc~dent pas
1 ‘SOO‘OOO francs et que la dette fiscale reste inf&ieure ä
30‘OOO francs. Ces taux sont compris entre 0,5 et 5,2 pour
cent en fonction de l‘activit~ de l‘assujetti et sont fix~s
de telle mani~re qu‘il n‘est pas n~cessaire de calculer
l‘imp6t pr~alable pour d&erminer le montant de l‘impöt
net.

1.1.5 Proc~dure de d~compte

L‘AFC per~oit la TVA sur les chiffres d‘affaires r~alis6s
en Suisse. Les assujettis doivent lui remettre leurs d&
comptes dans les 60 jours suivant la fin de la periode de
d~compte. Ils doivent le faire dans la forme prescrite,
c‘est-ä-dire sur un formulaire officiel (cf. annexe 1).
En r~gle g~n~rale, la p~riode de d&ompte correspond
au trimestre. En pr~sence de conditions particuli~res,
l‘AFC peut exceptionnellement accorder ~ l‘assujetti le
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kann den Steuerpflichtigen unter bestimmten Bedin
gungen ausnahmsweise eine monatliche Abrechnungs
periode zugestehen. Die Steuerpflichtigen, welche die
vereinfachte Steuerabrechnung mit Saldo-Steuersätzen
anwenden, rechnen nur halbjährlich ab.

Für die Steuer auf der Einfuhr ist hingegen die Eidge
nössische Zollverwaltung (EZV) zuständig.

1.2 Konzept der Mehrwertsteuer-Statistik

1.2.1 Inhalt der Statistik

Der vorliegenden MWST-Statistik liegen ausschliesslich
die von den Steuerpflichtigen mit ordentlichen Quar
tals-, Monats- oder Halbjahresabrechnungen deklarier
ten Umsätze und Steuern zugrunde. Unabhängig davon,
in welchem Zeitpunkt die Abrechnungen an die ESTV
eingereicht wurden, beziehen sich alle berücksichtigten
Umsätze und Steuern auf das Jahr 1997. In der Statistik
sind somit für jeden Steuerpflichtigen die deklarierten
Umsätze und Steuern von höchstens 4 Quartalsabrech
nungen des Jahres 1997 enthalten. Falls die Steuer
pflichtigen monatlich abrechnen dürfen, sind höchstens
12 Monatsabrechnungen berücksichtigt. Bei Steuer
pflichtigen, die mit Saldo-Steuersätzen abrechnen, sind
höchstens 2 Halbjahresabrechnungen in der Statistik
enthalten. Keine Rolle spielt der Zeitpunkt, in welchem
die deklarierte MWST von den Steuerpflichtigen be
zahlt oder (wenn Vorsteuerüberschüsse vorliegen) an
die Steuerpflichtigen zurückerstattet wurde. Mit ande
ren Worten: Die vorliegende MWST-Statistik befasst
sich ausschliesslich mit MWST-Forderungen und nicht
mit MWST-Einnahmen. Ausgehend von diesem Kon
zept lässt sich die MWST-Statistik deshalb auch in keiner
Art und Weise mit der Finanzrechnung 1997 der Eidge
nossenschaft in Verbindung bringen. In die Finanzrech
nung, die sich auf das Kassaprinzip stützt, gelangten
nämlich ausschliesslich die im Jahre 1997 bezahlten
(und, im Falle von Vorsteuerüberschüssen, zurücker
statteten) MWST-Beträge.

Als Bemessungsgrundlage für die der MWST-Statistik
zugrundeliegenden Forderungen gilt das Erzielen von
Umsätzen im Jahre 1997. In der Regel haben die Steuer
pflichtigen ihre Umsätze nach vereinbarten Entgelten zu
deklarieren (Artikel 35 Absatz 1 MWSTV). In zeitlicher
Hinsicht enthält die vorliegende MWST-Statistik somit
grundsätzlich die im Jahre 1997 fakturierten Umsätze.
Weil aber einem Teil der Steuerpflichtigen von der
ESTV in Anwendung von Artikel 35 Absatz 4 MWSTV
die Möglichkeit eingeräumt wurde, nach vereinnahmten
Entgelten abzurechnen, wird dieser Grundsatz teilweise
durchbrochen. Letztlich fliessen in die MWST-Statistik
somit nicht nur die im Jahre 1997 fakturierten Umsätze
ein, sondern teilweise auch Einnahmen, welche die

droit de d~compter mensuellement. Les assujettis qui
utilisent la m~thode simplifi~e des taux de dette fiscale
n‘~tablissent que des d~comptes semestriels.

Pour la TVA sur les importations, c‘est en revanche
l‘Administration f~d~rale des douanes (AFD) qui est
comp&ente.

1.2 Conception de la statistique dc la TVA

1.2.1 Contenu de la statistique

La pr~sente statistique se fonde sur les d~comptes ordi
naires (trimestriels, mensuels ou semestriels) ~ l‘aide
desquels les assujettis d~clarent chiffres d‘affaires et im
p6ts. Ces montants se rapportent toujours ä 1997, ind&
pendamment de la date de r~ception des d&omptes par
l‘AFC. La statistique contient donc les chiffres d‘affaires
et les impöts d~clar~s en 1997 dans au plus 4 d~comptes
trimestriels ou 12 d&omptes mensuels pour les assujet
tis qui ont re~u l‘autorisation de pr~senter de tels d&
comptes. Pour les assujettis qui utilisent la methode des
taux de dette fiscale nette, la statistique comprend les
chiffres de deux d~comptes au maximum. Peu importe
le moment oü l‘assujetti a pay~ l‘impöt d~clar~ ou, dans
le cas d‘un impöt pr~alable exc~dentaire, le moment
auquel l‘imp6t lui a ~ rembours~. En d‘autres termes,
cette statistique traite uniquement des cr~ances de TVA
(en faveur de l‘AFC ou des assujettis), et non des mon
tants encaiss~s. Cette conception interdit toute mise en re
lation de la statistique de la TVA avec le compte d‘Etat
1997 de la Conf~d&ation car le compte financier est base
sur le principe de l‘encaisse et comprend uniquement les
montants encaiss~s ou rembours~s en 1997.

Les d~comptes des assujettis sont bas~s sur les chiffres
d‘affaires de 1997. En g~n~ral, les assujettis d~clarent
leur chiffre d‘affaires selon les contre-prestations conve
nues, autrement dit selon la facturation (article 35, 1er

al., OTVA). Sous un aspect temporel, la pr~sente statis
tique contient donc avant tout les chiffres d‘affaires fac
tur~s en 1997. Toutefois l‘AFC a autoris~ une partie
d‘entre eux ä ~tablir leurs d~comptes selon les contre
prestations re~ues (encaissements) conform~ment ä l‘ar
tide 35, 4e alin~a de l‘OTVA. Ces d~comptes ne contien
nent donc pas que des chiffres d‘affaires factur~s en
1997, mais en partie aussi des recettes encaiss~es en
1997, mais aff~rentes ä une autre p~riode.

Le chapitre 2 pr~sente les r~sultats g~n~raux de la statis
tique pour l‘ensemble des assujettis quant ä la composi
tion des chiffres d‘affaires d~clar~s, aux impöts sur ces
chiffres d‘affaires et aux montants des impäts pr~alables
d~ductibles. Ce chapitre montre ~galement comment se
r~partissent les assujettis en fonction des taux d‘imposi
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Steuerpflichtigen zwar im Jahre 1997 erzielt haben, wel
che aber auf Lieferungen und Dienstleistungen entfal
len, die in einem anderen Jahr erfolgt sind.

Im folgenden Kapitel 2 werden die wichtigsten statisti
schen Ergebnisse, welche sich auf die Höhe und Zusam
mensetzung der deklarierten Umsätze und der Steuern
auf den Umsätzen sowie auf die Höhe der abziehbaren
Vorsteuern der Gesamtheit der Steuerpflichtigen bezie
hen, vorgestellt. Im Kapitel 2 wird ebenfalls dargestellt,
wie sich die Gesamtheit der Steuerpflichtigen anzahl-
mässig aufteilt, einmal nach den einzelnen Steuersätzen
und weiter danach, ob sie der ESTV die Steuer schulden
oder von ihr die Steuer zurückfordern (Steuerpflichtige
mit Vorsteuerüberschüssen).

Die auf Jahresbasis kumulierten Umsätze und Steuer-
beträge der einzelnen Steuerpflichtigen werden im übri
gen insbesondere nach folgenden Kriterien statistisch
ausgewertet:

— Grössenklasse der Netto-Steuerforderung;

Grössenklasse des Gesamtumsatzes;

Rechtsform;

wirtschaftliche Tätigkeit.

Die Ergebnisse der nach diesen Kriterien erfolgten sta
tistischen Auswertungen sind im statistischen Teil am
Schluss (Tabellen und Grafiken 1.1 bis 4.4) detailliert
ersichtlich. Im Kapitel 3 werden die wesentlichsten oder
auffälligsten Ergebnisse mit Hilfe von Tabellen (T*)
und Grafiken (G) vorgestellt und kurz kommentiert.

1.2.2 Was in der Statistik NICHT enthalten ist

Was die MWST auf den Umsätzen im Inland anbelangt,
fehlen in der Statistik einmal sämtliche Steuerbeträge,
welche die ESTV ausserhalb der von den Steuerpflich
tigen eingereichten ordentlichen Abrechnungen mit
Ergänzungsabrechnungen eingefordert oder mit Gut
schriftsanzeigen zurückerstattet hat. Es handelt sich da
bei vorwiegend um die Steuerrechnungen, welche die
ESTV an säumige Steuerpflichtige gerichtet hat, welche
trotz mehrmaliger Aufforderung eine oder mehrere
Abrechnungen für das Jahr 1997 nicht eingereicht
haben. Aber auch die Schlussabrechnungen bei der
Löschung von steuerpflichtigen Unternehmen aus dem
MWST-Register sowie die im Laufe des Veranlagungs
verfahrens aufgetretenen Korrekturen der Steuer zu
Lasten oder zu Gunsten der Steuerpflichtigen sind —

allerdings nur sofern sie nicht auf der Ebene der ordent
lichen Deklarationen bereinigt wurden — nicht in der
Statistik enthalten. Die wesentlichsten Gründe für das
Fehlen dieser Ergänzungsabrechnungen und Gut
schriftsanzeigen in der Statistik liegen darin, dass mit
ihnen Umsätze von Amtes wegen geschätzt sind (Fall
der säumigen Steuerpflichtigen) oder dass sie Vorgänge
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tion et dans quelle mesure ils sont d~biteurs (doivent des
imp6ts ä l‘AFC) ou cr~anciers de I‘AFC (assujettis avec
impöt pr~alable exc~dentaire).

Les chiffres d‘affaires et les montants d‘impöt des assu
jettis cumul~s sur une base annuelle sont ~valu~s selon
les crit~res statistiques suivants:

— montant de la soulte d‘imp6t;

— montant du chiffre d‘affaires total;

— forme juridique;

— activit~ ~conomique.

Les resultats des ~valuations statistiques selon ces crit~
res sont indiqu~s en d&ail en fin de publication dans la
partie statistique (cf. tableaux et graphiques 1.1 ä 4.4).
Dans le chapitre 3, les resultats essentiels ou les plus si
gnificatifs sont pr~sent~s ~ l‘aide de tables (T*) et de
graphiques (G) et comment~s bri~vement.

1.2.2 Donn~es nefigurantpas dans la statistique

Pour ce qui est de la TVA sur les chiffres d‘affaires r~ali
s~s en Suisse, la statistique ne contient pas les montants
que l‘AFC r~clame dans les d~comptes compl~mentai
res ou rembourse en cr~ditant les assujettis. En l‘occur
rence, il s‘agit principalement des impöts que l‘AFC a
factur~s ä des assujettis qui, en d~pit de plusieurs rap
pels, n‘ont pas remis un ou plusieurs d~comptes en 1997.
Les d~comptes finals en cas de radiation de l‘assujetti du
registre des contribuables ainsi que les rectifications
d‘impöt en faveur ou en d~faveur de l‘assujetti effec
tu~es pendant la proc~dure de taxation sont ~galement
absents de cette statistique dans la mesure oü ces rectifi
cations ne figurent pas dans les d~comptes ordinaires.
Ceci car les chiffres d‘affaires sont estim~s (pour les as
sujettis manquant ~ leurs obligations) ou sont corrig~s
uniquement dans l‘optique d‘un calcul correct de l‘im
p6t, sans modifier pour autant les chiffres d‘affaires or
dinaires.

Diverses activit~s (santa, enseignement, formation, cf.
chiffre 1.1.3) sont exclues du champ de la TVA, c‘est
pourquoi le chiffre d‘affaires provenant de ces activit~s
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einzig aus der Sichtweise einer korrekten Steuerberech
nung richtigstellen, ohne dass damit auch die ordent
lichen Umsätze betroffen sind.

Wie in Ziffer 1.1.3 bereits dargelegt, sind gemäss Artikel
14 MWSTV verschiedene Dienstleistungen (z.B. Ge
sundheit, Unterricht und Ausbildung usw.) von der
Steuer ausgenommen, weshalb die Umsätze aus diesen
Tätigkeiten nicht in der MWST-Statistik enthalten sein
können. Sofern solche Dienstleistungen von Unterneh
men erbracht werden, die wegen der gleichzeitigen Er
zielung von steuerbaren Umsätzen trotzdem steuer
pflichtig sind, fliessen jedoch auch die Umsätze mit von
der Steuer ausgenommenen Dienstleistungen in die
MWST-Statistik. In diesen Fällen sind die steuerpflichti
gen Unternehmen nämlich grundsätzlich verpflichtet, in
ihren Abrechnungen einerseits den gesamten Umsatz
(einschliesslich der von der Steuer ausgenommenen
Umsätze) zu deklarieren und andererseits die von der
Steuer ausgenommenen Umsätze in Abzug zu bringen.
Die ESTV hat jedoch festgestellt, dass diese von der
MWSTV vorgeschriebene Praxis vor allem im Einfüh
rungsjahr der MWST nicht immer befolgt worden ist,
d.h. in etlichen Fällen die von der Steuer ausgenomme
nen Umsätze nicht Eingang in die periodischen Abrech
nungen gefunden haben.

Im übrigen ist der ganze Bereich der von der EZV erho
benen Steuer auf der Einfuhr nicht in der MWST-Statis
tik abgebildet. In diesem Zusammenhang gilt es jedoch
zu beachten, dass die von Steuerpflichtigen an die EZV
geschuldete MWST für die Einfuhr von Gütern indirekt
doch in die vorliegende Statistik einfliesst, weil sie von
denselben Steuerpflichtigen in ihren Abrechnungen als
Vorsteuer in Abzug gebracht wird. Völlig ausgeschlos
sen von der MWST-Statistik ist somit nur der Teil der
Einfuhrsteuer, der auf Einfuhren von Privatpersonen
und nicht steuerpflichtigen Unternehmen entfällt.

n‘est pas compris dans la statistique. Toutefois, cette sta
tistique comprend quand m~me une partie de ce chiffre
d‘affaires car l‘entreprise qui exerce ce genre d‘activit~s
et qui est assujettie parce qu‘elle r~alise para1l~lement
un chiffre d‘affaires imposable est tenue de d~clarer la
totalit~ de son chiffre d‘affaires et d‘en d~duire la part
qui est exclue du champ d‘application de l‘imp6t. L‘AFC
a constat~ que cette pratique, prescrite dans l‘OTVA,
n‘a pas toujours ~ respect~e, en particulier durant l‘an
n~e d‘introduction. Ainsi des chiffres d‘affaires exclus
du champ d‘application de la TVA n‘ont parfois nue
ment ~ mentionn~s dans les d~comptes.

Enfin, la pr~sente statistique ne reprend pas l‘imp6t que
l‘AFD pr~l~ve ~ l‘importation. En l‘occurrence, on rel~
vera que cet impöt est compris indirectement dans la
pr~sente statistique car l‘assujetti peut le d~duire dans
ses d~comptes ä titre d‘impöt pr~alab1e. N‘est donc en
ti~rement exclue de cette statistique que la part de l‘im
pöt ~ l‘importation grevant les importations des entre
prises et des particuliers qui ne sont pas assujettis ä la
TVA.
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1.3 Aussagekraft und Grenzen der Mehrwertsteuer-
Statistik

1.3.1 Allgemeines

1.3 Interpretation et limites de la pr~sente statistique

1.3.1 G~n&alit~s

Der primäre Zweck der MWST-Statistik liegt selbstver
ständlich darin, gesicherte Angaben über den Ertrag der
MWST zu liefern. Aufgrund der Abrechnungen der
Steuerpflichtigen sind dabei in erster Linie Aussagen
über die Steuer auf dem Umsatz und deren Aufteilung
nach Steuersätzen, über die abziehbaren Vorsteuern
und über die von den Steuerpflichtigen geschuldete
oder den Steuerpflichtigen zurückzuerstattende MWST
möglich.

Dank dem breiten Steuerobjekt bildet zudem die
MWST daneben zweifellos auch eine gute statistische
Quelle, um die wirtschaftlichen Vorgänge eines Jahres
quantitativ zu erfassen und dabei die Struktur der
schweizerischen Volkswirtschaft besser zu charakteri
sieren. Wegen verschiedener Besonderheiten der MWST
sind indessen die statistischen Ergebnisse vielfach sehr in
terpretationsbedürftig. Des weiteren ist zu beachten,
dass aus Gründen der Verwaltungsökonomie für alle
Beteiligten (steuerpflichtige Unternehmen und ESTV)
die von den Steuerpflichtigen in den ordentlichen Ab
rechnungen verlangten Daten auf das für eine korrekte
Steuerveranlagung absolut nötige Minimum beschränkt
werden mussten. Dies führt unweigerlich dazu, dass der
MWST-Statistik Grenzen auferlegt sind.

1.3.2 Der Einfluss der sog. Gruppenbesteuerung

Relativ aussagekräftig dürften nach Auffassung der
ESTV die ausgewiesenen steuerbaren Umsätze im In
land sein. Im Vordergrund steht dabei neben den Er
kenntnissen über die absoluten Umsatzzahlen des Jah
res 1997 die sektorale Verteilung, d.h. die Verteilung der
steuerbaren Umsätze nach der Art der wirtschaftlichen
Tätigkeit der steuerpflichtigen Unternehmen. Ein wich
tiger Vorbehalt muss jedoch auch in dieser Hinsicht
gemacht werden. Es handelt sich dabei um die in Artikel
17 Absatz 3 MWSTV geregelte sog. «Gruppenbesteue
rung». Danach können unter bestimmten Vorausset
zungen mehrere untereinander eng verbundene Un
ternehmen beantragen, gemeinsam als ein einziger
Steuerpflichtiger behandelt zu werden. Diese Bestim
mung bewirkt zuerst einmal, dass für die Umsätze und
die Steuer einer Vielzahl von Unternehmen einzig die
Abrechnungen eines einzigen steuerpflichtigen Unter
nehmens zur Verfügung stehen. Vor allem wenn es sich
bei einer solchen sog. «Unternehmensgruppe» um ein
Konglomerat von Dutzenden von Unternehmen mit
den unterschiedlichsten wirtschaftlichen Tätigkeiten
handelt, kann die Zuordnung des gesamten deklarierten
Umsatzes auf die wirtschaftliche Haupttätigkeit des im
MWST-Register eingetragenen Steuerpflichtigen zu
fragwürdigen Ergebnissen führen. Dieses Problem
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Cette statistique a naturellement comme objectif princi
pal la publication d‘indications av~r~es sur le produit de
la TVA. Les d~comptes des assujettis permettent essen
tiellement de tirer des conclusions sur l‘impöt collect~ et
sa r~partition en fonction des taux, sur l‘impöt pr~alable
ainsi que sur l‘impät net ä payer par les assujettis ou ä
rembourser aux assujettis.

Compte tenu de l‘~tendue de son objet imposable, la
TVA constitue certainement une bonne base statistique
pour d~terminer le volume annuel de l‘activit~ ~cono
mique et mieux caract~riser la structure de l‘~conomie
suisse. En raison des caract&istiques de la TVA, une
grande partie des r~sultats statistiques doit cependant
faire l‘objet d‘une interpr~tation pouss&. Enfin, on rel~
vera que les donn~es que les assujettis doivent fournir
dans leurs d~comptes sont r~duites au minimum indis
pensable ä une taxation correcte afin de simplifier leur
travail ainsi que celui de I‘AFC. Cette restriction fixe
in~vitablement des limites ä la statistique de la TVA.

1.3.2 Influence de l‘imposition de groupe

Selon l‘AFC, les indications concernant les chiffres d‘af
faires imposables en Suisse pr~sentent un degr~ de fiabi
lit~ relativement älev~. Outre la connaissance du chiffre
d‘affaires absolu en 1997, c‘est surtout la r~partition par
secteurs, c‘est-ä-dire la r~partition de ce chiffre d‘affai
res en fonction du genre d‘activit~ ~conomique des en
treprises assujetties qui est la plus riche d‘enseigne
ments. 11 faut cependant faire une importante reserve
sur ce point. Elle concerne l‘imposition de groupe r~gl~e
ä l‘article 17, 3c alin~a de l‘OTVA. D‘apr~s cet article,
plusieurs entreprises juridiquement indäpendantes peu
vent demander ä ütre consid~r~es comme un seul assu
jetti pour autant qu‘elles soient &roitement lides. Pour
le chiffre d‘affaires et l‘impöt d‘un certain nombre d‘en
treprises, on ne dispose par consdquent que des d&
comptes d‘un seul assujetti. Attribuer l‘ensemble des
chiffres d‘affaires d&laräs d‘un groupe ä la branche ~co
nomique correspondant ä l‘activit~ principale de ce seul
assujetti inscrit au registre des contribuables va donc
conduire ä des r~suItats discutables surtout s‘il s‘agit
d‘un conglom~rat de plusieurs dizaines d‘entreprises
aux activit~s &onomiques tr~s diverses. Ce probl~me
semble assez aigu, puisqu‘on trouve bcaucoup de grou
pes de poids dans les quelque 850 groupes d‘entreprises
inscrits au registre de la TVA. En outre, on remarquera
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dürfte relativ akut sein, weil unter den gut 850 Unter
nehmensgruppen naturgemäss viele grosse Konzerne zu
finden sind. Weiter ist zu beachten, dass die Umsätze
zwischen den an einer Unternehmensgruppe beteiligten
Unternehmen nicht deklariert werden müssen und so
mit in den Abrechnungen der Unternehmensgruppe
nicht enthalten sind. Diese zweifellos ansehnlichen Um
sätze, die, wenn sie an Dritte erbracht würden, in der
Regel steuerbar wären, fallen als Innenumsätze der Un
ternehmensgruppen nicht unter die MWST und fehlen
somit auch in der Statistik.

Unter dem Blickwinkel der Verteilung der steuerbaren
Umsätze nach den Rechtsformen der steuerpflichtigen
Unternehmen gibt das Vorliegen der Gruppenbesteue
rung ebenfalls Anlass zu Interpretationen. In der Tat
handelt es sich bei den in Unternehmensgruppen zu
sammengefassten Unternehmen fast ausnahmslos um
Aktiengesellschaften, so dass die steuerbaren Umsätze
der Unternehmensgruppen durchaus den übrigen Ak
tiengesellschaften hinzugerechnet werden können.

1.3.3 Die von der Steuer ausgenommenen und die
steuerbefreiten Umsätze

Bei der Interpretation der von der Steuer ausgenomme
nen Umsätze muss mit Nachdruck betont werden, dass
die MWST-Statistik die von der Steuer ausgenommenen
Umsätze nur dann erfassen kann, wenn sie von steuer
pflichtigen Unternehmen erzielt werden, die neben
solchen Umsätzen auch steuerbare oder echt steuer-
befreite Umsätze tätigen. Wie in Ziff.. 1.2.2,. bereits
erwähnt, ist im übrigen erforderlich, dass die Steuer
pflichtigen die von der MWSTV vorgeschriebene Praxis
bezüglich der Deklaration solcher Umsätze strikte be
folgen, was vor allem im Einführungsjahr etliche Pro~
bleme aufgeworfen hat. Die gleichartigen Umsätze der
vielen Unternehmen, welche die Voraussetzungen für
die Eintragung als Steuerpflichtige nicht erfüllen (z.B.
Ärzte, Schulen, Heime usw.) können naturgemäss durch
die MWST-Statistik nicht erfasst werden. Im übrigen
spielt. die schon beschriebene Gruppenbesteuerung
auch für den Umfang der von der Steuer ausgenomme
nen Umsätze eine bedeutende Rolle.

Die Steuerpflichtigen haben in ihren Abrechnungen
auch die Lieferungen von Gegenständen ins Ausland
(Export von Gütern) und die Dienstleistungen an Emp
fänger mit Sitz im Ausland. (Dienstleistungsexport). zu
deklarieren. Zwischen. der Definition des Exports von
Gütern in der MWST-Statistik und dem Begriff der
Warenausfuhr, wie er etwa in der Aussenhandelsstatistik
oder in der Ertragsbilanz festgelegt ist, besteht indessen
ein fundamentaler Unterschied. In der Tat umfasst die
Definition des Exports gemäss MWST-Statistik nicht
nur die Waren, die von der Schweiz aus physisch:ins
Ausland verbracht werden, sondern auch die sog. «Aus
land-Ausland»-Umsätze der steuerpflichtigen Unter-

que les chiffres d‘affaires entre les entreprises affili~es
au groupe ne doivent pas ~tre d~clards et ne sont donc
pas indiqu~s dans les d~comptes. Ces chiffres d‘affaires,
qui normalement seraient imposables s‘ils &aient four
nis ä des tiers, sont certainement consid~rab1es, mais ils
ne sont pas soumis ä la TVA puisqu‘il s‘agit de chiffres
d‘affaires internes au groupe. us ne se retrouvent donc
pas dans la statistique.

Pour ce qui est de la r~partition du chiffre d‘affaires
imposable en fonction de la forme juridique des entre
prises, l‘imposition de groupe appelle ägalement une
pr~cision. Les entreprises qui forment des groupes sont
pratiquement sans exception des socidt~s anonymes: on
peut donc ajouter sans autre le chiffre d‘affaires impo
sable des groupes ä celui des socidtds anonymes.

1.3.3 Chiffres d‘affaires exclus du champ de la TVA ou
exon&~s de la TVA

En interpr~tant le chiffre d‘affaires exclus du champ de
la TVA, on se rappellera que la statistique de la TVA ne
peut porter que sur les chiffres d‘affaires exclus de l‘im
pöt d‘entreprises assujetties qui rdalisent en outre des
chiffres d‘affaires imposables ou v~ritablement francs
d‘impöt. De plus, une telle interprätation pr~suppose de
la part des assujettis un respect strict des prescriptions
de l‘OTVA dans ce domaine, ce qui a soulev~ quelques
prob1~mes, en particulier durant l‘annde d‘introduction
(cf. chiffre 1.2.2). Le chiffre d‘affaires des nombreuses
entreprises qui ne remplissent pas les conditions de I‘ins
cription au registre des contribuables (p. ex. m~decins,
~coles, homes, etc.) ne peut par definition pas rentrer
dans la statistique de la TVA. En outre, l‘imposition de
groupe exerce aussi une influence notable sur le volume
du chiffre d‘affaires exclus du champ de la TVA.

Les assujettis doivent ~galement d~clarer dans leurs d&
comptes la livraison de biens ä l‘&ranger (exportation
de biens) et les services fournis ä des destinataires dont
le si~ge est ä l‘~tranger (exportation de services). Jly a
une diff&ence fondamentale entre la d~finition de l‘ex
portation de bienspour la statistique de la TVA et celle de
l‘exportation de marchandisespour la statistique du com
merce ext&ieur ou de la balance des op&ations couran
tes. En effet, la definition de l‘exportation de biens selon
la statistique de la TVA comprend non seulement les
marchandises qui sont effectivement transport~es de
Suisse ä 1‘~tranger, mais aussi la livraison de marchandi
ses que des assujettis suisses effectuent entiürement ä
l‘~tranger (usuellement nomm~s chiffres d‘affaires
«&ranger-~tranger»). Ces marchandises ne passent
donc jamais par la Suisse et leur livraison est franche
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nehmen. Dabei geht es um Lieferungen von schweizeri
schen Steuerpflichtigen, die ausschliesslich im Ausland
stattfinden. Die betreffenden Güter gelangen somit gar
nie in die Schweiz. Weil die Verfügungsgewalt über
diese Güter bei schweizerischen Steuerpflichtigen liegt,
die auch die Fakturierung der entsprechenden Lieferun
gen vornehmen, handelt es sich bei den Ausland-Aus
land-Umsätzen um Umsätze, die wie die übrigen Aus
fuhren von der Steuer echt befreit sind. Steuerpflichtige,
die solche Ausland-Ausland-Umsätze erzielen, müssen
sie demnach in ihren Abrechnungen wie alle übrigen
Umsätze deklarieren und anschliessend unter der Ru
brik Export von Gütern zusammen mit den übrigen
Ausfuhren in Abzug bringen. Die Ausland-Ausland-
Umsätze üben einen ausserordentlich starken Einfluss
auf die Ergebnisse der MWST-Statistik aus, denn nur so
können die Differenzen zu den Resultaten der Aussen
handelsstatistik oder der Ertragsbilanz erklärt werden.

Im übrigen muss darauf hingewiesen werden, dass die
Steuerpflichtigen erfahrungsgemäss in ihren Abrech
nungen keinen besonderen Wert auf eine genaue Unter
scheidung zwischen Güter- und Dienstleistungsexport
legen, weil ohnehin beide Umsatzkategorien gleichmäs
sig von der Steuer echt befreit sind. Aus diesem Grund
ist es ratsam, in der Statistik auf diese Unterscheidung
zu verzichten.

1.3.4 Die anrechenbaren Vorsteuern

Bei der Interpretation der in der MWST-Statistik ausge
wiesenen abgezogenen Vorsteuern stellen sich aus rein
steuerlicher Sicht keine grossen Probleme. Gewisse
Vorbehalte sind allenfalls hinsichtlich der von den Steu
erpflichtigen verlangten Aufteilung in anrechenbare
Vorsteuern auf Materialaufwand und Dienstleistungen
einerseits und auf Investitionen und übrigem Betriebs-
aufwand andererseits anzubringen. Diese Unterschei
dung dürfte nämlich nicht von allen steuerpflichtigen
Unternehmen genau gleich vorgenommen werden. Des
weiteren ist zu beachten, dass für eine grosse Anzahl
von kleinen und mittleren Unternehmen, die ihre steu
erbaren Umsätze mit Saldo-Steuersätzen abrechnen,
die Vorsteuern in den Abrechnungen nicht offen ausge
wiesen werden können, weshalb sie nur indirekt (über
die reduzierte Steuer auf dem Umsatz) in die MWST
Statistik einfliessen.

Theoretisch wäre es zwar durchaus denkbar, aufgrund
der detaillierten Vorsteuerergebnisse auf die Wert
schöpfung der einzelnen Wirtschaftsbranchen der
schweizerischen Volkswirtschaft zu schliessen. Die fol
genden Erläuterungen zeigen jedoch, dass solchen Ver
suchen wegen verschiedener Besonderheiten im Be
reich des Vorsteuerabzugs enge Grenzen gesetzt sind:

— Vorerst muss noch einmal auf die eben geschilderten
Vorbehalte hingewiesen werden, die sich schon aus
einer rein steuerlichen Sicht stellen (ungenaue
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d‘impöt comme les exportations. Etant donn~ que l‘as
sujetti suisse poss~de le droit de disposer de ces mar
chandises ä l‘dtranger et qu‘il facture leur livraison ä
l‘~tranger, il doit d~clarer le chiffre d‘affaires qu‘il r&li
se avec ces marchandises avec le reste de son chiffre
d‘affaires et le ddduire ensuite sous la rubrique «expor
tations de marchandises» avec les autres exportations.
L‘influence de ces chiffres d‘affaires «&ranger-dtran
ger» sur les räsultats de la statistique de la TVA est d&i
sive; eux seuls expliquent la diff~rence entre les r~sultats
de cette statistique et ceux de la statistique du commerce
ext&ieur ou de la balance des opärations courantes.

Enfin, l‘exp~rience montre que les assujettis ne font pas
toujours la distinction, dans leurs ddcomptes, entre l‘ex
portation de biens et l‘exportation de services car ces
exportations sont l‘une et l‘autre franches d‘impöt. On
renoncera donc ä faire cette difffrence.

1.3.4 Imp6tpr~alable

Du point de vue fiscal, l‘interprdtation de la d~duction
de l‘impöt pr~alable indiqu~e dans la statistique de la
TVA ne pose pas de grands probl~mes. Au plus, on fera
certaines r~serves sur la r~partition de l‘impöt prdalable
que l‘assujetti devrait faire entre les charges de mat~riel
et de services, d‘une part, et les investissements et les
autres charges d‘exploitation, d‘autre part. Toutes les
entreprises assujetties ne font vraisemblablement pas
cette distinction de la müme mani~re. En outre, on ob
servera que les d~comptes d‘un grand nombre de petites
et moyennes entreprises n‘indiquent pas le montant de
l‘impöt prdalable parce qu‘elles calculent l‘imp6t net au
moyen de taux de dette fiscale nette. L‘impöt pr~alable
de ces entreprises n‘est donc compris qu‘indirectement
(par le biais de l‘imp6t r~duit sur le chiffre d‘affaires)
dans la statistique de la TVA.

Th~oriquement, il serait concevable, sur la base des r&
sultats d~taill~s de l‘impöt pr~alable, de däfinir la valeur
ajout~e de chaque branche d‘activitd de l‘&onomie
suisse. Ci-apr~s, quelques explications et prdcisions
suppl~mentaires d~montrent pourtant que les limites
d‘une teile tentative sont tr~s ~troites en raison de cer
taines particularit~s propres ä la d~duction de l‘impöt
pr~alable:

— En premier heu, on rappellera les r~serves qui sont de
mise du point de vue fiscal (distinction peu claire en
tre les rubriques «charges de mat~riel et de services»
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Abgrenzung der beiden Vorsteuerrubriken «Mate
rialaufwand und Dienstleistungen» einerseits und
«Investitionen und übriger Betriebsaufwand» ande
rerseits, Fehlen von offen ausgewiesenen Vorsteuer
abzügen im Falle der mit Hilfe von Saldo-Steuersät
zen abrechnenden Steuerpflichtigen).

— Weiter muss beachtet werden, dass es sich bei den
betreffenden Abzugsgrössen um Vorsteuern und
nicht um Vorumsätze handelt. Dies ist deshalb wich
tig, weil auf einem - unbekannten - Teil der Vorum
sätze nicht der Normalsatz von 6,5 Prozent, sondern
der reduzierte Steuersatz von 2 Prozent oder der Son
dersatz von 3 Prozent lastet.

— Aus den ausgewiesenen Vorsteuerergebnissen ist im
übrigen nicht ersichtlich, welcher Teil der Vorsteuern
auf die Einfuhr von Gütern und welcher Teil auf Be
züge von Gütern und Diensten im Inland zurückzu
führen ist. Es kann zwar davon ausgegangen werden,
dass annähernd die ganze Steuer auf der Einfuhr sich
als Vorsteuer wieder in den periodischen Abrech
nungen der Steuerpflichtigen findet, jedoch kann auf
grund des Aufbaus der Abrechnungsformulare die
Einfuhrsteuer auf der Ebene des einzelnen Steuer
pflichtigen nicht ermittelt werden.

1.3.5 Geographische Verteilung der Steuerpflichtigen

Aus der MWST-Statistik könnte zwar auch eine Vertei
lung der steuerbaren Umsätze nach geographischen
Merkmalen gewonnen werden. Es muss jedoch berück
sichtigt werden, dass die Steuerpflichtigen ihren steuer
baren Umsatz in der Regel nicht nur in der unmittel
baren Umgebung ihres Domizils erzielen, sondern im
ganzen Inland. Der in Betriebsstätten und Filialen eines
Steuerpflichtigen erzielte Umsatz könnte somit nicht
ausgeschieden werden, sondern müsste ganz dem Ort
zugerechnet werden, wo sich der Sitz des Steuerpflichti
gen befindet. Als typische Beispiele können die grossen
Transport- und Telekommunikationsunternehmen an
geführt werden, welche zwar ihren Fiskalsitz an einem
bestimmten Ort haben, ihren Umsatz jedoch in jedem
Winkel der Schweiz erzielen. Die Gruppenbesteuerung
verschärft diese Problematik zusätzlich, könnten doch
selbst im Falle von sehr grossen Unternehmen, die als
Teil einer Unternehmensgruppe nicht selbständig ab
rechnungspflichtig sind, deren Umsätze ausschliesslich
dem Sitz des Unternehmens zugeordnet werden, das für
die ganze Unternehmensgruppe die Funktion des Steu
erpflichtigen wahrnimmt. Im übrigen ist das Sitz-Krite
rium für eine allgemeine Verbrauchssteuer wie die
MWST schon deshalb denkbar ungeeignet, weil letztlich
nicht der Steuerpflichtige, sondern der Endverbraucher
die MWST trägt.

Aus all diesen Gründen sieht die ESTV davon ab, die
MWST-Statistik mit räumlich-geographischen Auswer
tungen zu ergänzen. Eine solche räumlich-geographi

et «investissements et autres charges d ‘exploitation»,
absence de d~duction pr~cise de l‘impöt pr~alable
pour les assujettis calculant la TVA avec des taux de
dette fiscale nette).

— On observera ensuite que le montant des d~ductions
concerne l‘imp6t pr~alable et non pas le chiffre d‘af
faires pr~alable. Cette pr~cision est n~cessaire car
une part ind~termin& du chiffre d‘affaires pr~alable
est impos~e au taux r~duit de 2 pour cent (ou au taux
sp~cial de 3 pour cent) et non pas au taux normal de
6,5 pour cent.

— Les resultats concernant l‘impöt pr~alable ne permet
tent pas non plus de calculer la part de l‘imp6t pr~aIa
ble imputable ä l‘importation de biens et celle impu
table ä l‘achat de biens et de services en Suisse. On
peut admettre que pratiquement la totalit~ de l‘impöt
~ l‘importation figure ä titre d‘impöt pr~alable dans
les ddcomptes p~riodiques des assujettis, mais ces d&
comptes ne permettent pas de d~terminer l‘imp6t ä
l‘importation de chaque assujetti.

1.3.5 Distribution g~ographique des assujettis

En se basant sur le domicile fiscal de l‘assujetti, la statis
tique de la TVA permettrait de r~partir le chiffre d‘affai
res selon des crit~res g~ographiques. Toutefois il faut
consid~rer que les assujettis ne r~alisent gdn~ralement
pas leur chiffre d‘affaires dans les environs directs de
leur domicile, mais dans l‘ensemble du pays. On ne
pourrait distinguer le chiffre d‘affaires r~alis~ par la suc
cursale ou &ablissement stable d‘un assujetti et on de
vrait donc l‘attribuer en totalit~ au heu oü se trouve le
si~ge de cet assujetti. A ce titre les grandes entreprises
de transport et de t~l~communications sont embl~mati
ques; la localisation de leur si~ge fiscal est pr~cise alors
que leur chiffre d‘affaires est r~alis~ sur l‘ensemble du
territoire. L‘imposition des groupes complique davan
tage ce probl~me: le chiffre d‘affaires d‘une tr~s grande
entreprise ne pr~sentant pas de d~comptes parce que
faisant partie d‘un groupe d‘entreprises serait enti~re
ment attribu~ au si~ge de l‘entit~ qui agit en tant qu‘as
sujetti pour l‘ensemble de ce groupe. Par ailleurs, le cri
t~re du si~ge n‘est pas pertinent dans le cas d‘un impöt
gdn~ral sur la consommation tel que la TVA car ha taxe
n‘est pas support~e par l‘assujetti mais report~e sur le
consommateur final.
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sche Verteilung hätte sich ausschliesslich nach dem Kri
terium des Sitzes der Steuerpflichtigen zu richten, was
mit Sicherheit zu absolut unbrauchbaren Ergebnissen
führen würde.

1.3.6 Zusammenfassung

Der primäre Zweck der MWST-Statistik liegt darin,
Aussagen über die Steuer auf dem Umsatz und deren
Aufteilung nach Steuersätzen, über die abziehbaren
Vorsteuern und über die von den Steuerpflichtigen ge
schuldete oder zurückgeforderte MWST zu liefern. Es
geht somit um die Gewinnung von gesicherten Grössen
und Strukturen, die für die Steuerveranlagung wichtig
sind.

Daneben dürfte die MWST-Statistik aber auch eine
Fülle von Informationen über die wirtschaftlichen Vor
gänge in der schweizerischen Volkswirtschaft liefern
und einen willkommenen Beitrag an die Wirtschaftssta
tistik der Schweiz darstellen. Folgende Faktoren er
schweren jedoch einen problemlosen Einbau in die be
stehende Wirtschaftsstatistik:

— Beschränkung auf das für eine korrekte Steuerveran
lagung absolut nötige Minimum an Daten in den Ab
rechnungen der Steuerpflichtigen;

— Registrierung von ganzen Unternehmensgruppen als
ein einziger Steuerpflichtiger;

Existenz von Saldo-Steuersätzen;

— Beschränktes, wenn auch sehr breites Steuerobjekt;

— Nicht durchgehend befolgte Praxis hinsichtlich des
Einschlusses der von der Steuer ausgenommenen
Umsätze in den Gesamtumsatz;

— Steuerbefreiung für «Ausland-Ausland»-Umsätze;

Ungenaue Abgrenzungen in den Bereichen Export
und Vorsteuerabzug;

Änderungen der MWSTV.

2 Gesamtergebnisse

C‘est pourquoi l‘AFC a renonc~ ä toute r~gionalisation
des resultats statistiques de la TVA. En effet, une telle
distribution devrait se baser exclusivement sur le domi
cile fiscal des assujettis, ce qui conduirait avec certitude
ä des r~su1tats inutilisables.

1.3.6 Rkapitulation

Le but premier de la pr~sente statistique est de donner
des renseignements sur l‘impöt collect~, sur sa r~parti
tion en fonction des taux, sur la d~duction de l‘impöt
pr~alabIe et sur le montant de la TVA ~ verser par les
assujettis ou h leur rembourser. 11 s‘agit donc d‘en tirer
des valeurs fiables et des relations pr~cises qui sont in
dispensables pour la taxation.

En outre, la statistique de la TVA peut certainement
livrer une serie d‘informations sur le fonctionnement de
l‘~conomie suisse et fournir une contribution bienvenue
ä la statistique ~conomique suisse. Les facteurs suivants
compliquent toutefois l‘incorporation de ces resultats
dans la statistique ~conomique g~n~rale:

limitation des donn~es au minimum indispensable ä
une taxation correcte dans les d~comptes des assujet
tis;

— enregistrement d‘un groupe d‘entreprises comme un
seul assujetti;

— taux de dette fiscale nette;

— objet fiscal limit~, bien que tr~s large;

— directives de l‘AFC dans la prise en compte des chif
fres d‘affaires exclues de la TVA non syst~matique
ment observ~es;

— franchise d‘impöt pour les chiffres d‘affaires «&ran
ger-~tranger»;

- limites impr~cises dans le domaine de l‘exportation et
de la d~duction de l‘impöt pr~alable;

- modifications de l‘OTVA.

2 R~suItats d‘ensemble

2.1 Einführung und Gesamtübersicht der Ergebnisse

Bevor auf die detaillierten Ergebnisse der MWST
Statistik aus dem Blickwinkel verschiedener Verteilun
gen eingegangen wird, gibt dieses Kapitel einige allge
meinen Informationen zu den Steuerpflichtigen, den
Umsätzen und den Steuerbeträgen. Alle Aussagen be
ziehen sich auf die Gesamtheit der Steuerpflichtigen,
welche im Jahre 1997 ihrer Abrechnungspflicht nachge
kommen sind.
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2.1 Introduction et vue d‘ensemble des r~suItats

Avant de commenter les r~suItats de la statistique de la
TVA pour 1997 selon diffürentes r~partitions, ce chapi
tre donne quelques informations g~n~rales quant aux
assujettis, aux chiffres d‘affaires et ä l‘impöt. Ces consi
d~rations se basent toujours sur l‘ensemble des assujet
tis ayant rempli leurs obligations durant la periode sous
revue.
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Die Tabelle T1* gibt eine Gesamtübersicht über den
Ertrag der MWST. Ein Teil davon resultiert aus der Dif
ferenz zwischen der der ESTV geschuldeten und der
von der ESTV zurückgeforderten Steuer. Dieser Betrag
(Netto-Steuerforderung zugunsten der ESTV) bildet
die Grundlage der vorliegenden Statistik. Die zweite
Ertragsquelle ist bei der Eidg. Zollverwaltung (EZV)
angesiedelt, welche für die Erhebung der MWST auf
der Einfuhr zuständig ist. Dieses zweite Total (6393,6
Millionen Franken) kann leider nicht nach den Krite
rien zugeordnet werden, die der MWST-Statistik zu
grunde liegen, weshalb nicht weiter darauf eingegangen
wird. Die gesamte Netto-Steuerforderung 1997 beläuft
sich auf 12‘467 Millionen Franken. Die Zunahme des
MWST-Ertrags zwischen 1996 und 1997 ist ausschliess
lich auf eine Erhöhung desjenigen Teils zurückzuführen,
der von der EZV erhoben wird. Die Netto-Steuerforde
rung zugunsten der ESTV hat sich gegenüber dem Vor
jahr verringert. Für diese Entwicklung ist einerseits die
Erhöhung der Importe verantwortlich (welche sich in
einer Zunahme der MWST, für welche die EZV zustän
dig ist, äusserte), andrerseits der Zuwachs der Exporte
(welcher unter Beibehaltung des Vorsteuerabzugsrech
tes zu einer Verringerung des steuerbaren Umsatzes
führte, so dass daraus eine Abnahme der MWST resul
tierte, welche die ESTV erhielt).

Die Abweichungen zwischen der MWST-Statistik 1997
und der Staatsrechnung 1997 erfordern gewisse Erläute
rungen. Ganz allgemein gilt es zu beachten, dass in die
Staatsrechnung die im Jahre 1997 erfolgten MWST
Zahlungen einfliessen, während sich die MWST-Statis
tik auf die im Jahre 1997 entstandenen MWST-Forde
rungen bezieht. In der MWST-Statistik sind demnach
die zwölf Monats- und vier Quartalsabrechnungen so-

En premier heu, la table T1* indique le rendement de la
TVA. Une partie r~sulte de ha somme des montants ä
payer par les assujettis ~ l‘AFC, diminu~e de l‘imp6t
qu‘elle doit leur r&roc~der. Cette somme (produit de
l‘impöt en faveur de l‘AFC) est la base de l‘ensemble de
la pr~sente statistique. La deuxi~me source de la taxe
est l‘Administration füd~rale des douanes (AFD), res
ponsable de pr~lever la TVA sur l‘importation de mar
chandises. Ce deuxi~me total (6393,6 millions de francs)
ne peut malheureusement pas ütre ventii~ selon les dif
fürents crit~res retenus pour les r~partitions &udi~es
plus bin. 11 n‘en sera donc plus fait ~tat par la suite. Les
cr~ances totales au titre de la TVA s‘~l~vent donc ~
12‘467 millions de francs. L‘am&ioration du rendement
de la TVA entre 1996 et 1997 est due exclusivement ~
l‘augmentation de la part pr~lev~e par l‘AFD, la part
relative ~ l‘AFC, eile, est en baisse. Cette evolution est
la cons~quence d‘un accroissement des importations
(ayant pour corollaire un surcroit de TVA pr~lev~ par
l‘AFD) et d‘une majoration des exportations (permet
tant aux assujettis de diminuer leurs chiffres d‘affaires
imposables tout en conservant le droit ~ la d~duction de
l‘impöt pr~alable; ii en r~sulte une diminution de la
TVA vers~e ä l‘AFC).

Lcs divergences entre les statistiques 1997 et le Coinpte
d‘Etat 1997 exigent queiques explications. De mani~re
tr~s g~n~rale, nous rappelons que le Compte d‘Etat en
registre~ les encaissements effectu~s en 1997, alors que
les statistiques de la TVA se rapportent aux cr~ances fis
cales ayant pris naissance en 1997. Elles se basent donc
sur ies douze d~comptes mensueis, les quatre d~comptes
trimestriels ou encore les deux d~comptes semestriels
des assujettis pour 1‘ann~e 1997. Le Compte d‘Etat, qui
indique des recettes de TVA de 12‘476,6 millions de

Gesamtübersicht über den Ertrag der MWST
Aperqu g‘neral du produit de la TVA

TV‘ Eidgenössische Steuerverwaltung Eidgenössische Zollverwaltung Netto-Steuerforderung Total
Administration Md&ale des contributions Administration Md~rale des douanes Rendement globai de la TVA

In Mio. Franken In % In Mb. Franken In % In Mio. Franken In %
En millions de francs En % En millions de francs En % En millions de francs En %

1995 5 579 49,1 5 778 50,9 11 357 100,0

1996 6310 51,6 5927 48,4 12236 100,0

1997 6074 48,7 6394 51,3 124671) 100,0

Nach der Staatsrechnung 1997 b~eläuft sich der MWST-~rtrag auf 12477 Mio. Franken: Im Gegensatz zur vorliegenden Statistik,
die sämtliche während 1997 ent~tandenen Forderungen abdeckt, fliesst die vom Bund während des Jahres 1997 eingenommene
MWST in dieStaatsrechnung (dies gilt auch für die vorangegangenen Jahre).

1) Selon le Compte dEtat 1997 le produit de la TVA se monte ä 12477 millions de francs. Au contraire de la präsente statistique qui

recouvre les cr~ances ayant pris naissance en 1997, le Compte dEtat totalise es montants räellement encaissäs par la
Confäd&ation au titre de la TVA durant l‘ann~e sous revue (celle remarque est ~galement valable pour les autres annäes).
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wie die zwei Halbjahresabrechnungen der Steuerpflich
tigen für das Jahr 1997 zusammengefasst. Die Staats-
rechnung 1997, welche MWST-Einnahmen von 12‘476,6
Millionen Franken ausweist, berücksichtigt hingegen
die im Jahre 1997 effektiv eingenommene Steuer. Weil
den Steuerpflichtigen für die Abführung der Steuer eine
Frist von 60 Tagen nach Ablauf der Abrechnungspe
riode eingeräumt wird, kann schematisch davon ausge
gangen werden, dass die MWST-Einnahmen gemäss
Staatsrechnung 1997 auf die Abrechnungen für die zwei
letzten Monate und das letzte Quartal des Jahres 1996,
die zehn ersten Monate und die drei ersten Quartale des
Jahres 1997 sowie (im Falle der Steuerpflichtigen, wel
che die vereinfachte Steuerabrechnung mit Saldo-Steu
ersätzen benützen) das zweite Halbjahr 1996 und das
erste Halbjahr 1997 zurückzuführen sind.

Die Tabelle T2d* umfasst die Hauptelemente der
MWST für 1997. Sie stellt ausserdem die Ergebnisse des
Jahres 1996 sowie die Veränderungen von einem Jahr
zum anderen dar. Sie besteht aus drei Teilen, die nach
folgend einzeln kurz kommentiert werden: der Umsatz,
die Steuer und die Anzahl Steuerpflichtige.

2.2 Der Umsatz

Der Gesamtumsatz belief sich 1997 auf 1402,4 Milliar
den Franken, was einer Zunahme von mehr als 15%
(1996: 21%) gegenüber dem Vorjahr entspricht. Diese
Entwicklung ging nicht im Gleichschritt mit dem Wirt
schaftswachstum. 1997 nahm beispielsweise das Brutto
inlandsprodukt zu laufenden Preisen um 1,6% zu. Das
Auseinanderklaffen dieser beiden Entwicklungen ver
ringert sich jedoch immer mehr; dies liegt daran, dass
die Steuerpflichtigen mehr und mehr die Weisungen der
ESTV befolgen (der Gesamtumsatz wird deklariert und
die von der Steuer ausgenommenen oder steuerbefrei
ten Umsätze werden wieder abgezogen; früher wurden
die von der Steuer ausgenommenen Umsätze vielfach
einfach weggelassen). Es sei daran erinnert, dass insbe
sondere im Finanzsektor und im Grosshandel die nicht
steuerbaren Umsätze riesig sind. Aus diesen Gründen
macht der steuerbare Umsatz nur noch 40% des Ge
samtumsatzes aus (45% im Jahre 1996 und 51% im Jah
re 1995). Dessen Zunahme um 18 Milliarden Franken
(3,3%), welche fast ausschliesslich dem Tertiärsektor
zuzuschreiben ist, bleibt jedoch immer noch deutlich
höher als jene des Bruttoinlandsprodukts. Grafik G1
zeigt, für die Jahre 1995 bis 1997, wie sich die Haupt-
komponenten (steuerbarer und nicht steuerbarer Teil)
des Gesamtumsatzes sämtlicher Steuerpflichtigen in
absoluten Werten verändert haben. Dabei ist die
beträchtliche Zunahme der nicht steuerbaren Umsätze
gegenüber den steuerbaren Umsätzen auffallend. Der
Zuwachs der Exporte von 85 Milliarden Franken, wel
cher hauptsächlich den sekundären Sektor betrifft, gibt
einen Hinweis darauf, dass der Anstieg des steuerbaren
Umsatzes hauptsächlich auf den Tertiärsektor entfällt.
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francs, prend en consid~ration les montants effective
ment encaiss~s en 1997. Les assujettis ayant 60 jours d~s
la fin d‘une periode fiscale pour se soumettre ä leurs
obligations, nous pouvons sch~matiquement admettre
que ces chiffres du Compte d‘Etat sont en rapport avec
les d&omptes retourn~s pour les deux derniers mois de
1996 ainsi que les dix premiers de 1997, le dernier tri
mestre de 1996, les trois premiers de 1997, le deuxi~me
semestre 1996 et le premier semestre 1997 (dans le cas
des assujettis qui utilisent la methode simplifi~e des taux
de dette fiscale nette).

La table T2f* rassemble les principaux agr~gats de la
TVA pour 1997. Elle propose en outre un rappel des
chiffres de 1996 ainsi que la variation observ~e entre ces
deux p~riodes. Elle se scinde en trois parties qui sont
bri~vement comment~es dans la suite de ce chapitre:
chiffres d‘affaires, montants d‘impöts et nombre d‘assu
jettis.

2.2 Le chiffre d‘affaires

Le chiffre d‘affaires total s‘~l~ve ä 1402,4 milliards de
francs, ce qui repr~sente une gradation de plus de 15%
en comparaison de 1996. Cette croissance ne correspond
pas ä l‘~volution ~conomique de l‘ann~e sous revue. A
prix courants, la hausse du PIB ~tait de 1,6% par rapport
ä 1996. Cette divergence s‘explique par l‘application de
plus en plus stricte par les assujettis des directives de
l‘AFC dans la mani~re de d~clarer les chiffres d‘affaires
(l‘ensemble du chiffre d‘affaires est d~clar~ et la part
exclue ou exon~r~e est d~duites par la suite; auparavant,
certains chiffres d‘affaires exclus ~taient simplement
omis). Nous rappelons que, dans les domaines de la fi
nance et du commerce des mati~res premi~res en par
ticulier, les montants non soumis sont colossaux. Le
chiffre d‘affaires imposable ne repr~sente d‘ailleurs que
40% du chiffre d‘affaires total (alors qu‘il en repr~sen
tait encore 45% en 1996 et 51% en 1995). Par contre, sa
valorisation de 18 milliards de francs (3,3%), r~alis~e ä
97% par le secteur tertiaire, reste nettement sup~rieure
ä celle du PIB.

Le graphique G1 pr~sente, pour les ann~es 1995 ä 1997,
l‘~volution des principales composantes du chiffre d‘af
faires total des assujettis (montants soumis et non sou
mis ä l‘imp6t) en valeur absolue. Nous remarquons dans
ce graphique le bond des chiffres d‘affaires non soumis
par rapport aux chiffres d‘affaires imposables. En 1997,
la hausse des exportations de l‘ordre de 85 milliards de
francs, imputable en priorit~ au secteur secondaire, in
dique que la progression du chiffre d‘affaires imposable
rel~ve principalement du secteur tertiaire.
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MWST: Hauptelemente der Steuer, 1997 und Vorjahr
(Umsätze, Steuerbeträge und Anzahl Steuerpflichtige)

Veränderung
T2d* 1996 1997 gegenüber

Vorjahr

Umsätze In Millionen Franken In % In Millionen Franken In % In %

Gesamtumsatz 1 213 006 100,0 1 402 386 100,0 15,6

Steuerbarer Umsatz 540 079 44,5 557 797 39,8 3,3
zum Normalsatz (6,5%) 429 856 35,4 438 736 31,3 2,1
zum reduzierten Satz (2,0%) 89 480 7,4 89 490 6,4 0,0

zum Satz für Beherbergung (3,0%) 526 0,0 3 155 0,2 500,1
zu Saldosteuersätzen 20218 1,7 26416 1,9 30,7

Nicht steuerbare Umsätze 672 926 55,5 844 589 60,2 25,5
Export von Gütern und Diensten 296 327 24,4 380 989 27,2 28,6
von der Steuer ausgenommene Umsätze 370 428 30,5 456 000 32,5 23,1

Uebrige 6 172 0,5 7 600 0,5 23,1

II. Steuerbeträge In Millionen Franken In % In Millionen Franken In % In %

a. Berechnung der Netto-Steuer als
Differenz zwischen Steuer auf Umsatz
und anrechenbarer Vorsteuer

Steuer auf Umsatz 29 713 100,0 30 798 100,0 3,7
zum Normalsatz (Güter und Dienste) 26 306 88,5 26 840 87,1 2,0
zum Normalsatz (Dienste aus dem Ausland) 852 2,9 1 162 3,8 36,3
zum Satz für Beherbergung 15 0,1 92 0,3 500,0

zum reduzierten Satz 1 757 5,9 1 757 5,7 0,0
zu Saldosteuersätzen 782 2,6 948 3,1 21,2

Total anrechenbare Vorsteuer 23 403 78,8 24 724 80,3 5,6

Netto-Steuerforderung 6310 21,2 6074 19,7 -3,7

b. Berechnung der Netto-Steuer als
Differenz zwischen Steuerforderungen
und Steuerguthaben

Total Steuerforderungen 10 119 100,0 10 481 100,0 3,6

Total Steuerguthaben 3 809 37,6 4407 42,1 15,7

Netto-Steuerforderung 6 310 62,4 6 074 57,9 -3,7

III. Anzahl Steuerpflichtige Absolut In % Absolut In % In %

a. Steuerpflichtige nach Steuersätzen 274 515 100,0 284 682 100,0 3,7
ausschliesslich zum Normalsatz besteuert 138 587 50,5 135 345 47,5 -2,3

ausschliesslich zum reduzierten Satz besteuert 3 446 1,3 3 021 1,1 -12,3

zu Saldosteuersätzen besteuert 81 571 29,7 94 769 33,3 16,2
zu mehreren Steuersätzen besteuert 37 971 13,8 36 490 12,8 -3,9

ohne Steuer auf Umsatz 12 940 4,7 15 057 5,3 16,4

b. Steuerpflichtige nach Netto-Steuer 274 515 100,0 284 682 100,0 3,7
konstant mit einer Steuerforderung 194 423 70,8 203 014 71,3 4,4

konstant mit einem Steuerguthaben 16 084 5,9 16 805 5,9 4,5
alternierende Forderung/Guthaben 55 205 20,1 54 414 19,1 -1,4

in der Quartalsfolge

ohne Geschäftstätigkeit oder mit Null-Saldo 8 803 3,2 10 449 3,7 18,7
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TVA: Principaux elements de l‘impät, 1997 et annee pr6cedente
(chitfres d‘affaires, montants d‘impöts et nombre d‘assujettis)

Variation

T2P 1996 1997

pröc~dente

Chiffres d‘affaires En millions de francs En % En millions cle francs En % En %

Chiffre d‘affaires total 1 213 006 100,0 1 402 386 100,0 15,6

Chiffre d‘affaires imposable 540 079 44,5 557 797 39,8 3,3
au taux normal (6,5%) 429 856 35,4 438 736 31,3 2,1

au taux r~duit (2,0%) 89 480 7,4 89 490 6,4 0,0
au taux pour lh~bergement (3,0%) 526 0,0 3 155 0,2 500,1
aux taux de dette fiscale nette 20 218 1,7 26 416 1,9 30,7

Chiffre d‘affaires non soumis 672 926 55,5 844 589 60,2 25,5
exportations de biens et services 296 327 24,4 380 989 27,2 28,6

chiffres daffaires exclus du champ de limpöt 370 428 30,5 456 000 32,5 23,1

autres 6 172 0,5 7 600 0,5 23,1

II. Montants dimpöts En millions de francs En % En millions de francs En % En %

a. CaIcul du produit de la TVA par
diff~rence entre limpöt collect6
et limpöt pröalable d~ductibIe

lmpötcollect~ 29713 100,0 30798 100,0 3,7
au taux normal (biens et Services) 26 306 88,5 26 840 87,1 2,0

au taux normal 852 2,9 1 162 3,8 36,3
(Services en provenance de l~tranger)

au taux pour lh~bergement 15 0,1 92 0,3 500,0
au taux röduit 1 757 5,9 1 757 5,7 0,0
aux taux de dette fiscale nette 782 2,6 948 3,1 21,2

Impöt pröalable döductible 23403 78,8 24 724 80,3 5,6

Produit de limpöt 6 310 21,2 6 074 19,7 -3,7

b. CaIcul du produit de la TVA par
diff6rence entre limpöt ~ payer
et limpöt ä rembourser

Total de limpöt ~ payer par les assujettis 10 119 100,0 10 481 100,0 3,6

Total de l‘impöt ä rembourser par I‘AFC 3 809 37,6 4407 42,1 15,7

Produit de limpöt 6 310 62,4 6 074 57,9 -3,7

III. Nombre d‘assujettis Eri nombre absolu En % En nombre absolu En % En %

a. Assujettis selon les taux dimposition 274 515 100,0 284 682 100,0 3,7
imposös exclusivement au taux normal 138 587 50,5 135 345 47,5 -2,3
imposös exclusivement au taux röduit 3 446 1,3 3 021 1,1 -12,3
imposös aux taux de dette fiscale nette 81 571 29,7 94 769 33,3 16,2

imposös ö plusieurs taux 37 971 13,8 36 490 12,8 -3,9

n‘ayant pas döclarö dimpöt collectö 12 940 4,7 15 057 5,3 16,4

b. Assujettis selon leur soulte dimpöt 274 515 100,0 284 682 100,0 3,7
constamment döbiteurs 194 423 70,8 203 014 71,3 4,4

constamment cröditeurs 16 084 5,9 16 805 5,9 4,5

alternant döbit et crödit durant les trimestres 55 205 20,1 54 414 19,1 -1,4

inactifs ou dont les soldes se balancent 8 803 3,2 10 449 3,7 18,7
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2.3 Die Steuer

- ._

1• .I~ -

2.3 L‘impöt

In der Regel enthält die Abrechnung eines Steuerpflich
tigen einerseits die Berechnung der Steuer auf seinem
steuerbaren Umsatz, die er auf seine Kunden überwälzt
(Ziffer 10 der Abrechnung, von nun an «Steuer auf dem
Umsatz» genannt). Andererseits gibt er auch den Steu
erbetrag an, den er seinen Lieferanten bezahlt hat und
somit abziehen kann: die anrechenbare Vorsteuer (Zif
fer 14 der Abrechnung). Die Bildung der Differenz
zwischen diesen zwei auf der Ebene des Totals der Steu
erpflichtigen aggregierten Beträgen stellt eine der Mög
lichkeiten dar, die Netto-Steuerforderung zu berechnen
(vgl. Tabelle T2d*, Ziffer II.a.):

Steuer auf Umsatz - Vorsteuer =

Netto-Steuerforderung
(30‘798,1 Millionen - 24‘724,5 Millionen =

6‘073,6 Millionen)

Auf der Ebene der einzelnen Abrechnung resultiert aus
der Differenz zwischen Steuer auf dem Umsatz und
Vorsteuer eine — positive oder negative — Netto-Steuer-
forderung. Ist die Steuer auf dem Umsatz höher als die
anrechenbare Vorsteuer, schuldet der Steuerpflichtige
die positive Netto-Steuer (Steuerforderung) der ESTV.
Im umgekehrten Fall muss die ESTV die negative
Netto-Steuer (Steuerguthaben) dem Steuerpflichtigen
zurückerstatten. Die Totalisierung dieser individuellen
Steuerforderungen und -guthaben führt zur zweiten
Möglichkeit, die Netto-Steuerforderung zu berechnen
(vgl. Tabelle T2d*, Ziffer II.b.):

De mani~re g~n~rale, le d~compte d‘un assujetti con
tient d‘une partie calcul de l‘impöt sur son chiffre d‘af
faires imposable qu‘il reporte sur ses clients (chiffre 10
du d~compte, dor~navant appel~ «imp6t collectä»).
D‘autre part, il indiquera la somme de l‘impöt qu‘il a
payä ä ses fournisseurs et qu‘il va donc pouvoir d~duire:
l‘impöt pr~alable d~ductible (chiffre 14 du däcompte).
La difffrence de ces deux montants agr~g~s au niveau
de l‘ensemble des assujettis donne l‘une des possibilit~s
de calculer le produit de l‘impöt (cf. table T2f*, chiffre
II.a.):

Impöt collecte - impöt prealable =

produit dc la TVA
(30798,1 millions - 24724,5 milhions =

6073,6 milhions)

Au plan individuel, il rdsulte de cette diff~rence entre
impöt coIlect~ et impöt pr~alable d~ductible une soulte
d‘impöt. En cas d‘impöt collect~ sup~rieur ä l‘impöt
präalable d~ductible, cette soulte positive est ä payer
par l‘assujetti ä l‘AFC. Dans le cas contraire, l‘AFC doit
rätroc~der le montant ä l‘assujetti. La totalisation de ces
soultes individuelles repr~sente la seconde possibilit~ de
calculer le rendement de la TVA (cf. table T2f*, chiffre
II.b.):
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Steuerfordenmgen - Steuerguthaben =

Netto-Steuerforderung
(10‘480,7 Millionen - 4‘407,1 Millionen =

6‘073,6 Millionen)

Sowohl aus der Differenz zwischen Steuer auf dem Um
satz und anrechenbarer Vorsteuer als auch aus der Dif
ferenz zwischen Steuerforderungen und Steuergutha
ben ergibt sich dieselbe Netto-Steuerforderung von
6073,6 Millionen Franken.

Die Netto-Steuerforderung ist gegenüber dem Vorjahr
um 3,7% (236 Millionen Franken) zurückgegangen. Die
Abnahme resultiert einerseits aus einer Zunahme der
Steuerguthaben von nahezu 600 Millionen Franken und
andererseits aus einer Zunahme der Steuerforderungen
von nur 360 Millionen Franken. Diese Entwicklung
muss mit der beträchtlichen Zunahme der Exporte im
Berichtsjahr in Beziehung gesetzt werden (die Exporte
sind zwar von der Steuer befreit, d.h. sie sind nicht steu
erbar, dennoch kann aber das Recht auf den Vorsteuer
abzug ausgeübt werden).

Die Grafik G2 zeigt die Aufteilung der Steuer auf dem
Umsatz nach Steuersätzen. Artikel 41~ der Bundesver
fassung und Artikel 8 der Übergangsbestimmungen
setzen den Normalsteuersatz auf 6,5 Prozent und den
reduzierten Satz auf 2 Prozent an. Die im letzteren Arti
kel erwähnten Vereinfachungen haben in der Praxis zur
Festlegung von Saldosteuersätzen geführt, welche für

Imp~t ä payer - imp~t a rembourser =

produit dc la TVA
(10480,7 millions - 4407,1 millions =

6073,6 millions)

Soit par diff~rence entre impöt collect~ et imp~t pr~ala
ble d~ductible, soit par diff~rence entre imp6t ~ payer ä
l‘AFC et impöt ä rembourser ä l‘assujetti, le produit de
la TVA est identique: 6073,6 millions de francs.

Par rapport ä 1996 ce resultat est en baisse de quelque
3,7% (236 millions de francs) car l‘impät ~ rembourser
par I‘AFC a progress~ de pr~s de 600 millions de francs
alors que l‘imp6t ä payer par les assujettis n‘a augment~
que de 360 millions de francs. Cette evolution est ä met
tre en relation avec l‘essor des exportations durant la
periode sous revue (les exportations sont exon~r~es de
la TVA ce qui signifle qu‘elles ne sont pas soumises ä
l‘impöt mais qu‘elles ouvrent n~anmoins le droit ä la d&
duction de l‘impöt pr&lable).

Le graphique G2 pr~sente la r~partition de l‘imp6t col
lect~ selon le taux de TVA auquel il a ~ pr~lev~. L‘arti
cle 41teT de la Constitution f~d&ale et l‘article 8 de ses
dispositions transitoires fixent le taux normal d‘imposi
tion ä 6,5 pour cent et le taux r~duit ä 2 pour cent. Les
simplifications pr~vues dans ce m~me article 8 ont don
n~ heu, dans la pratique, ~ la fixation de taux de dette
fiscale nette applicables aux assujettis qui choisissent la
methode de d~compte simplifi~e. Ces taux, destin~s ~

E, enossisc
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die steuerpflichtigen Unternehmen anwendbar sind, die
sich für die vereinfachte Abrechnungsmethode ent
scheiden. Diese Steuersätze, welche die administrativen
Arbeiten der Steuerpflichtigen erleichtern sollen, diffe
rieren je nach Branchenzugehörigkeit zwischen 0,5%
und 5,2% (siehe Anhang 2). Am 22. März 1996 haben
die Eidgenössischen Räte einen vom Bundesrat vorge
schlagenen Bundesbeschluss gutgeheissen, der einen
Sondersatz von 3 Prozent für die Besteuerung von Be
herbergungsleistungen vorsieht. Die entsprechende
Änderung der MWSTV ist am 1. Oktober 1996 in Kraft
getreten und ihre Wirkungen konnten sich 1997 zum
ersten Mal über das ganze Jahr entfalten. Die Vertei
lung der Steuer auf dem Umsatz wurde durch diese
Änderung nicht beeinflusst, beläuft sich doch der Anteil
des Sondersatzes an der gesamten Steuer auf dem Um
satz auf bloss 0,3%. Aus Gründen der Lesbarkeit wird
die Steuer auf dem Umsatz, die auf den Sondersatz ent
fällt, in der Grafik G2 zusammen mit der Steuer auf dem
Umsatz dargestellt, die von der Besteuerung mit Hilfe
von Saldosteuersätzen herrührt.

2.4 Die Anzahi Steuerpflichtige

Die Verteilung der Steuerpflichtigen nach Steuersätzen
verhält sich sehr stabil. Nur der Anteil derjenigen Steu
erpflichtigen, die den Normalsatz anwenden, ist gerin
ger geworden gegenüber dem Anteil jener, welche die
Saldosteuersätze benutzen. Dies rührt daher, dass die
Anwendungsmöglichkeiten der Saldosteuersätze per 1.
Januar 1997 noch weiter ausgedehnt wurden (vgl. An
hang 2, Grafik G3 und Tabelle T2d*, Ziffer III.a.):

— die Zahl der Steuerpflichtigen, welche ihren gesam
ten Umsatz dem Normalsteuersatz unterstellten, ver
zeichnete eine Abnahme von 2,3%;

der Prozentanteil der Steuerpflichtigen mit aus
schliesslich zum reduzierten Satz steuerbaren Umsät
zen nimmt weiterhin ab und macht nun knapp über
1% der Gesamtheit aus;

die Zahl der Steuerpflichtigen, welche für das System
der vereinfachten Abrechnung mit Saldosteuersätzen
optiert haben, hat deutlich zugenommen (plus 13‘OOO
Steuerpflichtige); sie macht nun einen Drittel der Ge
samtheit aus. Diese Gruppe umfasst auch jene 54
Steuerpflichtige, deren Umsatz ausschliesslich zum
Satz für Beherbergungsleistungen besteuert wurde;

— die Zahl der Steuerpflichtigen, deren Umsätze «zu
mehreren Steuersätzen» besteuert wurden, ging zu
rück (minus 3,9%), obwohl deren Total auch die 5436
Steuerpflichtigen beinhaltet, welche - neben den an
deren Steuersätzen - den Sondersteuersatz für Beher
bergungsleistungen anwendeten.

— die Zahl der Steuerpflichtigen, welche 1997 keine
Steuer auf dem Umsatz deklariert haben, bewegte
sich bei über 15‘OOO. Davon sind ca. 9500 zwar im

simplifier le travail administratif des assujettis, s‘~che
lonnent de 0,5% ~ 5,2% selon la branche &onomique
pour laquelle ils ont ~ calcul~s (cf. annexe 2). Le 22
mars 1996, 1‘Assembl~e f~d~rale a approuv~ une propo
sition du Conseil f~d~ral instituant un taux sp~cial de 3
pour cent pour l‘imposition des prestations du secteur
de l‘h~bergement (commun~ment appel~ «taux höte
her»). La modification cons~cutive de l‘OTVA, entr~e
en vigueur au 1~ octobre 1996, a d~ploy~ ses effets sur
l‘ensemble de l‘ann~e pour la premi~re fois en 1997. La
r~partition de l‘impöt collect~ n‘a pas ~ influenc~e par
cette modification, le «taux hötelier» ne repr~sentant
que 0,3% du total collect~. Pour des raisons de pr~senta
tion, ha part de l‘impöt col1ect~ selon ce taux sp~cial et
celle selon le regime des taux de dette fiscale nette ont
~ regroup~es dans le graphique G2.

2.4 Les assujettis

La r~partition des assujettis selon les taux de TVA aux
quels ils sont soumis est une donn~e tr~s stable. Tout au
plus assistons-nous ~ un glissement des assujettis dont le
chiffre d‘affaires est soumis au taux normal vers le
groupe utilisant Je syst~me des taux de dette fiscale
nette. Cela d~coule de l‘introduction, au premierjanvier
1997, de conditions plus ~tendues quant ~ la possibilit~
de d~compter selon ce syst~me simplifi~ (cf. annexe 2,
graphique 03 et table T2f*, chiffre III.a.):

— le nombre d‘assujettis d~clarant l‘int~gralit~ de leur
chiffre d‘affaires imposable au taux normal enregistre
une baisse sensible de 2,3%;

— le pourcentage des assujettis redevables uniquement
du taux r~duit poursuit son erosion et ne repr~sente
gu~re plus d‘un pour cent de I‘ensemble;

— le nombre d‘assujettis ayant choisi le syst~me du taux
de dette fiscale nette augmente nettement et atteint
un tiers de l‘ensemble. Ii progresse de plus de 13‘OOO
en chiffres absolus. Ce groupe comprend les 54 assu
jettis dont le chiffre d‘affaires est exclusivement sou
mis au taux pour I‘h~bergement;

— le nombre d‘assujettis ayant d~clar~ des chiffres d‘af
faires soumis ä divers taux r~gresse (moins 3,9%)
bien que ce total comprenne les quelque 5436 assujet
tis utilisant, entre autres, le nouveau taux sp~cial pour
l‘h~bergement;

— les assujettis n‘ayant colIect~ aucun impöt en 1997
sont plus de 15‘OOO. Pr~s de 9500 d‘entre eux sont r&
gu1i~rement inscrits au registre de la TVA mais sont
restes inactifs durant l‘ann~e sous revue. Les 5500
autres d~clarent un chiffre d‘affaires non soumis et,
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Die Verteilung der Steuerpflichtigen lässt sich noch auf
eine weitere Art analysieren, nämlich nach der Netto-
Steuer während den ver chiedenen Steuerperioden
(Monate, Quartale oder Halbjahre). Gemäss diesem
Kriterium kann der Steuer flichtige konstant mit einer
Steuerforderung belastet sein, konstant über ein Steuer-
guthaben verfügen, zwischen Forderung und Guthaben
alternieren oder aber keine Geschäftstätigkeit respek
tive einen Null-Saldo aufweisen.

Diese Verteilung ist keinen grossen Veränderungen aus
gesetzt. Die Zahl der Steue pflichtigen (vgl. Ziffer III.b
der Tabelle T2d*) in der K tegorie «alternierende For
derung/Guthaben in der Quartalsfolge» ist zurückge
gangen und macht nun weniger als 20% der Gesamtheit
aus. Die Zahl der Pflichtigen in der Kategorie «konstant
mit einer Steuerforderung» hat hingegen die Grenze
von 200‘OOO überschritten. n der Kategorie «ohne Ge
schäftstätigkeit oder mit N 11-Saldo» (10‘449 Fälle) fin
den sich die bereits weiter oben erwähnten rund 9500
Steuerpflichtigen ohne Ge chäftstätigkeit wieder. Von
den verbleibenden Steuerpflichtigen macht ein Drittel
den gesamten deklarierten msatz als Abzug geltend,
während sich bei den anderen zwei Dritteln die ab
ziehbare Vorsteuer und die teuer auf dem Umsatz die
Waage halten.
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pour la plupart, se voient r~troc~der par l‘AFC un
impöt pr~alable d~ductible.

Une derni~re r~partition des assujettis est faite en consi
d~rant le solde d‘impöt durant les diverses p~riodes fis
cales (mois, trimestres ou semestres). Selon ce crit~re,
l‘assujetti peut ~tre: soit toujours d~biteur de la Conf&
d~ration, soit un cr~ancier constant, soit alterner l‘un et
l‘autre ou alors rester ä zero.

Cette distribution se stabilise peu ä peu elle aussi. Nous
observons, sous le chiffre III.b de la table T2f*, un fl~
chissement du groupe des assujettis «alternant d~bit et
cr~dit durant les trimestres» qui repr~sente maintenant
moins de 20% de l‘ensemble alors que le groupe des d&
biteurs constants de l‘AFC a pass~ la barre des 200‘OOO
assujettis. Dans le groupe d~clarant une soulte annuelle
d‘impöt ~gale ~ zero (10‘449 cas) nous retrouvons les
quelque 9500 inactifs vus plus haut. Les autres, pour un
tiers, d~duisent l‘ensemble du chiffre d‘affaires qu‘ils
d~clarent ou, pour deux tiers, ont un impöt pr~alab1e
d~ductible identique au total de l‘impöt collect~.

MWST-Register eingetragen, haben jedoch im Be
richtsjahr keine Geschäftstätigkeit ausgeübt. Die üb
rigen 5500 Pflichtigen deklarierten lediglich einen
nicht steuerbaren Umsatz und erzielten zum grössten
Teil eine abziehbare Vorsteuer.
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3 Die Verteilung der Mehrwertsteuer 3 La distribution dc la TVA

Die Verteilung der MWST und ihrer Elemente lässt sich
aus verschiedensten Blickwinkeln betrachten. Die nach
stehenden vier Kriterien wurden in der Analyse berück
sichtigt:

— die Netto-Steuerforderung (positiver oder negativer
Saldo);

— der Umsatz: Gesamtumsatz (steuerbar und nicht
steuerbar) pro Steuerpflichtigen;

— die Rechtsform des Steuerpflichtigen;

— der Wirtschaftszweig, in welchem der Steuerpflich
tige tätig ist.

3.1 Verteilung nach der Netto-Steuer
der Steuerpflichtigen

Die Klassierung basiert auf der jährlichen Netto-Steuer-
forderung respektive dem jährlichen Netto-Steuergut
haben (Netto-Steuerforderung: vgl. Statistischer Teil,
Tabellen und Grafiken 1.1 bis 1.4). Aus Platzgründen
wurden in der Tabelle T3* sowie in den Grafiken G4
und G5 die 27 Steuerklassen der Tabelle 1.1 in 10 Stufen
zusammengefasst.

La r~partition de la TVA et de ses composantes peut
~tre examin~e sous de multiples aspects. Quatre crit~res
d‘analyse ont ~ retenus; us sont d&aill~s ci-dessous:

— la soulte d‘imp6t: bas~e sur le solde net d‘impöt (posi
tif ou n~gatif);

— le chiffre d‘affaires (abr~g~ «CA» dans les graphi
ques): pris dans sa totalit~ (soumis et non soumis)
pour chaque assujetti;

— la forme juridique de l‘assujetti;

— la branche ~conomique dans laquelle il est actif.

3.1 Distribution selon la soulte d‘imp6t des assujettis

La ciassification a ~ effectu~e sur la base de la soulte
annuelle d‘imp6t due par l‘assujetti, respectivement ä
rembourser par l‘AFC (produit de l‘impöt: partie statis
tique, tableaux et graphiques 1.1 h 1.4). Pour des besoins
de repr~sentation, la table T3* ainsi que les graphiques
G4 et G5 agr~gent les 27 subdivisions du tableau 1.1 en
10 classes.

Gliederung der MWST nach Steuerbetragsstufen, 1997
(Anzähl Steuerpflichtige und Netto-Steuerforderung)
Distribution de la TVA par classes de rnontants d‘impöt, 1997
(nombre d‘assujettis ei produit de l‘impöt)

T3* Anzahl Steuerpflichtige Netto-Steuerlorderung

Nombre dassujettis Produit de limpötSteuerbetragsstufen
in Franken Absolut In % In % In Mio. In % In %

Ciasses de (kumuliert) Franken (kumuliert)

montant dimpöt En nombre En % En % En millions En % En %
en trancs absolu (cumul~) de francs (cumul~)

bis/jusqu‘~ -10000 (1) 10802 3,8 3,8 -3826,8 -63,0 -63,0

-9 999 - ‘-1 (2) 20 130 7,1 10,9 - 53,6 -0,9 -63,9

• 0 - 4999 (3) 74498 26,2 37,0 168,2 2,8 :61,1

5000 - 9 999 (4) 54 190 19,0 56,1 393,8 6,5 -54,6

10000 - 19999 (5) 50977 17,9 74,0 725,6 11,9 -42,7

20 000 - 29 999 (6) 23 351 8,2 82,2 570,9 9,4 -33,3

30000 - 49999 (7) 20832 7,3 89,5 801,0 13,2 -20,1

50000 - 99999 (8) 16373 5,8 95,2 1137,6 18,7 -1,4

100000 - 499999 (9) 11 753 4,1 99,4 2279,5 37,5 36,2

500000 u. mehr/et plus (10) 1 776 0,6 100,0 3 877,4 63,8 100,0

Total 284 682 100,0 6 073,6 100,0
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Für eine gegebene Steuerperiode (Monat, Quartal oder
Halbjahr) kann ein Steuerpflichtiger gegenüber der
ESTV nicht gleichzeitig mit einer Steuerforderung kon
frontiert sein und über ein Steuerguthaben verfügen, je
doch kann er während des Jahres zwischen Forderung
und Guthaben hin und her wechseln. Das Auswahikrite
rium für die Klassifikation resultiert aus der Differenz
zwischen den Steuerforderungen und den Steuergut
haben. Demzufolge umfasst jede Stufe mit positiver
Netto-Steuerforderung auch Steuerpflichtige mit Steu
erguthaben in einzelnen Steuerperioden. In den Stufen
mit einer negativen Netto-Steuerforderung findet man
demgegenüber auch Steuerpflichtige mit einer Steuer-
forderung in einzelnen Steuerperioden. Dieser Zusam
menhang ist in der Grafik G4 gut ersichtlich, welche die
Steuerforderungen und Steuerguthaben nach Steuerbe
tragsklassen darstellt. Im kleinen Balkendiagramm die
ser Grafik ist ausserdem für jede Steuerbetragsklasse
die Anzahl der Steuerpflichtigen ersichtlich.

Diese Aufteilung zeigt recht gut die Konzentration der
Mehrwertsteuer einerseits bei den Steuerforderungen
und noch besser bei den Steuerguthaben: 90% der Steu
erguthaben entfallen auf weniger als 4% der Steuer
pflichtigen, während 60% der Steuerforderungen auf
weniger als 5% aller Steuerpflichtigen lasten.

Pour une periode fiscale donn~e (mois, trimestre ou se
mestre), un assujetti particulier ne peut ~tre en m~me
temps d~biteur et cr~ancier. Par contre en cours d‘an
n~e, il peut ~tre cons~cutivement l‘un et l‘autre. Le
crit~re de classification r~sulte de la diff~rence entre
l‘impöt ä payer par l‘assujetti et l‘imp6t devant lui ~tre
rembours~. En cons~quence, au sein d‘une classe ayant
une soulte globale positive d‘imp6t, nous trouverons un
reliquat d‘imp6t ä rembourser par l‘AFC. A l‘inverse,
dans les classes oü la soulte annuelle est negative, sub
siste toujours un impöt ~ payer ä l‘AFC. Cette r~alit~ est
bien visible dans le graphique G4 qui pr~sente, par
classe de montant d‘impöt, la somme d‘impöt ä payer
par les assujettis et celle ä rembourser par l‘AFC. En
m~daillon nous pouvons observer le nombre d‘assujettis
de chacune des classes.

Cette r~partition illustre fort bien la concentration de la
taxe sur la valeur ajout~e, d‘une part dans sa compo
sante en faveur de l‘AFC (impöt ~ payer), et mieux en
core d‘autre part lorsqu‘elle est en faveur de l‘assujetti
(imp6t ä rembourser). En effet, 90% du total des mon
tants ~ rembourser par l‘AFC sont vers~s ~ moins de 4%
des assujettis alors que les 60% de l‘impät ~ payer par
les assujettis le sont par moins de 5% d‘entre eux.
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G4 Steuerforderung und Steuerguthaben nach Steuerbetragsklassen, 1997
Impöt ä payer et impöt ä rembourser par ciasses de montant d‘impöt, 1997

in Millionen Franken / en millions de francs
4

1 2 3 4 5 6 7 9 10
bis /jusqu‘/r -9999- 0- 5000- 10000- 20000- 30000- 50000- 100000- 500 000

-10000 -1 4999 9999 19999 29999 49999 99999 499999 umehr?
et plus

Steuerbetragsklassen (in Franken) 1 Classes de montant dimpöt (en francs)

~ Steuerforderung 1 Impöt ~ payer ~ Steuerguthaben 1 Impöt ~ rembourser
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Die Tabelle T4* zeigt noch detaillierter die Verflechtun
gen zwischen den Hauptelementen der Mehrwertsteuer.
Sie geht von den äussersten Steuerbetragsstufen aus
(Netto-Steuerforderungen, die höher sind als 99‘999
Franken, bzw. Steuerguthaben, die grösser sind als 9999
Franken) und zeigt auf, welche Besonderheiten sich er
geben, je nachdem, ob die Steuerpflichtigen eine Ge
schäftstätigkeit im Sekundär- oder Tertiärsektor (auf
den ersten Sektor wird hier nicht näher eingegangen)
ausübten.

Steuerguthaben von mehr als 9999 Franken

Die Steuerpflichtigen dieser Klasse, welche im Se
kundärsektor tätig waren, verfügten über Steuergut
haben von 2,7 Milliarden Franken (aufgrund hoher
Vorsteuerabzüge, welche sich aus den Exporten und
den steuerbaren Umsätzen ergaben). Die Steuer auf
dem Umsatz ist relativ niedrig, da sie auf einem steu
erbaren Umsatz basiert, der nur 40 Milliarden Fran
ken beträgt.

Trotz gewichtiger Exporte ist die Nettosteuer im Ter
tiärsektor, die den Unternehmen in dieser Kategorie
zurückerstattet wird, niedriger (1,1 Milliarden Fran

La table T4* analyse plus en detail les interd~pendances
des grandeurs d~terminantes de la TVA. Elle s‘attache
aux cas extremes (une soulte en faveur de l‘AFC sup&
rieure ~ 99‘999 francs ou ä rembourser ~ l‘assujetti sup&
rieure ä 9999 francs) et observe les changements qui in
terviennent selon que les assujettis sont actifs dans le
secteur secondaire ou le secteur tertiaire (le secteur pn
maire n‘a pas ~ retenu dans cette analyse).

Montant d‘impöt en faveur de l‘assujetti sup&ieur d
9999 francs

Les assujettis de cette classe actifs dans le secteur se
condaire se voient rembourser 2,7 milliards de francs
car l‘imp6t pr~alable &ductible, calcul~ sur leurs
chiffres d‘affaires export~s ou imposables, est impor
tant. L‘impöt qu‘ils collectent est relativement faible
vu qu‘il n‘est calcul~ que sur un chiffre d‘affaires im
posable de 40 milliards de francs.

La soulte en faveur des firmes de cette cat~gorie
oeuvrant dans le tertiaire est nettement plus faible
(1,1 milliards de francs) et cela malgr~ des exporta
tions consid~rables. La raison est ä rechercher dans la

Die äussersten Steuerbetragsstufen, 1997
Entwicklung der Hauptelemente der MWST im Sekundär- und Tertiärsektor

Ciasses de montant d‘impöt extr8mes, 1997
Evolution des principaux elements de la TVA dans les secteurs secondaire et tertiaire

T4* Steuerbetrag bis Steuerbetrag grösser als

Montant dimpöt jusqu~ Montant dimpöt sup~rieur ~

- 10 000 Franken / francs 100 000 Franken / francs

Vergleichselemente Sekundärsektor Tertiärsektor Sekundärsektor Tertiärsektor EI~ments de comparaison
Sect. secondaire Sect. tertiaire Sed. secondaire Sect. tertiaire

Anzahl Steuerpflichtige Nombre dassujettis
4 272 6 438 5 972 7 466(absolut) (en nombre absolu)

Gesamtumsatz Chiffre daffaires total
143522 259041 102636 660938(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Export von Gütern und Diensten Exportations de biens et services
98926 214341 6953 22505(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Ausgenommener Umsatz Chiffre daffaires exclu
4216 14926 1 457 417302(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Steuerbarer Umsatz Chiffre daffaires imposable
39946 29364 93716 217241(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Steuer auf Umsatz Impöt collect~ sur le chiffre
2 109 1 606 5 744 12 047(in Mio. Franken) daffaires (en millions de francs)

Total anrechenbare Vorsteuer Impöt pr~alable d~ductible total
4 845 2 694 3 402 8 248(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Netto-Steuerforderung Produit de limpöt
- 2 736 - 1 088 2 342 3 799(in Mb. Franken) (en millions de francs)
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ken). Der Grund liegt darin, dass ein grosser Teil der
Exporte aus «Ausland-Ausland»-Umsätzen besteht,
wo praktisch keine Vorsteuer anfällt.

Steuerforderung von mehr als 99‘999 Franken

Die Vorsteuer, welche bei dieser Kategorie im Sekun
därsektor abzugsberechtigt war, belief sich auf 3,4
Milliarden Franken. Die Steuer auf dem Umsatz er
rechnete sich aus hohen Gesamtumsätzen sowie Ex
porten von nur 7 Milliarden Franken, was somit zu
einer Netto-Steuerforderung von 2,3 Milliarden
Franken führte.

Im Tertiärsektor hatten hohe steuerbare Umsätze so
wie relativ niedrige Exporte eine Netto-Steuerforde
rung von 3,8 Milliarden Franken zur Folge. Die von
der Steuer ausgenommenen Umsätze in Höhe von
417 Milliarden Franken hatten keinen direkten Ein
fluss auf das Ergebnis der Netto-Steuerforderung.

Die Grafik G5 zeigt den Einfluss der Exporte auf die
Netto-Steuerforderung nach Steuerbetragsklassen.

cat~gorie d‘exportations effectu~es. Une grande par
tie d‘entre elles sont du type «&ranger-~tranger»
pour lesquelles il n‘y a pratiquement pas d‘impöt
pr~a1able.

Montant d‘impöt en faveur de l‘AFC sup&ieur d
99 ‘999 francs

L‘imp6t pr~alable d~ductible au sein de ce groupe par
les entreprises du secteur secondaire atteint 3,4 mil
liards de francs. L‘imp6t qu‘elles collectent est calcul~
sur un chiffre d‘affaires tr~s ~lev~, les exportations ne
totalisant que 7 milliards de francs. Le produit de
l‘imp6t (2,3 milliards de francs) est donc en faveur de
l‘AFC.

Dans cette situation, les assujettis du secteur tertiaire,
avec un chiffre d‘affaires imposable consid~rab1e et
des exportations comparativement faibles, g~n~rent
un produit de TVA de 3,8 milliards de francs. Les
chiffres d‘affaires exclus du champ de l‘impöt (417
milliards de francs) n‘ont pas d‘influence directe sur
le produit de l‘impöt.

Le graphique G5 illustre, pour les ciasses de montant
d‘impöt, l‘influence d~terminante exerc~e par leurs ex
portations sur leur apport au produit de la TVA.

cmv
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G5 Gliederung der MWST nach Steuerbetragsklassen, 1997
(Netto-Steuerforderung, Gesamtumsatz, Export und steuerbarer Umsatz)
Distribution de la TVA par ciasses de montants d‘impöt, 1997
(produit de limpöt, CA total, exportations et CA imposable)

in Milliarden Franken en milliards de francs - in Milliarden Franken en milliards de francs

bis -9999- 0- 5000- 10000- 20000- 30000- 50000- 100000- 500000
jusqu~ -1 4999 9 999 19999 29 999 49 999 99999 499 999 u. mehr!
-10 000 et plus

Steuerbetragsklassen (in Franken)! Classes de montant dimpöt (en francs)

L1 Gesamtumsatz) Chiffre daffaires total
(linke Skala? ~chelle de gauche)

Exporl von Gütern und Diensten / Exportations de biens et Services
(linke Skala / echelle de gauche)

Eiclge,iossische Sieiie,veiwaittuig

Steuerbarer Umsatz? Chiffre daffaires imposable
(linke Skala / ~chelle de gauche)

— Nelto-Steuerforderung / Produit de limpöt
>rechte Skala / öchelle de droite)
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3.2 Verteilung nach dem Umsatz der Steuerpflichtigen 3.2 Distribution selon le chiffre d‘affaires des assujettis

Die Steuerpflichtigen wurden in 31 Umsatzklassen ein
geteilt. Die Tabellen und Grafiken 2.1 bis 2.4 des statisti
schen Teils greifen sämtliche Resultate gemäss dieser
Klassierung in Form absoluter und relativer Werte so
wie als Vorjahresvergleich auf. In der Folge wurden
diese 31 Klassen in 11 Kategorien zusammengefasst, die
in dieser Form in den nachfolgenden Tabellen und den
zugehörigen Grafiken erscheinen. Die Tabelle T5* wie
dergibt die Hauptelemente dieser Verteilung. Sie führt
für jede Umsatzklasse die Anzahl Steuerpflichtige, den
Gesamtumsatz, den steuerbaren Umsatz sowie die Net
to-Steuerforderung auf, und zwar sowohl in absoluten
Werten als auch als Prozentanteil an der Gesamtheit.

Die Grafik G6 zeigt die Unterteilung des Gesamtumsat
zes in einen steuerbaren und einen nicht steuerbaren
(im wesentlichen Export von Gütern und Diensten so
wie von der Steuer ausgenommene Aktivitäten) Teil.
Mit Ausnahme der sehr kleinen Unternehmen, geht ein
wachsender Umsatz mit einer stetigen Abnahme des
Anteils des steuerbaren Umsatzes am Gesamtumsatz
einher. Mehr als 90% des Gesamtumsatzes der kleinen
steuerpflichtigen Unternehmen (mit einem Gesamtum
satz unter 2 Millionen Franken) sind steuerbar. Dieser

Gliederung der MWST nach Umsatzklassen, 1997

Les assujettis ont ~ r~partis en 31 classes de chiffre
d‘affaires distinctes. Les tableaux et graphiques 2.1 ~ 2.4
de la partie statistique reprennent l‘ensemble des r~
sultats de cette classification soit en chiffres absolus,
relatifs ou ~volutifs. Par la suite ces 31 classes ont ~
regroup~es en onze cat~gories pour servir de base aux
tables et graphiques ci-dessous. La table T5* synth&ise
les dl~ments principaux de cette distribution. Elle in
dique pour chacune des catdgories, le nombre de ses as
sujettis, son chiffre d‘affaires total et imposable ainsi
que sa contribution au produit de l‘imp6t. Ces quatre
grandeurs sont donndes en valeurs absolues et par rap
port au total.

Le graphique G6 pr~sente la r~partition du chiffre d‘af
faires total des assujettis en fraction imposable et non
soumise (essentiellement les exportations de biens et
services et les op~rations exclues du champ de l‘impöt).
A l‘exception des tr~s petites entreprises, nous consta
tons que la progression du chiffre d‘affaires s‘accompa
gne d‘une constante diminution de son pourcentage im
posable. Plus des neuf dixi~mes du chiffre d‘affaires des
petites entreprises (jusqu‘~ 2 millions de francs de chif
fre d‘affaires total) sont imposables. Cette part baisse

(Anzahl Steuerpflichtige, Gesamtumsatz, Steuerbarer Umsatz und Netto-Steuerforderung)
Distribution de la TVA par classes de chiffre d‘affaires, 1997
(nombre d‘assujettis, chiffre d‘affaires total, chiffre d‘affaires imposable et produit de l‘impöt)

T5* Anzahl Steuerpflichtige Gesamtumsatz Steuerbarer Umsatz Netto-Steuerforderung

Umsatzklassen Nombre d‘assujettis CA total CA imposable Produit da limpöt
in Franken Absolut In % In Mio. In % In Mio. In % In Mio. In %

Franken Franken FrankenClasses de
chiffre d‘affaires En nombre En % En millions En % En millions En % En millions En %
en francs absolu de francs de francs da francs

bis !jusqu~ 99 999 46 696 16,4 1 940,5 0,1 1 851,8 0,3 30,3 0,5

100000 - 249999 63381 22,3 10724,4 0,8 10283,7 1,8 347,3 5,7

250000 - 499999 56215 19,7 20203,4 1,4 19298,7 3,5 567,9 9,3

500 000 - 999 999 46 823 16,4 33 242,6 2,4 31 159,3 5,6 817,7 13,5

1 000000-1 999999 31 814 11,2 44553,7 3,2 40711,3 7,3 954,5 15,7

2 000000-2 999 999 12 277 4,3 29 939,4 2,1 26 376,0 4,7 547,0 9,0

3000 000-4999 999 10 133 3,6 38969,1 2,8 33 184,3 5,9 644,1 10,6

5000 000-9999 999 8084 2,8 56063,4 4,0 44981,8 8,1 722,9 11,9

10 000 000-49 999 999 7217 2,5 147061,7 10,5 102012,2 18,3 971,9 16,0

50000000- 999 999 999 1 941 0,7 318 942,8 22,7 162 269,9 29,1 302,9 5,0

1 000 000 000 u. mehr! et plus 101 0,0 700 745,5 50,0 85 668,1 15,4 167,0 2,7

Total 284 682 100,0 1 402 386,5 100,0 557 797,3 100,0 6 073,6 100,0
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Anteil nimmt anschliessend stark ab, um schliesslich nur
noch 12% des Gesamtumsatzes der sehr grossen Unter
nehmen zu erreichen (Gesamtumsatz von einer Mil
liarde Franken und mehr). Auf die Gründe dieser Ab
nahme wird nachfolgend eingegangen.

Die Aussage, dass mit steigendem Umsatz die Anzahl
der Steuerpflichtigen abnimmt, ist zweifellos trivial. Sie
ist jedoch vor allem im Zusammenhang mit der Feststel
lung zu würdigen, dass die relativ wenigen steuerpflich
tigen Unternehmen mit einem Gesamtumsatz von mehr
als 5 Millionen Franken (6% der Gesamtheit der Steuer
pflichtigen) mehr als 35% der Netto-Steuerforderung
aufbringen. Interessanter ist die Frage, warum die
Netto-Steuerforderung bei den grössten Unternehmen,
jene mit einem Gesamtumsatz von über 50 Millionen
Franken, stark abnimmt. Die Erklärung wird in der Gra
fik G7 geliefert, in welcher für die einzelnen Umsatz-
klassen der Gesamtumsatz, die Abzüge vom Gesamt
umsatz (für den Export von Gütern und Diensten und
die von der Steuer ausgenommenen Aktivitäten) sowie
die Netto-Steuerforderung aufgeführt sind. Darin ist gut
ersichtlich, dass der Gesamtumsatz der grössten Unter
nehmen wohl enorm ist, dass aber ihre Umsätze im
Exportbereich sowie im Bereich der von der Steuer aus-
genommenen Aktivitäten derart hoch sind, dass
schliesslich ein relativ bescheidener steuerbarer Umsatz
resultiert. Diese Schmälerung des steuerbaren Umsat

ensuite rapidement et ne repr~sente plus que 12% du
chiffre d‘affaires des tr~s grandes entreprises (plus d‘un
milliard de chiffre d‘affaires total). Nous verrons par la
suite les raisons de cette r~gression.

11 est trivial de remarquer que le nombre des assujettis
diminue avec la hausse des chiffres d‘affaires. Nous pou
vons n~anmoins souligner que les entreprises dont le
chiffre d‘affaires total exc~de 5 millions de francs (6%
de l‘ensemble des assujettis) g~n~rent plus de 35% du
produit de l‘impöt. Plus int~ressant est de comprendre
pourquoi le produit de l‘impöt chute si consid~rable
ment lorsque le chiffre d‘affaires total des entreprises
d~passe 50 millions de francs. Pour ce faire, nous nous
reportons au graphique G7 qui regroupe chiffre d‘affai
res total, d~ductions (concernant les exportations et les
chiffres d‘affaires exclus) et produit de l‘impöt pour les
onze cat~gories. Nous observons que si le chiffre d‘affai
res total des grandes entreprises augmente de mani~re
vertigineuse, les exportations de biens et services, de
m~me que les operations exclues du champ de l‘impöt
sont ~ tel point ~normes que le chiffre d‘affaires finale
ment imposable est beaucoup plus modeste. Cette con
traction du chiffre d‘affaires imposable induit la baisse
du produit de l‘impöt bien visible dans le graphique G7.
L‘explosion des d~ductions au titre d‘op~rations hors
champ d‘application de l‘impöt provient en tr~s grande
majorit~ des entreprises du monde financier. Dans ce

Eidgenössische Steuerverwaltung ~ Administration f~d~rale des contributions
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G6 Steuerbarer! nicht steuerbarer Umsatz nach Umsatzklassen, 1997 (Anteile in %)
CA imposable et CA non soumis par classes de CA, 1997 (parts en %)

bis! 100000- 250000- 500000- 1 Mb.- 2Mio.- 3Mio.- 5Mb.- lOMio.- 5OMio.- 1 Mis.
jusqu‘~ 249 999 499 999 999 999 1,9 Mb. 2,9 Mio. 4.9 Mio. 9,9 Mio. 49,9 Mio. 999,9 Mio. u. mehr!
99 999 et plus

Eicigenossische Sleuerveiwalhing

LJ Nicht steuerbarer Umsatz / CA non soumis

Umsatzklassen (in Franken) / Classes de chiffre daffabres (en francs)

Steuerbarer Umsatz / CA imposable
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‘je in der Grafik 07 gut ersichtliche Abnahme
• Steuerforderung nach sich. Der ausserordent

• von der Steuer ausgenommene Umsatz in der
Umsatzklasse stammt vorwiegend von steuer-

Unternehmen des Finanzsektors. In diesem
sbereich sind enorme Gesamtumsätze festzu

• e indessen zu mehr als 90% von der Steuer
- • men sind.

1 - i• Milliarden Exporte der Steuerpflichtigen mit
- amtumsatz von mehr als 1 Milliarde Franken

- .elle 2.1) bedürfen einiger zusätzlicher Erklä
- eil die Exporte von der Steuer befreit sind,

• - • - Netto-Steuerforderung zugunsten der Steuer-
• - dieser Klasse ausfallen. Dies war jedoch

Fall, da sich eine Netto-Steuerforderung von
• •nen Franken zugunsten der ESTV ergab. Um

- . .•• . . - • e Exporte näher
- . • - 1 • - .sformular allein

- - xporte von der
- • • • land»-Lieferun

• - •- •~ • an hingegen die
• • . - • . . . - - was genauer, so

•. • • - . eder Unterneh
• . ‘-Ausland-Liefe-

• .. . . •. 1 •~ Franken lagen.
1 - - • •. - . - . to-Steuerforde

~1~ 1•~

domaine, les chiffres d‘affaires totaux sont ~normes
mais exclus ä hauteur de 90% du champ d‘application de
1aTVA.

Les 200 milliards d‘exportations d&lar~es par les assu
jettis dont le chiffre d‘affaires total d~passe le milliard
de francs (cf. tableau 2.1) n~cessitent quelques &laircis
sements. Les exportations &ant exon~r~es de la TVA, le
produit de l‘impöt de cette ciasse devrait &re au cr~dit
des assujettis. Hors il n‘en est rien, le montant d‘impöt
de 167 millions de francs est en faveur de I‘AFC. Pour
lever ce paradoxe, nous devons analyser le type d‘expor
tations en pr~sence duquel nous nous trouvons. La for
me m~me des d~comptes ne nous permet pas de d~finir,
pour un assujetti effectuant ä la fois des exportations de
Suisse vers l‘~tranger et des livraisons «~tranger-&ran
ger», la proportion de l‘une et de l‘autre. Par contre,
apr~s un examen plus pouss~ des d&omptes de cette
classe, nous pouvons estimer que les chiffres d‘affaires
des entreprises qui effectuent principalement ce type de
livraisons avoisinent les 150 milliards de francs. Cette
particularit~ justifie une soulte en faveur de l‘AFC.

:1

32

Ach~~i;i,sl~a Ion f~d6,aIe des cnn ii )u ions

Eidgenössische Steuerverwaltung Administration t~d~raIe des contributions ~ Amministrazione federale delle contribuzioni
~ _______________________________

05

— • . . • •— 1 . . •• 1 • 1—

1 • . •. . • 1. . 1- ~1. .

•.• 1~ •• • . - II _ 1 - • - 1~

•• III

II

1 III •I III

.1

1 . 1 .

II .1 •-I~

•1~l•



3.3 Verteilung nach der Rechtsform
der Steuerpflichtigen

Diese Verteilung (siehe die Tabellen und Grafiken 3.1
bis 3.4 des statistischen Teils sowie die Tabelle T6*)
zeigt die auffällige Zunahme der Gesellschaften mit be
schränkter Haftung auf, deren Zahl sich von 5784 im
Jahre 1995 auf 9261 im Jahre 1996 erhöhte und nun im
Berichtsjahr 13‘950 betrug. Nahezu die Hälfte der Zu
nahme bei den Steuerpflichtigen insgesamt entfällt auf

3.3 Distribution selon Ja forme juridique
des assujettis

L‘aspect le plus marquant de cette distribution (pr~sen
tde dans les tableaux et graphiques 3.1 ä 3.4 de la partie
statistique ainsi que dans la table T6*) est le rel~vement
du nombre des socidt~s ~ responsabilit~ limit~e (s~rl)
qui passe de 5784 en 1995 ~ 9261 en 1996 et atteint
13‘950 en 1997. A elles seules, elles reprdsentent pr~s de
50% de l‘augmentation totale du nombre d‘inscrits au

Gliederung der MWST nach Rechtsformen, 1997
(Anzahl Steuerpflichtige, Gesamtumsatz, Steuerbarer Umsatz und Netto-Steuerforderung)
Distribution de la TVA par formes juridiques, 1997
(nombre d‘assujettis, chiffre d‘affaires total, chiffre d‘affaires imposable et produit de limpöt)

T6* Anzahl Gesamtumsatz Steuerbarer Umsatz Netto-

Steuerpflichtige Steuerforderung
Nombre d‘assujettis CA total CA imposable Produit de limpöt

Rechtsformen Absolut In % In Mio. In % In Mb. In % In Mb. In % Formes
Franken Franken Franken juridiques

En nombre En % En millions En % En millions En % En millions En %
absolu de francs de francs de francs

Aktien- 92 068 32,3 610 013,7 43,5 331 129,6 59,4 3 328,2 54,8 Sociätäs
gesellschaften anonymes

Gesellschaften Sociätäs ä
mit beschränkter 13950 4,9 10856,9 0,8 7728,9 1,4 130,5 2,1 responsabilitä
Haftung Iimitäe

Genossen- Coopäratives,
schaften, Stiftun- 7 077 2,5 54 889,0 3,9 46 638,0 8,4 317,0 5,2 Fondations,
gen, Vereine Associations

Kollektiv- 12942 4,5 15001,4 1,1 11 790,6 2,1 259,8 43 Sociätäsen
gesellschaften nom collectif

Einfache 6840 2,4 4977,1 0,4 4567,6 0,8 104,6 1,7 Societes
Gesellschaften simples

Oetfentlich- Entreprises
rechtliche 5 716 2,0 46 114,3 3,3 31 577,6 5,7 718,9 11,8 de droit
Unternehmen public

Gemeinschafts- Entreprises
unternehmen im 5 684 2,0 4 645,8 0,3 4 589,7 0,8 16,2 0,3 communes de
Baugewerbe construction

Unternehmens- 865 0,3 584 698,4 41,7 52 635,1 9,4 - 462,7 -7,6 Groupes
gruppen d entreprises 1

Einzelfirmen 139540 49,0 71 189,9 5,1 67 140,1 12,0 1 661,0 27,3 Entreprises
individuelles

Total 284 682 100,0 1 402 386,5 100,0 557 797,3 100,0 6 073,6 100,0 Total

Die Unternehmensgruppen sind fast ausschliesslich Konglomerate von Aktiengesellschaften. Diese Rechtsform ergibt sich aufgrund von Art. 17, Abs. 3
MWSTV, der eng miteinander verbundenen juristischen Personen die Möglichkeit einräumt, gemeinsam als ein einziger Steuerpflichtiger behandelt zu
werden.

Les groupes dentreprises sont presque systälnatiquement des conglomörats de sociöt~s anonymes. Cette classification particuliöre döcoule de
art. 17, 3äme al., OTVA qui donne la possibilit~ aux personnes morales ötroitement li~es d‘ätre trait~es toutes ensemble comme un seul assujetti.
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diese Rechtsform. Die Zahl der Einzelfirmen nahm um
2500 zu, diejenige der Aktiengesellschaften um 2000.
Bei den meisten Neueintragungen im MWST-Register
handelt es sich um Firmen, deren Gesamtumsatz unter 1
Million Franken liegt. Da nicht alle Gesellschaften
MWST-pflichtig sind, können diese Ergebnisse nicht
direkt mit der Entwicklung der im Handelsregister ein
getragenen Firmen in Verbindung gebracht werden.
Nichtsdestoweniger können wir dennoch die Bestäti
gung finden, dass die GmbH‘s immer mehr an Bedeu
tung zunehmen: gemäss Handelsregister belief sich ihre
Zahl 1995 auf 10‘705, 1996 auf 16‘206 und 1997 auf
23‘164. Die Grafik G8 zeigt die proportionale Auftei
lung der steuerbaren und nicht steuerbaren Umsätze. In
der Kategorie der Unternehmensgruppen ist der sehr
bescheidene steuerbare Umsatz (9% des Gesamtumsat
zes) auf die von der Steuer ausgenommenen Umsätze
im Finanzsektor zurückzuführen.

Die Aktiengesellschaften bilden noch immer das Fun
dament der Mehrwertsteuer und das, obwohl die Netto
Steuerforderung gegenüber dem Vorjahr zurückgegan
gen ist (3,3 gegenüber 3,5 Milliarden Franken bzw. 2,9
gegenüber 3,2 Milliarden Franken, wenn man die Un
ternehmensgruppen, die selbst auch Aktiengesellschaf
ten sind, berücksichtigt). Eine weitere Rechtsform, die
einen wichtigen Beitrag zur Netto-Steuerforderung leis
tet, ist die Einzelfirma mit einer sehr stabilen Netto
Steuerforderung von 1,7 Milliarden Franken. Die Ta
belle T7* vergleicht einige wichtige Elemente dieser
beiden Rechtsformen. Bei den Aktiengesellschaften
(die Unternehmensgruppen eingeschlossen) sind nur
32% des Gesamtumsatzes steuerbar. In dieser Rechts-

registre de la TVA. Les entreprises individuelles ga
gnent 2500 assujettis, les soci&~s anonymes 2000. La
tr~s grande majorit~ de ces nouvelles entreprises (du
moins nouvellement inscrites au registre de la TVA)
sont des entreprises dont le chiffre d‘affaires total reste
inf~rieur au million de francs. Toutes les soci&~s n‘&ant
pas assujetties ä la TVA, il est impossible de mettre ces
resultats en comparaison directe avec l‘~volution des
entreprises inscrites au registre du commerce. N~an
moins nous pouvons y trouver la confirmation d‘une
pr~sence de plus en plus forte des särl dans l‘&onomie
suisse (elles &aient, selon ce registre, 10‘705 en 1995,
16‘206 en 1996 et 23‘164 l‘ann~e suivante). Le graphique
G8 met en relation les proportions imposables et non
soumises ~ la TVA du chiffre d‘affaires total. Pour les
groupes d‘entreprises la part soumise ~ l‘imp6t extreme
ment faible de 9% est induite par les chiffres d‘affaires
exclus de l‘impöt du domaine financier.

Les soci&~s anonymes (SA) restent la pierre angulaire
de la TVA et cela m~me si le produit de l‘impöt qu‘elles
ont g~n~r~ en 1997 est en baisse par rapport ~ 1996 (3,3
contre 3,5 milliards de francs ou 2,9 contre 3,2 milliards
de francs si l‘on tient compte des groupes d‘entreprises
qui sont, eux aussi, des SA). L‘autre forme juridique es
sentielle du point de vue du produit de la TVA est celle
des entreprises individuelles avec un resultat tr~s stable
de 1,7 milliards de francs. La table T7* compare les ~l~
ments principaux de ces deux formes juridiques. Nous
pouvons remarquer que les SA (y compris les groupes
d‘entreprises) n‘ont que 32% de leur chiffre d‘affaires
total qui est imposable (c‘est sous cette forme juridique
que nous retrouvons le monde bancaire, le commerce de
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Aktiengesellschaften und Einzelfirmen
Vergleich der Hauptelemente der MWST, 1997

Soci6t6s anonymes et entreprises individuelles,
comparaison des principaux el6ments de la TVA, 1997

T7~
Aktiengesellschaften 1) Einzelfirmen
Soci~t~s anonymes11 Entreprises individuelles El~ments de comparaisonVergleichselemente

Anzahl Steuerpflichtige Nombre dassujettis
92933 139540(absolut) (en nombre absolu)

Gesamtumsatz Chiffre daffaires total
1 194712 71 190(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Steuerbarer Umsatz Chiffre daffaires imposable
383765 67140(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Steuer auf Umsatz Imp6t collect~ sur le chiffre daffaires
22361 3268(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Total anrechenbare Vorsteuer Imp6t pr~alable d~ductibfe total
19495 1607(in Mio. Franken) (en millions de francs)

Netto-Steuerforderung Produit de limpöt
2865 1661(in Mb. Franken) (en millions de francs)

Anteil der Netto-Steuerforderung Part du produit de limpöt au
0,24 2,33am Gesamtumsatz (in Prozent) chiffre daffaires total (en pour cent)

~ Aktiengesellschaften und Unternehmensgruppen
~ Soci~t~s anonymes et groupes dentreprises

form sind der Bankensektor, der Handel mit Rohstoffen
und die grossen Exporteure gekleidet, während bei den
Einzelfirmen 94% des Gesamtumsatzes der Mehrwert
steuer unterliegen. Folglich beträgt der Vorsteuerabzug
87% der Bruttosteuer bei den Aktiengesellschaften und
nur 49% bei den Einzelfirmen. Somit ist das Verhältnis
Netto-Steuerforderung zu Gesamtumsatz für die Ak
tiengesellschaften 10 mal kleiner als für die Einzelfir
men. Bei diesem Vergleich darf nicht vergessen werden,
dass in dieser Statistik die auf Importen bezahlte Mehr
wertsteuer nicht berücksichtigt wird und dass aller
Wahrscheinlichkeit nach der grösste Teil dieses Betra
ges von den Aktiengesellschaften und den Unterneh
mensgruppen bezahlt wird. Diese Tatsache relativiert
daher das Verhältnis «Netto-Steuerforderung / Gesamt
umsatz» insbesondere bei dieser Rechtsform.

3.4 Verteilung nach der wirtschaftlichen Tätigkeit
der Steuerpflichtigen

3.4.1 Vorbemerkungen

Zum ersten Mal beruht die MWST-Statistik auf der All
gemeinen Systematik der Wirtschaftszweige des Bun
desamtes für Statistik (NOGA, 1995). Diese basiert auf
der europäischen Klassifikation der wirtschaftlichen Tä
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mati~res premi~res ou encore les grands exportateurs)
alors que 94% du chiffre d‘affaires total des entreprises
individuelles est impos~. Logiquement l‘impöt pr~alable
d~ductible des SA repr~sente 87% de leur impöt col
lect~ alors qu‘il ne repr~sente que 49% de l‘impöt col
lect~ par les entreprises individuelles. Ceci justifie un
produit de l‘impöt par rapport au chiffre d‘affaires total
dix fois moindre pour les SA que pour les entreprises
individuelles. Dans cette comparaison, il faut se souve
nir que la TVA pay~e par les assujettis lors de I‘impor
tation de marchandises n‘est pas prise en compte dans
cette statistique. Vraisemblablement, une majorit~ ~cra
sante de ce montant est pay~e par les SA et les groupes
d‘entreprises. L‘impossibilit~ de prendre en compte cet
~l~ment alt~re donc le ratio «Produit de l‘impöt 1 Chiffre
d‘affaires total» en particulier pour cette forme juri
dique d‘entreprises.

3.4 Distribution selon I‘activit~ economique
des assujettis

3.4.1 Remarques pr~1iminaires

Pour la premi~re fois, les statistiques de la TVA se r~f~
rent ä la nomenciature g~n&ale des activit~s ~cono
miques de l‘Office füd~ral de la statistique (NOGA,
1995). Celle-ci se base sur la classification europ~enne
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tigkeiten und ist nun international vergleichbar. So wird
jeder Steuerpflichtige gemäss seiner Tätigkeit einer der
734 Wirtschaftsarten dieser Nomenklatur oder im Zwei
felsfall der Kategorie «unbestimmte Tätigkeit» zuge
ordnet. Die Arten werden in 60 Abteilungen (plus eine
Abteilung «unbestimmte Tätigkeit») zusammengefasst,
welche wiederum zu 17 Abschnitten (plus ein Abschnitt
«unbestimmte Tätigkeit») aggregiert werden. Die Ta
bellen und Grafiken 4.1 bis 4.4 im statistischen Teil stel
len die wichtigsten Elemente der MWST auf der Stufe
der Wirtschaftsabteilungen vor. Aus Datenschutzgrün
den wurden gewisse Abschnitte und Abteilungen zu
sammengefasst.

Die bereits unter der Ziffer 1.3 aufgeführten Vorbehalte
gelten auch für die Interpretation der Ergebnisse der
Verteilung nach der wirtschaftlichen Tätigkeit der Steu
erpflichtigen. Ebenfalls zu beachten ist, dass die von der
EZV erhobene MWST auf der Einfuhr nicht in die vor
liegende Statistik ein fliesst. Aus diesem Grund kann die
globale Netto-Steuerforderung (an die ESTV sowie an
die EZV zu entrichtende Steuer) eines Wirtschafts
zweigs sehr stark von der nachstehend erwähnten
Netto-Steuerforderung der ESTV abweichen.

3.4.2 Allgemeines

Die Tabelle T8* zeigt die Verteilung der Hauptele
mente der MWST nach den drei Wirtschaftssektoren.
Dabei kann festgehalten werden, dass der Tertiärsektor

für fast alle Hauptelemente — mindestens zwei Drittel
der Gesamtheit ausmacht. Dieses Verhältnis gilt selbst
für die Exporte von Waren und Dienstleistungen auf
grund der «Ausland-Ausland-Lieferungen», welche
hauptsächlich in diesem Sektor ausgeführt werden. Das
Verhältnis ein Drittel / zwei Drittel kehrt sich bei der
Aufteilung der Steuerguthaben zugunsten des Sekun
därsektors um. Dies erklärt sich aus den «echten» Ex
porten, die von der Mehrwertsteuer befreit sind. Ferner
ist zu betonen, dass fast alle von der Steuer ausgenom
menen Umsätze auf den Tertiärsektor entfallen
(98,6%). Was den Primärsektor angeht, so spielt er aus
jedem Blickwinkel eine untergeordnete Rolle. Seit der
Einführung der Mehrwertsteuer blieben diese Anteile —

trotz einer gewissen Zunahme des Tertiärsektors auf
Kosten des Sekundärsektors — konstant (siehe die Ver
teilungen G9 a «der Steuerpflichtigen» und G9 b «der
Steuer auf dem Umsatz» in der Grafik 09). Dieselbe
Grafik deutet ferner auf zwei Elemente hin, bei denen
eine wesentliche Änderung stattgefunden hat. Erstens
bei den Steuerguthaben (09 c): die Entwicklung von
1995 zu 1996 ist auf Besonderheiten zurückzuführen, die
mit der Einführung der Mehrwertsteuer zusammenhän
gen (Warenlager beim Einzel- und Detailhandel sowie
Leasinggeschäfte). Zweitens bei der Netto-Steuerforde
rung (09 d): der deutliche Rückgang im Sekundärsek
tor im Berichtsjahr ist auf den starken Anstieg im Aus
senhandel zurückzuführen.

des activit~s ~conomiques et permet d~s lors des compa
raisons internationales. Chaque assujetti est class~ selon
son activit~ dans un des 734 genres de cette nomencla
ture ou, en cas de doute trop important, sous «Activit~s
ind~finies». Les genres d‘activit~s sont regroup~s dans
60 divisions (plus une division «Activit~s ind~finies»).
Ces derni~res sont agr~g~es en 17 sections (plus une sec
tion «Activit~s ind~finies»). Les tableaux et graphiques
4.1 ~ 4.4 de la partie statistique synth~tisent les princi
paux ~l~ments de la TVA au niveau des divisions ~cono
miques. En raison des exigences de la protection des
donn~es, certaines sections ou divisions ont ~ regrou
p~es.

Les restrictions faites sous le chiffre 1.3 restent pleine
ment valables dans l‘interpr~tation des r~sultats de cette
r~partition. De müme, le pr6l~vement de la TVA effec
tu~ par l‘AFD lors de l‘importation n‘est pas pris en
compte au niveau des branches ~conomiques. En cons&
quence le produit global (soulte d‘imp6t due ä l‘AFC et
TVA ä payer ~ l‘AFD) d‘une branche ~conomique peut
s‘~carter, müme de mani~re consid~rable, de l‘impöt net
dü ä l‘AFC et indiqu~ ci-dessous.

3.4.2 G~n&ralit~s

La table T8* pr~sente la r~partition des composantes de
la TVA dans chacun des trois secteurs ~conomiques.
Nous pouvons observer que, pour la grande majorit~ des
~l~ments, le tertiaire repr~sente au moins les deux tiers
de l‘ensemble. Cette relation est müme valable pour les
exportations de biens et services en raison des livraisons
du type «~tranger-~tranger» qui sont I‘apanage de ce
secteur. Le rapport un tiers / deux tiers s‘inverse en fa
veur du secteur secondaire dans la r~partition de l‘impöt
ä rembourser aux assujettis. Cela est li~ aux exporta
tions «reelles» de ce secteur qui sont exon~r~es de la
TVA. A relever encore l‘h~g~monie du secteur tertiaire
en ce qui concerne les chiffres d‘affaires exclus du
champ de l‘impöt: 98,6%. Le secteur primaire, quant ä
lui, reste marginal, quel que soit l‘aspect observ~.

Ces quotes-parts sont rest~es constantes depuis l‘intro
duction de la TVA malgr~ une certaine majoration du
secteur tertiaire aux d~pens du secteur secondaire. Le
graphique 09 t~moigne de cette constance par exemple
dans la r~partition des contribuables (G9 a) et de l‘im
pöt collect~ (G9 b). 11 illustre aussi les deux ~l~ments oü
une modification appr&iable a eu heu. Premi~rement
dans l‘impöt ä rembourser aux assujettis (09 c): l‘~cart
entre 1995 et 1996 est dü aux particularit~s attach~es ~
l‘introduction de la TVA (stocks dans le commerce de
d&ail, cr~dit bail). Deuxi~mement en ce qui concerne le
produit de l‘impöt (09 d): la nette baisse du produit de
l‘impöt dans le secteur secondaire est le resultat de la
recrudescence du commerce ext~rieur de ha Suisse entre
1996 et 1997.
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Hauptelemente der MWST nach Wirtschaftssektoren, 1997
Les el6ments de la TVA par secteur economique, 1997

Anzahl Steuerpflichtige 1>

Nombre dassujettis 11

Gesamtumsatz
Chiffre daffaires total

Export von Gütern und Diensten
Exportations de biens et services

Ausgenommener Umsatz
Chiffre daffaires exclu

Total der Abzüge
Total des d~ductions

Steuerbarer Umsatz
Chiffre daffaires imposable

Steuer (Normalsatz)
Impöt (taux normal)

Steuer (reduzierter Satz)
Impät (taux r~duit)

Steuer (Saldosteuersatz)
Impöt (taux dette fiscale nette)

Steuer auf Umsatz
lmp6t collect~

Total anrechenbare Vorsteuer
Impät pr~alable d~ductible total

Steuerforderung
Impöt ä payer

Steuerguthaben
Impöt ~ rembourser

Netto-Steuerforderung
Produit de limpöt

~ Absolut / En nombre absolu

Was die einzelnen Wirtschaftsbranchen anbelangt, so
dürfte sich das Interesse der Wissenschaft und der Wirt
schaft vorwiegend auf die Veränderungen der Umsätze
der steuerpflichtigen Unternehmen konzentrieren. Die
entsprechenden Werte finden sich in der Tabelle 4.3 im
statistischen Teil. Grundsätzlich ist der deklarierte Ge
samtumsatz das MWST-Element, das am besten das
Geschäftsvolumen der Unternehmen eines Wirtschafts
zweigs in der Schweiz widerspiegelt. Im Gesamtumsatz
sind nämlich sowohl die auf dem heimischen Markt als
auch die auf den Exportmärkten erzielten Umsätze ent
halten.

En ce qui concerne les diff~rentes branches ~cono
miques, l‘int~r~t des scientifiques et des ~conomistes se
porte principalement sur les fluctuations du chiffre d‘af
faires des entreprises. Ces chiffres se trouvent dans le
tableau 4.3 de la partie statistique de la pr~sente publi
cation. En principe, l‘~l~ment de la statistique de la
TVA refl&ant au mieux le niveau d‘activit~s des entre
prises d‘une branche en Suisse est le chiffre d‘affaires
total. En effet ce chiffre regroupe les chiffres d‘affaires
du march~ domestique et ceux r&lis~s en vue des expor
tations.

Tr Primärsektor Sekundärsektor Tertlärsektor Total

Secteur primaire Secteur secondaire Secteur tertiaire Total

Elemente der MWST In Mio. In % des In Mb. In % des In Mio. In % des In Mb.
Franken Totals Franken Totals Franken Totals Franken

Elements de la TVA
En millions En % En millbons En % En millbons En % En millions
de francs du total de francs du total de franes du total de francs

4 760

3 269,7

47,8

37,4

89,9

3 179,8

90,6

21,4

22,1

134,1

61,6

78,7

6,2

72,5

1,7

0,2

0,0

0,0

0,0

0,6

0,3

1,2

2,1

0,4

0,2

0,8

0,1

1,2

84 551

305 227,2

110 096,0

6 239,8

117421,3

187 805,9

9 594,3

499,0

205,5

10816,3

9 947,8

3 799,7

2931,2

868,5

29,7

21,8

28,9

1,4

13,9

33,7

35,7

28,4

19,8

35,1

40,2

36,3

66,5

14,3

195 371

1 093 889,6

270 844,8

449 723,2

727 078,0

366811,6

17154,9

1 236,3

812,2

19847,7

14 715,1

6 602,3

1 469,8

5132,6

68,6

78,0

71,1

98,6

86,1

65,8

63,9

70,4

78,1

64,4

59,5

63,0

33,3

84,5

284 682

1 402 386,5

380 988,6

456 000,3

844 589,2

557 797,3

26 839,7

1 756,7

1 039,9

30 798,1

24 724,5

10480,7

4 407,2

6 073,6
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67,5%

68.1% 63,6%

68,6% ‚5%

77,1%

77,6%

84,5%
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Leider wiedergibt der Gesamtumsatz wegen verschie
dener Besonderheiten der MWST-Abrechnungen nicht
immer die Wirklichkeit eines Wirtschaftszweigs. Falls
die Umsätze vom Typ «Ausland-Ausland» ein hohes
Gewicht aufweisen, dann beeinflussen sie den Gesamt
umsatz unverhältnismässig stark. Bei solchen Umsätzen
ist nämlich die in der Schweiz anfallende Aktivität sehr
beschränkt. Aus diesem Grund wäre es fahrlässig,
starke Veränderungen des Gesamtumsatzes als Indika
tor für eine entsprechende Entwicklung der betroffenen
Wirtschaftszweige aufzufassen. Im übrigen schreibt die
MWSTV vor, dass im deklarierten Gesamtumsatz auch
die von der Steuer ausgenommenen Umsätze enthalten
sein müssen, die ihrerseits dann für die Berechnung des
steuerbaren Umsatzes vom Gesamtumsatz in Abzug zu
bringen sind. Die immer striktere Einhaltung dieser
Richtlinien führte dazu, dass sich der Gesamtumsatz im
Finanzbereich stark erhöhte. In einem solchen Fall wäre
es jedoch verfehlt, wenn man bei einer Zunahme der
Gesamtumsätze auf die effektive Entwicklung einer
Branche schliessen würde. Die detaillierte Analyse der
Ergebnisse weist darauf hin, dass bei der Interpretation
der Entwicklung des Gesamtumsatzes der Wirtschafts
abteilung «Handelsvermittlung und Grosshandel» so
wie des Abschnittes «Kredit- und Versicherungsge
werbe» besondere Vorsicht geboten ist.

Aus den erwähnten Gründen ist es für eine korrekte
Interpretation der Entwicklung einzelner Wirtschafts
zweige oft besser, sich am steuerbaren Umsatz statt am
Gesamtumsatz zu orientieren. Der steuerbare Umsatz
weist allerdings den Mangel auf, den Export von Gütern
und Diensten nicht zu berücksichtigen, was einen unbe
streitbaren Nachteil für die Interpretation der Ergeb
nisse von exportorientierten Branchen darstellt. Aus
diesem Grund ist für verschiedene Wirtschaftszweige,
z.B. für den Industriesektor, trotz allem eine auf der
Entwicklung des Gesamtumsatzes basierende Analyse
vorzuziehen.

Nachfolgend werden die Ergebnisse derjenigen Wirt
schaftsabschnitte vorgestellt, bei denen besondere bzw.
erwähnenswerte Entwicklungen eingetreten sind. Da
bei wird je nach Erfordernis bis auf die Stufe der Wirt
schaftsabteilungen oder gar der Wirtschaftsarten einge
gangen. Der Kommentar geht somit teilweise über die
publizierten Zahlen hinaus. Diese werden aus Daten
schutzgründen grundsätzlich nicht auf der detaillierten
Stufe der Wirtschaftsarten mitgeteilt. Die Ergebnisse
werden auf der Stufe der wirtschaftlichen Abschnitte
und Abteilungen im statistischen Teil (vgl. Tabellen und
Grafiken 4.1 bis 4.4) zur Verfügung gestellt.

Malheureusement, du fait de certaines particularit~s des
d~comptes de la TVA, le chiffre d‘affaires total d&lar~
ne refl~te pas toujours la rdalit~ de chaque genre d‘acti
vit~s ~conomiques. Par exemple, lorsque les chiffres
d‘affaires correspondants ä des exportations de type
«&ranger-~tranger» sont pr~pond~rants au sein d‘une
branche, ils influencent de mani~re disproportionn~e le
chiffre d‘affaires total. L‘activit~ effective en relation
avec les chiffres d‘affaires «&ranger-&ranger» &ant
tr~s r~duite en Suisse, nous ne pouvons pas interpr~ter
une forte variation du chiffre d‘affaires total comme un
indicateur d‘une evolution analogue des branches
concerndes. Par ailleurs, l‘OTVA stipule que le chiffre
d‘affaires d~clard doit ~tre le chiffre d‘affaires total
comprenant les chiffres d‘affaires exclus de l‘imp6t que
l‘assujetti devra d~duire par la suite. La prise en compte
de plus en plus syst~matique dc ccs directives par les
assujettis a induit un gonfiement enorme des chiffres
d‘affaires totaux du domaine de la finance. Dans de tels
cas ii est illusoire de vouloir &ablir un lien entre l‘essor
du chiffre d‘affaires total et la croissance reelle d‘une
activit~ ~conomique. L‘analyse d~taill~e des resultats a
montr~ qu‘il faut ~tre particuli~rement prudent dans
l‘interpr~tation du chiffre d‘affaires total de la division
«Commerce de gros et intermddiaires du commerce» et
de la section «Activit~s financi~res; assurances».

Pour ces raisons il est souvent pr~f~rable de s‘en tenir
plut6t au chiffre d‘affaires imposable qu‘au chiffre d‘af
faires total pour une interpretation correcte de l‘~volu
tion des activit~s des diff~rentes branches dconomiques.
Le chiffre d‘affaires imposable a bien sür le d~savantage
de ne pas tenir compte des exportations de biens et ser
vices, ce qui constitue un inconv~nient majeur lors de
l‘interpr~tation des resultats des branches tourn~es vers
l‘exportation. C‘est pourquoi, dans le secteur de l‘indus
trie par exemple, il reste pr~f~rable d‘appuyer une ana
lyse des resultats sur le chiffre d‘affaires total.

Ci-apr~s nous reprenons, pour autant qu‘il existe un ~l&
ment particulier ou interessant ~ d~velopper, les r~sul
tats au niveau des sections ~conomiques. Des remarques
sont parfois faites au niveau des divisions ou m~me des
genres d‘activit~s ~conomiques. Le commentaire va
donc quelquefois au-delä des chiffres publi~s. Ces der
niers, pour des raisons de protection des donn~es, ne
sont pas communiqu~s au niveau ddtaillü des genres
d‘activit~s. Les r~sultats sont prdsent~s dans les tableaux
et graphiques 4.1 ä 4.4 de la partie statistique au niveau
des sections et divisions ~conomiques uniquement.
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3.4.3 A Land-, und Forstwirtschaft, Jagd
[Steuerbarer Umsatz: 3,2 Mia. /
Netto-Steuer: 72,3 Mio.J

B Fischerei und Fischzucht
[Steuerbarer Umsatz: 0,02 Mia. /
Netto-Steuer: 0,2 Mio.]

Der Primärsektor spielt im MWST-Geschehen nach wie
vor eine untergeordnete Rolle. Die rund 5000 Steuer
pflichtigen dieses Sektors (1,7% der Gesamtheit) er
wirtschaften 0,6% des steuerbaren Umsatzes und 1,2%
der Netto-Steuerforderung. Diese Angaben sind für die
schweizerische Landwirtschaft nicht repräsentativ, sind
doch die einheimischen Produzenten nicht steuerpflich
tig, sofern ihre Lieferungen ausschliesslich aus ihrer ei
genen Produktion stammen (Artikel 19 Absatz 1 Bst. b
MWSTV). Zu Vergleichszwecken sei hinzugefügt, dass
das Bundesamt für Statistik für das Jahr 1997 annähernd
78‘OOO Landwirtschaftsbetriebe gezählt hat.

3.4.4 C Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden
[Steuerbarer Umsatz: 1,9 Mia. /
Netto-Steuer: 43,3 Mio.J

Im Gegensatz zur früheren Nomenklatur berücksichtigt
NOGA in diesem Abschnitt die Produktion und Vertei
lung von Energie, Gas und Wasser nicht. Die Umsätze
und die Steuer, die in diesem Abschnitt anfallen, sind
sehr gering und werden zu 75% durch die Gewinnung
von Kies und Sand realisiert.

3.4.5 D Verarbeitendes Gewerbe; Industrie
[Steuerbarer Umsatz: 114,5 Mia. /
Netto-Steuer: -884,4 Mio.]

Das Verarbeitende Gewerbe und die Industrie vertre
ten mit 42‘OOO Steuerpflichtigen die Hälfte des Sekun
därsektors (der andere wichtige Abschnitt ist das Bau
gewerbe). Da der Industriezweig sehr exportorientiert
ist, ist es nicht erstaunlich, dass dies der einzige Wirt
schaftsabschnitt ist, der bei der ESTV ein Steuergutha
ben bezog. Im Berichtsjahr belief sich das Steuergut
haben auf den nicht unerheblichen Betrag von 884 Mil
lionen Franken. Der enorme Anstieg (461 Millionen
Franken gegenüber dem Vorjahr) ist im Zusammen
hang mit der Zunahme der Exporte zu sehen: 18,4 Milli
arden Franken wurden zusätzlich abgezogen. Die ab
zugsberechtigte Vorsteuer, welche deutlich schneller
wuchs als die Bruttosteuer (+629 Millionen gegenüber
+206 Millionen Franken), bestätigt die Bedeutung des
Aussenhandels für diesen Wirtschaftsabschnjtt.

Für die erfreuliche Entwicklung der Exporte sind vor
allem folgende Wirtschaftsabteilungen verantwortlich:

3.4.3 A Agriculture, chasse, sylviculture
[Chiffre d‘affaires (CA) imposable:
3,2 milliards / Soulte de TVA: 72,3 millions]

B P&he etpisciculture
[CA imposable: 0,02 milliards /
Soulte de TVA: 0,2 millions]

L‘apport du secteur primaire ~ la TVA reste marginal.
Avec moins de 5000 repr~sentants (1,7% des assujettis),
il r~alise 0,6% du chiffre d‘affaires imposable et 1,2% du
produit de l‘impöt. Ces chiffres ne sont pas repr~senta
tifs de l‘agriculture suisse car les producteurs indig~nes
ne sont pas soumis ~ la taxe pour autant que leurs livrai
sons proviennent exclusivement de leur propre exploita
tion (article 19, 1cr al., let. b, OTVA). A titre de compa
raison, l‘Office f~d~ral de la statistique mentionne, pour
l‘ann~e sous revue, pr~s de 78‘OOO exploitations agri
coles.

3.4.4 C Industries extractives
[CA imposable: 1,9 milliards /
Soulte de TVA: 43,3 millions]

Contrairement ä l‘ancienne nomenciature, NOGA n‘in
clue pas dans cette section la production et la distribu
tion d‘~nergie, de gaz et d‘eau. Les chiffres d‘affaires et
l‘impöt de cette section sont donc tr~s faibles et r~alis~s
~ plus de 75% par l‘extraction de sables et graviers.

3.4.5 D Industries manufacturi~res
[CA imposable: 114,5 milliards /
Soulte de TVA: -884,4 millions]

Les industries manufacturi~res sont fortes de 42‘OOO as
sujettis ce qui repr~sente 50% de l‘ensemble du secteur
secondaire (l‘autre activit~ de poids de ce secteur ~tant
la construction). Du fait de sa vocation exportatrice,
cette section est la seule ~ se voir rembourser une soulte
d‘imp6t par l‘AFC. Le montant en sa faveur est m~me
substantiel puisqu‘il s‘~l~ve ä 884 millions de francs. Sa
valorisation consid~rable (il &ait de 461 millions de
francs en 1996) est li~e ä l‘intensification des exporta
tions durant la periode sous revue: 18,4 milliards de
francs suppl~mentaires sont d~duits ~ ce titre et donc
exon~r~s. L‘impöt pr~alable d~ductible, qui augmente
nettement plus fortement que l‘impöt collect~ (+629
millions de francs contre +206 millions), confirme l‘essor
du commerce ext~rieur de cette section.

Les activit~s ä l‘origine de ce d~veloppement r~jouissant
des exportations sont ä rechercher principalement dans
l‘industrie du papier et du carton (21); la chimie (24); la
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das Papier- und Kartongewerbe (21), die Chemische In
dustrie (24), der Maschinenbau (29), die Herstellung
von Geräten der Elektrizitätserzeugung und -verteilung
(31), die Herstellung von Radio, Fernseh- und Nach
richtengeräten (32) sowie die Herstellung von medizin.
und optischen Geräten und Uhren (33). Diese 6 Abtei
lungen allein (von insgesamt 23 Abteilungen dieses Ab
schnitts) verzeichneten ein Exportwachstum von mehr
als 10 Milliarden Franken (16,5%). Dieser Anstieg kann
mit demjenigen aus der Aussenhandelsstatistik (12,0%)
verglichen werden. Die Steuer, die von der ESTV zu
rückerstattet wurde, erhöhte sich in diesen 6 Abteilun
gen um 292 Millionen Franken.

3.4.6 E Energie- und Wasserversorgung
[Steuerbarer Umsatz: 20,9 Mia. /
Netto-Steuer: 345,3 Mio.]

Dieser Wirtschaftsabschnitt wird zu fast 90% von der
Energieversorgung beherrscht, welche sich im Berichts
jahr kaum veränderte. Die ca. 1000 steuerpflichtigen
Unternehmen kennzeichnen sich durch hohe steuerbare
Umsätze und Netto-Steuerforderungen pro Steuer
pflichtiger (19 Millionen und 354‘OOO Franken gegen 2
Millionen und 21‘OOO Franken über alle Steuerpflich
tigen hinweg) aus.

3.4.7 F Baugewerbe
[Steuerbarer Umsatz: 50,5 Mia. /
Netto-Steuer: 1364,3 Mio.]

Das Baugewerbe ist die zweite Stütze des Sekundärsek
tors. Da dieses Gewerbe fast ausschliesslich auf den hei
mischen Markt orientiert ist, ist nahezu der ganze Um
satz (97%) steuerbar, während beim Verarbeitenden
Gewerbe und der Industrie lediglich die Hälfte des ge
samten Umsatzes besteuert wird. Da (fast) keine steuer-
befreiten Umsätze vorliegen, repräsentiert die abzugs-
berechtigte Vorsteuer im Baugewerbe nur 55% der
Bruttosteuer (114% im Abschnitt Verarbeitendes Ge
werbe und Industrie). Dies hat zur Folge, dass die
Netto-Steuerforderung gegenüber dem steuerbaren
Umsatz verhältnismässig hoch ausfällt (Bau: steuerba
rer Umsatz von 50,5 Milliarden, Netto-Steuerforderung
zugunsten der ESTV von 1364,3 Millionen; Verabeiten
des Gewerbe und Industrie: steuerbarer Umsatz von
114,5 Milliarden, Netto-Steuerforderung zugunsten der
Steuerpflichtigen von 884,4 Millionen).

Gegenstand der MWST-Statistik ist der Umsatz der
Steuerpflichtigen des Wirtschaftsabschnittes «Bauge
werbe». Die «Schweizerische Bau- und Wohnbaustatis
tik 1997-98» (BFS, Neuenburg, 1998) erfasst hingegen
die Ausgaben für die bewilligungspflichtige Bautätig
keit des privaten und des öffentlichen Sektors in den
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fabrication de machines et d‘~quipements (29); la fabri
cation de machines et d‘appareils ~lectriques (31); la fa
brication d‘~quipements de radio, de t~l~vision et de
communication (32); la fabrication d‘instruments m~di
caux, de pr~cisions, d‘optique et l‘horlogerie (33). A
elles seules, ces six divisions (sur 23 que compte la sec
tion) accroissent leurs exportations de plus de 10 mii
liards de francs ou 16,5%. Ce chiffre peut ~tre compar~
~ la hausse de 12,0% indiqu~e par la statistique du com
merce ext~rieure pour la m~me periode. L‘impöt r~tro
c~d~ par l‘AFC ä ces seules 6 divisions progresse ainsi de
292 millions de francs.

3.4.6 E Production et distribution d‘~1ectricit~,
de gaz et d‘eau
[CA imposable: 20,9 milliards /
Soulte de TVA: 345,3 millions]

Cette section est domin~e ~ pr~s de 90% par la «Produc
tion et distribution d‘~lectricit~» et n‘a que peu ~volu~
durant l‘ann~e sous revue. Les quelque 1000 entreprises
actives dans ce domaine se caract~risent par des chiffres
d‘affaires imposables et une soulte d‘impöt par assujetti
consid&ables (19 millions de francs et 354‘OOO francs
alors que les moyennes pour l‘ensemble des assujettis se
situent ä 2 millions de francs et 21‘OOO mille francs).

3.4.7 F Construction
[CA imposable: 50,5 milliards /
Soulte de TVA: 1364,3 millions]

L‘industrie de la construction est le deuxi~me pilier du
secteur secondaire. Essentiellement tournee vers le
march~ int~rieur, ehe voit ha quasi-totalit~ de son chiffre
d‘affaires soumise ~ la TVA (97% alors que le chiffre
d‘affaires imposable des industries manufacturi~res ne
repr~sente que 50% du chiffre d‘affaires total). En
raison de l‘absence de chiffres d‘affaires exon&~s, l‘im
pöt pr~alable d~ductible dans la construction ne repr&
sente que 55% de l‘impöt collect~ (ce ratio est de 114%
dans la section manufacturi~re). Cela a pour corollaire
un produit de l‘impöt tr~s ~lev~ comparativement au
chiffre d‘affaires imposable (pour m~moire: construc
tion: CA imposable 50,5 milliards, soulte en faveur de
l‘AFC 1364,3 millions; section manufacturi~re: CA im
posable 114,5 milliards, soulte en faveur des assujettis
884,4 millions).

Les statistiques de ha TVA ont pour objet l‘ensemble des
chiffres d‘affaires des assujettis actifs dans ha section
«Construction». Quant ä ehle, la «Statistique suisse de la
construction et des logemeuts 1997-98» (OFS, Neuch~
teh, 1998) recense les activit~s de construction des sec
teurs pubhics et priv~s requ~rant une autorisation de
construire dans les domaines du genie civil ou du bäti

Miministrazione federale delle contribuzioni 41



Bereichen Hoch- und Tiefbau sowie für die öffentlichen
Unterhaltsarbeiten im Tief- und Hochbau. Nicht be
rücksichtigt werden in dieser Baustatistik demnach die
nicht bewilligungspflichtigen privaten Unterhalts- und
Renovationsarbeiten. Trotz diesen Unterschieden ent
wickelten sich die beiden Statistiken ähnlich: die Bau
tätigkeit ist 1997 zurückgegangen, sowohl nach der Bau-
statistik (minus 1,7 Milliarden zu laufenden Preisen) als
auch nach der Mehrwertsteuerstatistik (minus 907 Mil
lionen beim steuerbaren Umsatz).

3.4.8 G Handel; Reparatur von Automobilen und
Gebrauchsgütern
[Steuerbarer Umsatz: 232,2 Mia. /
Netto-Steuer: 1761,0 Mio.]

Mit 76‘OOO Steuerpflichtigen, einem Anteil von 42% am
steuerbaren Umsatz sowie von 29% an der Netto-Steu
erforderung kommt diesem Abschnitt bei weitem die
grösste Bedeutung zu. Obwohl die drei dazugehörigen
Abteilungen im Berichtsjahr einen guten Geschäftsgang
verzeichneten, konnten hinsichtlich der Netto-Steuer-
forderungen gegenläufige Entwicklungen beobachtet
werden: Im Detailhandel (Abteilung 52) sank die Netto
Steuerforderung um 12,7 Millionen Franken aufgrund
einer Abnahme der steuerbaren Umsätze von nahezu
einer halben Milliarde Franken bei den Warenhäusern.
Im Gegensatz hierzu stieg die Netto-Steuerforderung
beim Handel und der Reparatur von Automobilen (Ab
teilung 50) um 8,3 Millionen Franken dank der guten
Geschäftsentwicklung beim Handel mit Automobiltei
len und Zubehör.

Aussergewöhnlich ist der Anstieg der Netto-Steuerfor
derung von 110 Millionen in der Abteilung Handelsver
mittlung und Grosshandel (51), wofür im wesentlichen
der Grosshandel mit festen Brennstoffen und Mineral
ölerzeugnissen verantwortlich ist. Bei dieser Wirt
schaftsart hat sich die Netto-Steuerforderung gegen
über dem Vorjahr auf 237,3 Millionen Franken mehr als
verdoppelt. Diese enorme Zunahme ist hauptsächlich
auf das neue Gesetz über die Mineralölsteuer zurückzu
führen, welches am 1. Januar 1997 in Kraft getreten ist
und die Berechnungsart der Mehrwertsteuer grundsätz
lich veränderte.

3.4.9 H Gastgewerbe
[Steuerbarer Umsatz: 18,8 Mia. /
Netto-Steuer: 660,4 Mio.]

Die Netto-Steuerforderung im Gastgewerbe ist um 41,5
Millionen Franken zurückgegangen. In diesem Ab
schnitt spielen nur 2 Gruppen eine wichtige Rolle: einer
seits die «Restaurants, Tea-Rooms», bei denen sich so
wohl der steuerbare Umsatz (von 10,6 Milliarden auf
11,1 Milliarden Franken) als auch die Netto-Steuerfor

ment, de m~me que les travaux d‘entretien des collecti
vit~s publiques. Eile ne prend donc pas en compte ies
travaux d‘entretien et de r~novation priv~s ne faisant
pas l‘objet d‘un permis de construire. Malgr~ ces diver
gences, la tendance des deux sources statistiques est
identique: l‘activit~ dans le domaine de la construction a
diminu~ en Suisse en 1997 (de 1,7 milliards aux prix cou
rants selon la statistique de la construction, et de 907
millions si i‘on observe le chiffre d‘affaires soumis ä la
TVA).

3.4.8 G Commerce; r~paration de v~hicules
automobiles et d‘articles domestiques
[CA imposable: 232,2 milliards /
Soulte de TVA: 1761,0 millions]

Avec 76‘OOO assujettis, 42% de l‘ensemble du chiffre
d‘affaires imposable et 29% du produit de l‘impöt, cette
section est d~cisive pour la TVA. Si ses trois divisions
ont vu leur chiffre d‘affaires imposable prosp~rer durant
1997, elles ont ~volu~ de mani~res divergentes quant ä
leur soulte d‘impöt. Le produit de l‘impöt du commerce
de d&aii (division 52) a baiss~ l~g~rement (-12,7 mii
lions de francs) en raison d‘une chute de pr~s d‘un demi
milliard de francs des chiffres d‘affaires imposables des
grands magasins. Au contraire, le produit de l‘impöt de
la division commerce et r~paration de v~hicules (50)
s‘accroft de 8,3 millions de francs en raison d‘une mar
che des affaires satisfaisante dans le commerce de gros
des v~hicules et des pi~ces pour v~hicules.

Le fait le plus surprenant de l‘ensemble de la section r&
side dans la fluctuation de 110 millions de francs de la
soulte d‘imp6t de la division commerce de gros (51).
Cette gradation provient essentiellement du commerce
de gros de combustible dont le solde d‘impöt en faveur
de l‘AFC a plus que double entre 1996 et 1997 pour
atteindre 237,3 millions de francs. L‘entr~e en vigueur,
au 1~~ janvier 1997, de ia nouveile loi sur les huiles min&
rales, qui modifie consid~rablement le mode de caicul
de la taxe sur la valeur ajout~e, en est le principal arti
san.

3.4.9 H H6tellerie et restauration
[CA imposable: 18,8 milliards 1
Soulte de TVA: 660,4 millions]

La souite d‘impöt est en baisse de 41,5 miliions de francs
dans cette section oü seules deux activit~s sont significa
tives. Si l‘une d‘elle, «Restaurants, tea-rooms», progres
se aussi bien dans son chiffre d‘affaires imposahle (+10,6
miliiards de francs ä 11,1 milliards) que dans sa soulte
d‘impöt (+10 millions de francs ä 432 millions), c‘est
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derung (von 10 Millionen auf 432 Millionen Franken)
erhöhten, andererseits die Hotels, auf welche die nega
tive Entwicklung zurückzuführen ist. Zum ersten Mal
konnten die Steuerpflichtigen dieser Wirtschaftsbran
che über das ganze Jahr vom Sondersatz für Beherber
gungsleistungen profitieren. Dies führte zu einer
Abnahme der Bruttosteuer zum Normalsatz von 112
Millionen Franken, welche nur knapp zur Hälfte durch
eine Zunahme der Bruttosteuer zum Satz von 3% von
52 Millionen Franken kompensiert werden konnte. Des
halb und trotz der leichten Zunahme des steuerbaren
Umsatzes (+108 Millionen Franken) sank die Netto
Steuerforderung in der Hotelbranche von 239 auf 190
Millionen Franken. Dies erklärt die Abnahme der Net
to-Steuerforderung im Abschnitt Gastgewerbe.

3.4.10 1 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
[Steuerbarer Umsatz: 31,5 Mia. /
Netto-Steuer: 665,5 Mio.]

In diesem Abschnitt ist die Zunahme von 70 Millionen
Franken der Netto-Steuerforderung die Folge von ei
nem starken Anstieg des Steuerbetrags im Zusammen
hang mit den Subventionen an die SBB sowie von den
zahlreichen Restrukturierungen bei den grossen Luft
fahrtgesellschaften. Dieser letzte Punkt ist sowohl der
Grund für die starke Zunahme der Steuer in der Abtei
lung Luftfahrt (62), als auch für die massive Abnahme in
der Abteilung Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Ver
kehr (63).

3.4.11 J Kredit- und Versicherungsgewerbe
[Steuerbarer Umsatz: 16,7 Mia. /
Netto-Steuer: 155,0 Mio.]

In diesem Abschnitt hat der von den Steuerpflichtigen
deklarierte Umsatz (452,2 Milliarden Franken) keine
Bedeutung für die Mehrwertsteuer, weil davon mehr als
96% auf nicht steuerbare Umsätze entfallen. Gemäss
Artikel 14, Ziffer 15 der MWSTV sind das Kreditge
schäft, das Einlagengeschäft, der Zahlungsverkehr, das
Geschäft mit Checks oder in Bezug auf gesetzliche Zah
lungsmittel, das Wertpapiergeschäft sowie die Verwal
tung von Anlagefonds von der Steuer ausgenommen.
Der steuerbare Umsatz von Banken und Finanzgesell
schaften beschränkt sich somit hauptsächlich auf die
Vermögensverwaltung, die Safe-Vermietung, die Treu
handgeschäfte, die Kundenberatung sowie die Liefe
rung von Medaillen, Banknoten und Münzen, die nicht
als gesetzliche Zahlungsmittel verwendet werden. Die
Zunahme des Gesamtumsatzes von 91,5 Milliarden
Franken (+26,1%) beim Kreditgewerbe (Abteilung 65)
kann höchstens mit dem Anstieg (+19,2%) der Bilanz
summe der Banken und Finanzgesellschaften, welche
die Schweizerische Nationalbank für das Berichtsjahr
auswies, verglichen werden.

dans l‘autre, les hötels, que se cache la raison de cette
evolution. Pour la premiöre fois les assujettis de cette
branche ~conomique ont pu b6n~ficier du «taux höte
her» pour l‘ensemble de l‘ann~e. Cela a eu pour effet
une baisse de l‘impöt collect~ au taux normal de 112 mii
lions de francs, compens~ seulement pour une faible
moiti~ par une hausse de l‘impöt collectö ~ 3% de 52
millions de francs. Ainsi, et malgrö une lög~re amöliora
tion de son chiffre d‘affaires imposable (+108 millions
de francs), la soulte d‘impöt de la branche h6teli~re
passe de 239 ~ 190 millions de francs. Cela justifie la
baisse de la soulte de l‘ensemble de ha section.

3.4.10 1 Transports et communications
[CA imposable: 31,5 milliards /
Soulte de TVA: 665,5 millions]

L‘augmentation de 70 millions de francs de la soulte
d‘impöt de cette section a ~ induite par la forte crois
sance de la taxe relative aux subventions octroy~es aux
CFF ainsi que par les nombreuses restructurations des
grandes entreprises de transports a6riens. Ce dernier
point est le motif aussi bien de la forte majoration de ha
taxe de la division «62 Transports a6riens» que de sa p&
joration massive dans la division «63 Services auxiiiaires
des transports».

3.4.11 J Activit~sfinanci~res; assurances
[CA imposable: 16,7 milliards /
Soulte de TVA: 155,0 millions]

Dans cette section le chiffre d‘affaires total d&lar~ par
les assujettis (452,2 milliards de francs) n‘a pas de signi
fication du point de vue de ha TVA car plus de 96% de ce
montant n‘y sont pas soumis. Selon l‘article 14, chiffre
15, OTVA, les cr~dits, les opörations de d~p6ts et de vi
rement de fonds, les ch~ques, les moyens de paiement
l~gaux, les operations sur les papiers-valeurs ainsi que la
gestion de fonds de piacement sont exclues du champ
d‘apphication de l‘impöt. Le chiffre d‘affaires imposable
des banques et soci~t~s financi~res ne recouvre donc
principalement que ha gestion de fortune, la location de
coffres-forts, les operations fiduciaires et de conseils
ainsi que ha livraison de m~dailles, monnaies et billets de
banque qui ne sont pas utilis~s comme moyen de paie
ment legal. La vahorisation du chiffre d‘affaires total de
91,5 milliards de francs ou +26,1% de la division finan
ci~re (65) peut tout au plus ~tre compar~e ~ la variation
de +19,2% du total des bilans des banques et soci&~s
financi~res indiqu~e par la banque nationale suisse pour
ha m~me periode.
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Was die Netto-Steuerforderung in dieser Abteilung be
trifft, so veränderte sie sich gegenüber dem Vorjahr re
lativ wenig (+3,2 Millionen Franken); verantwortlich
hierfür ist eine unerwartete Entwicklung im Bereich
Finanzierungsleasing. Die Steuerpflichtigen dieser
Branche, welche der ESTV im vergangenen Jahr 2,3
Millionen Franken schuldeten, verzeichneten im Be
richtsjahr insgesamt Steuerguthaben von 20,5 Millionen
Franken, welche den Anstieg der Steuerforderung des
ganzen Abschnittes fast wieder zunichte machten. Der
Grund für diese Wende ist in den Restrukturierungen
bei den Luftfahrtgesellschaften (welche bereits oben er
wähnt wurden) zu suchen.

3.4.12 K Immobilienwesen; Vermietung; Informatik;
F&E; Erbringung von Dienstleistungen für
Unternehmen
[Steuerbarer Umsatz: 51,4 Mia. /
Netto-Steuer: 1533,6 Mio.]

Dieser Wirtschaftsabschnitt ist hinsichtlich der Anzahl
Steuerpflichtigen (mehr als 60‘OOO) oder der Netto
Steuerforderung (1,5 Milliarden Franken) — nach dem
Abschnitt G Handel, Reparatur von Automobilien und
Gebrauchsgütern — der zweitwichtigste. Was die dazu
gehörigen Abteilungen betrifft, so haben sie eine ganz
unterschiedliche Bedeutung. Im Immobilienwesen (Ab
teilung 70) bspw. betrug die Netto-Steuerforderung
100,3 Millionen Franken, wobei 70% auf die Verwal
tung von Immobilien entfielen. Hierzu muss daran erin
nert werden, dass die Transaktionen, welche der Hand
änderungs- oder Grundstückgewinnsteuer unterliegen,
nicht von der Mehrwertsteuer betroffen sind. Hingegen
sind die Liegenschaftsverwaltung und die Maklergebüh
ren mehrwertsteuerpflichtig. Die Abteilung Informatik-
dienste (72) verzeichnete einen Zuwachs dank der
guten Geschäfte im Bereich Softwareentwicklung und
-beratung (+23,2 Millionen Franken bei der Netto-Steu
erforderung).

Die Abteilung «74 Erbringung von Dienstleistungen für
Unternehmen» vereinigte 20% der gesamten Netto
Steuerforderung auf sich alleine. Den grössten Beitrag
zur Netto-Steuerforderung leisteten insbesondere die
Steuerpflichtigen der Branchen Rechts- und Unterneh
mensberatung, Buchführung sowie Personalvermittlung
(mit +63 Millionen auf 593,7 Millionen Franken). Im
Gegensatz hierzu war die Nettosteuer im Bereich der
Architektur- und Ingenieurbüros wie auch der Werbung
leicht rückläufig (-7,8 Millionen auf 447,3 Millionen).

Den beiden Abteilungen «71 Vermietung beweglicher
Sachen ohne Bedienungspersonal» und «73 Forschung
und Entwicklung» kommt im System der Mehrwert
steuer keine Bedeutung zu.

Le produit de l‘impöt du monde financier reste prati
quement stable en 1997 (+3,2 millions de francs) en rai
son d‘un d~veloppement particuli~rement surprenant
du «Cr~dit-bail». Les assujettis de cette activit~, ddbi
teurs de l‘AFC pour un total de 2,3 millions de francs
lors de la periode pr6c6dante, se voient rembourser 20,5
millions de francs en 1997; ce qui annihile en presque
totalit6 la progression de la taxe de l‘ensembie de la sec
tion. Ce revirement trouve sa raison d‘ütre dans les res
tructurations, cit~es plus haut, effectu~es par des entre
prises de transports a6riens.

3.4.12 K Immobilier; location; activit~s
informatiques; R&D; autres services aux
entreprises
[CA imposable: 51,4 milliards /
Soulte de TVA: 1533,6 millions]

Dans le cadre de la taxe sur la valeur ajout&, cette sec
tion est la deuxi~me en importance apr~s la section «G
Commerce; r~paration de v~hicules» quant au nombre
de ses assujettis (plus de 60‘OOO) ou ä son produit de
l‘impöt (1,5 milliards de francs). La pond6ration des di
visions qui la composent est tr~s disparate. Les activit~s
immobili~res (division 70) g~n~rent une soulte d‘impöt
de 100,3 millions de francs dont 70% se concentrent
dans la gdrance de biens immobiliers. Nous rappelons
que les transactions soumises ä des droits de mutations
et ä des impöts sur les gains immobiliers ne sont pas
frapp~es de TVA. Ce sont donc principalement les op6-
rations de g6rance et de courtage qui sont impos~es.
Dans la division 72 (activit6s informatiques) l‘am~liora
tion du produit de la taxe est due en premier heu aux
activit6s lides au conseil et ä la r6ahisation de logiciels
(+23,2 milhions de francs).

La division «74 Autres services fournis aux entreprises»
repr~sente ä eile seule 20% de I‘ensemble de la soulte de
TVA en faveur de l‘AFC. Principalement, ce sont les
assujettis des activit~s juridiques, comptables, de conseil
en gestion ou encore de placement de personnel qui ont
une evolution positive du produit de l‘imp6t (+63 mil
hions de francs ä 593,7 millions). A l‘inverse, dans l‘ar
chitecture, l‘ing~nierie et ha pubhicit6 la soulte de TVA
est en l6ger retrait (-7,8 milhions de francs ä 447,3 mii
lions).

Les divisions «71 Location de machines et d‘6quipe-
ments» et «73 Recherche et d~veioppement» sont sans
impact r6eI dans le syst~me de ha TVA.
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3.4.13 L Öffentliche Verwaltung;
Landesverteidigung; Sozialversicherung
[Steuerbarer Umsatz: 1,8 Mia. /
Netto-Steuer: 30,8 Mio.]

Die Dienste von Bund, Kantonen und Gemeinden so
wie der übrigen öffentlich-rechtlichen Institutionen sind
von der Steuer ausgenommen, falls sie für den Eigenbe
darf oder für andere öffentlich-rechtlichen Körper
schaften ausgeführt werden. Werden Leistungen jedoch
gegenüber Dritten erbracht, sind sie steuerbar. Aus die
sem Grund sind es vor allem einzelne zentralen Dienste,
die Baudepartemente sowie die Eidgenössische Alko
holverwaltung, die für die MWST der Abteilung «Of
fentliche Verwaltung» aufkommen. Der Einfluss dieser
Wirtschaftsabteilung auf die verschiedenen Komponen
ten des Umsatzes und der Netto-Steuerforderung bleibt
so oder so vernachlässigbar.

3.4.14 M Unterrichtswesen
[Steuerbarer Umsatz: 0,5 Mia. /
Netto-Steuer: 13,7 Mio.]

Der Unterricht, die Ausbildung, die Fortbildung sowie
die Umschulung bilden keinen Steuergegenstand. Nur
die Forschung und Entwicklung, welche gegen Entgelt
ausgeführt werden, unterliegen der Steuer.

3.4.15 N Gesundheits- und Sozialwesen
[Steuerbarer Umsatz: 2,3 Mia. /
Netto-Steuer: 56,6 Mio.]

Gemäss Artikel 14, Ziffern 2 bis 8 der MWSTV sind
sämtliche Leistungen, welche in Verbindung mit der
Gesundheit und sozialen Tätigkeiten stehen, von der
Steuer ausgenommen. Enthält dieser Abschnitt den
noch einen nicht vernachlässigbaren steuerbaren Um
satz, dann rührt dies daher, dass sich in diesem Bereich
vielseitige und gemischte Tätigkeiten befinden. Bei
spielsweise unterliegen die von Ärzten selbstdispensier
ten Arzneimittel sowie die nicht vom Arzt verschriebe
nen Leistungen in Heilbehandlungszentren, der Steuer.
Das Gleiche gilt auch für den Restaurationsbetrieb in
den grossen Spitälern und die Sozialwerkstätten. Nur
die Veterinäreinrichtungen, die nicht zur Humanmedi
zin gehören, aber dennoch diesem Abschnitt zugeteilt
werden, sind ohne Einschränkung steuerpflichtig.

3.4.16 0 Erbringung von sonstigen öffentlichen und
persönlichen Dienstleistungen
[Steuerbarer Umsatz: 11,7 Mia. /
Netto-Steuer: 255,9 Mio.J

Dieser Wirtschaftsabschnitt ist sehr vielfältig, sowohl
was die darin zusammengefassten Branchen als auch
was den Geltungsbereich der Steuer anbelangt. So
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3.4.13 L Administration publique; d~fense nationale;
s~curit~ sociale
[CA imposable: 1,8 milliards /
Soulte de TVA: 30,8 millions]

La Confüd~ration, les cantons, les communes et les
autres institutions de droit public restent hors du champ
de l‘impöt s‘ils effectuent des travaux pour leur propre
compte ou celui d‘une autre collectivit~ publique. En
revanche si des prestations sont r~alis~es pour des tiers,
elles doivent ütre soumises ä la TVA. De ce fait, la majo
rit~ de l‘imp6t aff~rent aux administrations publiques
rel~ve des activit~s de leurs services centralis~s, des d&
partements des travaux publics ou encore... de la regie
f~d~rale des alcools. Quoi qu‘il en soit, l‘influence des
administrations dans les diff~rentes composantes des
chiffres d‘affaires et du produit de la TVA reste tr~s
faible.

3.4.14 M Enseignement
[CA imposable: 0,5 milliards /
Soulte de TVA: 13,7 millions]

L‘enseignement, l‘~ducation, la formation continue ou
le recyclage sont exclus du champ d‘application de la
TVA. Seuls la recherche et le d~veloppement effectu~s
ä titre on~reux sont soumis ä la taxe.

3.4.15 N Sant~ et activit&s sociales
[CA imposable: 2,3 milliards /
Soulte de TVA: 56,6 millions]

Selon l‘article 14, chiffres 2 ä 8, OTVA, l‘ensemble des
prestations li&s ä la sant~ et aux activit~s sociales sont
exclues du champ de la TVA. Si nous trouvons, dans
cette section, un chiffre d‘affaires imposable somme
toute non n~gligeable cela est g~n~ralement dü ä la
diversit~ et au m~lange des activit~s dans ces domaines.
Par exemple la pharmacie dont disposent certains m&
decins pour leurs patients ou les prestations des centres
de soins non prescrites par un m~decin sont soumises ä
la TVA. La petite restauration dispens~e par des centres
hospitaliers est, elle aussi, soumise ä l‘imp6t. Dans les
activit~s sociales, ce sont principalement les activit~s des
ateliers sociaux qui sont impos~es. Seules les activit~s
v&~rinaires, ne faisant pas partie de la santa humaine
mais attribu~es ~ cette section, sont int~gralement sou
mises ~ l‘impöt.

3.4.16 0 Autres services collectifs etpersonnels
[CA imposable: 11,7 milliards /
Soulte de TVA: 255,9 millions]

Cette sectiori est tr~s h~t~rog~ne, tant au regard dc ses
activit~s ~conomiques que du mode d‘imposition. Les
services culturels, les operations d‘organismes sans but
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unterliegen die Kulturleistungen, die Leistungen nicht
gewinnstrebiger Einrichtungen sowie die sportlichen
Veranstaltungen (Eintrittskarten) nicht der Mehrwert
steuer.

Hingegen sind die Dienstleistungen, welche die Abfall
beseitigung und die Abwasserreinigung betreffen, die
Verbreitung von Radio- und Fernsehprogrammen, die
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, der Betrieb von
Sportanlagen und besonders die persönlichen Dienst
leistungen (Coiffeursalons, Kosmetikinstitute; Fitness
zentren, etc.) mehrwertsteuerpflichtig. Die persönli
chen Dienstleistungen (Abteilung 93), mit einer Netto
Steuerforderung von 104,3 Millionen Franken, weisen
sogar den grössten Anteil «Netto-Steuerforderung / Ge
samtumsatz» aus, nämlich 3,9%.

3.4.17 Z Übrige
[Steuerbarer Umsatz: 2,0 Mio. /
Netto-Steuer: 0,0 Mio.]

Aus Datenschutzgründen werden in diesem Abschnitt
verschiedene Bereiche zusammengefasst: «P Private
Haushalte», «Q Exterritoriale Organisationen und Kör
perschaften» sowie «R Unbestimmte Tätigkeiten»; wo
bei zu bemerken gilt, dass keiner dieser Bereiche für die
MWST von Bedeutung ist.

lucratif ainsi que les manifestations sportives (billets
d‘entr~e) sont en principe hors champ de la TVA.

Par contre, le traitement des &chets et des eaux us~es,
la diffusion de programmes radio/TV, les agences de
presse, la gestion d‘installations sportives et surtout les
services personnels (salons de coiffures ou de beaut~,
centres de culture physique, ...) sont imposables. La divi
sion des services personnels (93) avec une soulte de
TVA de quelque 104,3 millions de francs est celle qui a
le rapport «Produit de l‘impöt / Chiffre d‘affaires total»
le plus ~1ev~; il se monte ~ 3,9%.

3.4.17 Z Autres
[CA imposable: 2,0 millions /
Soulte de TVA: 0,0 millions]

Cette section est le resultat du regroupement n~cessaire
en raison des exigences de la protection des donn~es des
sections «P Services domestiques», «Q Organisations et
organismes extra-territoriaux» et «R Activit~s ind~fi
nies». Aucun des ~l~ments de ces sections n‘atteint une
valeur significative du point de vue de la TVA.
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4.1 MWST: Gliederung nach Wirtschaftszweigen

Anzahl Euporl von Gütern Auugenommener - Steuerbarer Steuer
Geuamtumuatz Total der Abzuge

Steuerpffichhge und Drenuten Umuata Umuatz (Nurmaluatz)
Nombre Chiffre d‘affaireu Esportahons de Chiffre rfaffaires Total deu Chiffre dattaires Impöt

dauuujettia total bienu et uervices euclu ddducfforrs imponahle (tauu normal)

A Land- und Forutwirtuchaff, Jagd
01 Landwirtschaff, Jagd und damit verb. Dienstteiutungen
02 Foratwirtuchatt

8 Fiacherei und Fischzucht
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

10-13 Gewinnung von Erdöl und Mineralien
14 Gewinnung von Steinen und Erden, sonuhger Bergbau

D Verarbeitendea Gewerbe; Industrie
15 Herutellung von Nahningumitteln und Getränken
16 Tabakverarbeitung
17 Teuhlgewerbe
16 Herntellung von Bekteidung und Petzwaren
19 Herutellung von Lederwaren und Schuhen
20 Be- und Verarbeitung von Holz (ohne Möbelherstellung)
21 Papier- und Kartongewerbe
22 Vedagu- und Druckgewerbe, Vervieltättigung
23 Miseratölverarbeitung; Behandlung nuklearer Brennstoffe
24 Chemische Industrie
25 Herstellung von Gummi- und Kunutstoffwaren
26 Sonstige Produkte auu nichtrnetallischen Mineralien
27 Erzeugung und Bearbeitung von Metall
28 Hernt. von Metallerzeugnisuen (ohne Mauchinenbau(
29 Maschinenbau
30 Büromauchinen, Datenverarbeitungugeräte
31 Geräte der Elektrizitätserzeugung und -verteilung
32 Radio-, Fernseh- und Nachrichtengeräte
33 Medizin. und optische Geräte, Präzisionsinstr.; Uhren
34 Herstellung von Automubilen, Anhängern und Zubehör
35 Herstellung von sonnhgen Fahrzeugen
36 Möbel, Schmuck, Musikinutr., Sportgeräte, Spielwaren
37 Rückgewinnung und Vorbereitung für die Wiederverwertung

E Energie- und Wasserversorgung
40 Energieversorgung
41 Wasserversorgung

F Baugewerbe
G Handel; Reparatur von Automsbilen und Gebrauchsgütern

50 Handel und Reparatur von Automobilen; Tankstellen
51 Handetsvermifflung und Grosshandel
52 Detailhandel; Reparatur von Gebraschsgütem

H Gastgewerbe
1 Verkehr und Nachdchtenübermitllung

60 Landverkehr Transport in Rohrlemleilsngen
61 Schiffahrt
62 Luftfahrt
63 Hiits- und Nebenläögkeiten für den Verkehr; Reisebüros
64 Post und Nachrichtenübermitlung
Kredit-und Versicherungsgewerbe 1 013,8

65 Kreditgewerbe 944,1
66 Versichersngsgewerbe 17,8
67 Mit Kredit-und Versicherungsgewerbe verb. Tätigkeiten 52,0

K lmmcCtlen; Vermietung; Informatik; RE; sonstige Dienste 2 683,8
70 lmmsbihenwesen 278,4
71 Vermietung beweglicher Sachen 52,1
72 lntormahkdienstu 400,4
73 Forschung und Entwildung 20,0
74 Erbringung sonstiger Diensteistungen für Unternehmen 1 932,9

L Oeff. Verwaltung; Landesverfeidigsng; SozialversIcherung 36,8
M Unterrichtswesen 11,8
N Gesundheitu- und Sozialwesen 33,9
0 Sonstige ötfentiche und persönliche Diensteistungen 516,6

90 Abwasserreinigung, Abtahbeseiögsng und Entuorgung 212,3
91 Inleressenvertretungen und sonstige Vereinigungen 66,1
92 Unterhaltung, Kultur und Sport 154,1
93 Persönliche Dienst eistungen 84,1

ZUebrige 0,1

ri Saldosteuersätze und Satz für Beherbergung

60 Eidgunössischu Stuservurwsltung Adrrrinistrstion tödürslu des contribstions ~ Mrrninistrszionu federsis ciells contribuzioni
»

»vz *1

1997
wirtschaftzweige

Total

Absolut! Es absolu In Millionen Franken / En millions de frascs

284 682 1 402 386,5 3B0 988,6

4726 3 246,0 47,4
4 276 3 053,9 43,1

450 192,1 4,3
34 23,6 0,5

554 2 068,4 132,4
13 96,7 71,8

541 1 971,8 60,5
42 284 227 532,2 106 975,5
3050 31163,7 7274,5

18 4708,0 2055,0
891 3 905,6 1 935,7
648 1 570,5 579,3
313 987,7 459,0

7 486 7324,6 567,2
292 7891,6 4929,2

4745 12136,8 1067,6
21 2 804,9 2 644,2

917 37353,4 28810,5
984 6584,6 2548,1

1 315 5263,0 587,5
330 5523,0 3074,9

7723 16522,8 4549,2
3898 28975,2 17070,0

251 1 429,5 1 039,4
1402 16568,0 9998,1

628 4774,2 1851,7
3206 18701,6 10544,8

220 2085,1 1172,6
342 3 806,6 2 095,5

3394 6776,1 1 982,2
210 675,6 139,2

2029 23769,8 2401,6
1125 22643,5 2400,1

904 1126,3 1,5
39 684 51 856,7 586,5
75985 455033,1 202421,9
14695 46569,9 3942,7
24605 317041,9 194234,5
36685 91421,4 4244,6
25309 20113,9 771,6
10749 65369,2 24017,3
7320 15828,2 2874,2

116 662,3 507,2
140 9424,4 6408,7

2611 21723,6 13865,7
562 17730,7 361,5

456 000,3 844 589,2 557 797,3

37,2 89,2 3 156,9
31,0 78,6 2975,3

6,1 10,5 181,6
0,2 0,7 22,9

25,5 179,6 1 888,8
0,1 72,5 24,2

25,4 107,1 1 864,6
5106,5 113012,2 114520,1
1 347,8 8 858,9 22 304,8

4,3 2 076,7 2 631,3
47,1 2019,7 1 885,9

6,0 593,1 977,5
14,3 479,0 508,7
37,5 633,4 6 691,2
39,3 4 983,4 2 908,2

178,2 1 268,2 10868,6
0,0 2644,3 160,6

1721,9 30574,0 6779,4
147,9 2715,2 3869,6

67,1 762,5 4 500,4
209,5 3308,1 2214,9
154,3 4777,1 11 745,7
329,6 17512,4 11462,8

4,9 1 044,8 384,7
181,6 10198,8 6369,2
27,8 1 883,3 2890,9

210,5 10851,5 7850,2
175.7 1 355,2 729,9
46,2 2 154,7 1 652,0

103,1 2124,4 4651,7
49,9 193,4 482,1

462,4 2 892,8 20 876,9
410,1 2836,3 19807,2

52,3 56,5 1 069,8
645,3 1 336,7 50 520,1

16 308,8 222 826,0 232 207,1
2201,0 8788,9 37781,1

11 849,6 207290,8 109751,0
2258,2 6746,3 84 675,1

508,7 1 300,1 18813,8
9572,6 33881,7 31 487,5
1128,3 4217,9 11 610,3

22,0 535,5 126,8
1 422,6 7831,5 1 592,9
2258,8 16 149,9 5 573,7
4741,0 5146,9 12583,8

26 839,7

90,3
82,9

7,4
0,3

112,8
1,4

111,5
5 382,9

169,4
160,5
112,9
55,6
28,8

380,1
177,0
475,0

9,8
309,5
231,3
271,8
133,7
682,0
691,1

23,4
386,1
176,5
466,3

44,5
99,9

268,6
29,2

1 203,7
1184,8

18,9
2894,9

10421,4
2245,1
5 160,5
3015,7

768,9
1 667,7

655,5
7,6

97,2
209,6
697,9

1 941 452 216,6 23652,5 410 059,9 435 513,5 16703,0
1616 442142,1 23076,5 401 865,4 426615,0 15527,1

88 7575,6 15,5 7235,3 7263,8 311,9
237 2 498,8 560,4 959,2 1 634,8 864,0

60432 72429,3 16439,3 4403,1 21 054,7 51 374,5
3541 5 573,7 97,0 477,2 588,0 4 985,7

669 1 355,0 411,1 52,6 467,4 887,6
6756 8923,0 1 707,4 217,8 1 970,6 6 952,5

335 1 294,7 764,3 162,4 927,7 366,9
49131 55282,8 13459,5 3493,1 17101,0 38181,8

686 2 573,2 59,6 727,4 800,8 1 772,4
646 1 825,9 228,6 1117,5 1 350,3 475,6

3861 6 963,0 129,4 4514,6 4 657,0 2306,0
15756 17363,5 3124,7 2510,5 5693,9 11669,6
2524 3932,9 19,3 115,6 142,3 3790,7
1 285 3551,4 949,2 895,5 1 862,7 1 688,7
3763 7220,4 2068,2 1 392,6 3491,5 3729,0
8184 2658,8 88,1 106,7 197,5 2461,2

6 2,0 - - - 2,0



TVA: Distribution selon les activitös öconomiques 4.1

Steuer Steuer Steuer Total anrechen- NettoSteuertorderung Steuergattiaben 1 997
(reduzierter Sata) (übdge Sätae“) au! Umuatz bare Vorateuer Steuertorderung

tmpöt Impöt Impöt Impöt pröalable tmpöt ä Produit da
(taux rdduit) (autreu taux“) collectö ddducttile total hupSt h payer rembouruer rimpöt Activites economiques

In Millionen Franken! En millions da trancs

1 756,7 1 039,9 30798,1 24724,5 10480,7 4 407,2 6 073,6 Total

21,1 22,1 133.5 61,2 78,4 6,1 72,3 A Agrtuture,chaaae,ayMculture
20,9 20,0 123,8 57,6 71,7 5,5 66,2 01 Agricuture,chauseetaervicenannexen

0,2 2,2 9,7 3,6 6,7 0,6 6,1 02 Sytacutture
0,3 0,0 0,6 0,4 0,3 0,1 0,2 B Pöcheetpiucicuture
0,8 0,6 114,2 70,9 46,6 3,3 43,3 0 tnduatrieuextracttveu
0,0 - 1,4 0,8 0,6 0,1 0,6 10-13 Extractiondtrydrocarbureaetdeminerain
0,7 0,6 112,8 70,1 45,9 3,2 42,7 14 Aulreuindantaiesextractvea

475,0 86,6 6414,5 7298,8 1 854,1 2738,4 - 884,4 D tnduutriesmanufactudörea
381,0 1,5 585,9 679,2 69,8 163,1 - 93,3 15 tnduatdeualimentairenetindantriendeaboionons

0,0 0,0 276,4 179,1 98,4 1,2 97,2 16 Industriedatabac
0,0 1,5 114,7 149,0 27,8 62,1 - 34,3 17 Induatrietestle
0,3 2,1 58,8 62,8 14,9 18,9 - 4,0 18 lnduntrtedet‘tiabillementetdeatourruren
0,0 1,2 30,1 31,8 10,3 12,1 - 1,7 19 lnduntrieducuiretdelachauuaure
0,3 18,4 399,0 235,9 181,6 18,5 163,1 20 Travatduboiaat!abrd‘artcteaenboin(nanstaumaublen)
0,2 0,2 184,8 212,4 39,9 67,5 - 27,6 21 lndanhiedupapieratducarton

56,6 8,6 546,7 330,5 235,8 19,6 216,2 22 Editton,impreuaion,reproductiond~nregiatremants
0,0 0,0 9,8 8,4 2,2 0,7 1,4 23 tRattinage de pdbole; baitementde combuatiblen nuctdairea

33,6 0,4 541,7 1 291,7 45,4 795,3 - 750,0 24 lnduatdectrimique
1,1 1,3 234,4 243,7 60,3 69,6 - 9,2 25 Fahr. d‘arttlau en caoutchouc et an matihren plautiquen
0,1 2,6 275,5 189,2 101,3 15,1 86,2 26 Fabdcatiun d‘aabeu produitu mindraux nun mdtalliques
0,3 0,6 136,7 211,3 21,7 96,3 - 74,6 27 Mtitailurgie
0,4 20,3 704,5 554,7 279,2 129,3 149,9 28 Travaildesmdtaun(nanslatabrioatondemachineu)
0,7 4,5 703,9 966,7 206,0 468,7 - 262,8 29 Fabdcatun da machineu etd‘dquØmentu
0,0 0,1 34,8 60,8 5,8 31,8 - 26,0 30 Fahr. da machines de bureaa, d‘6qu~ements intonnaliquen
0,0 2,2 418,8 559,7 90,3 231,2 - 140,9 31 Fabdcatondemachinenatd‘appareiludlectriqueu
0,0 0,6 183,2 179,3 60,6 56,7 3,9 32 Fabricaton d‘4qu~ementu de radio, TV et communication
0,1 10,1 491,7 668,0 141,9 318,2 - 176,3 33 Fabr.d‘inutr.mddicaux,deprdciuionetd‘optque;hodogede
0,0 0,2 69,4 103,5 14,5 48,6 - 34,1 34 tndunt,teautomobila
0,1 0,5 101,4 130,5 34,4 63,5 - 29,1 35 Fabricatond‘autreumoyenudetranuport
0,1 9,3 282,8 228,4 102,3 47,9 54,4 36 Meablen, bijoun, inutr. da muuique, artcleu da uport, jouetu
0,0 0,2 29,4 22,2 9,6 2,4 7,2 37 Rticupdratonetprdparatonaarecyclage

21,8 1,1 1 269,6 924,3 446,2 100,9 345,3 E Prodactnnetdiutitutond‘dlecticitddagazetd‘eau
8,0 0,5 1 236,5 880,3 437,5 81,3 356,1 40 Production et dintributon dabergie

13,8 0,5 33,2 44,0 8,8 19,6 - 10,8 41 Captageetdistdbutond‘eau
1,4 117,3 3018,0 1 653,7 1 452,8 88,6 1 364,3 F Conat,ucton

1 081,4 125,9 11 872,0 10110,9 2583,2 822,1 1 761,0 0 Cummerce;rdparatondevöhtuteaautomobilea
4,9 24,2 2 278,0 1 908,9 419,4 50,2 369,2 50 Commerce et rdparation da vdhiculeu; atatons-nervice

486,5 17,7 5865,6 5284,2 1 252,5 671,1 581,4 51 Commercedegronatinlermtidiaireaducommerce
590,0 84,0 3728,3 2917,9 911,3 100,8 81015 52 Cumnrercededdtafl;rdparatnnd‘artcleuperuonnels

9,8 209,9 992,1 331,7 683,5 23,2 660,4 H 1-Ihtetede et restauration
62,9 36,1 1 789,5 1124,0 864,4 198,8 665,5 1 Tranupotaetcommanicatonu

2,4 28,7 687,2 385,5 339,7 38,0 301,7 60 Tranuporta terrentreu; tranuporta par conduiten
0,0 0,1 7,8 6,6 3,3 2,2 1,2 61 Tranupurtupareau
0,0 0,1 97,8 47,0 69,9 19,1 50,8 62 Transports addena

38,2 6,5 263,7 309,5 70,0 115,8 - 45,8 63 Seivicesauxiliaireadeatransportu;agencandavoyage
22,4 0,8 733,0 375,5 381,4 23,8 357,6 64 Puutesetttildcommunicatona

0,6 3,1 1145,6 990,6 250,2 95,2 155,0 J Actlvitöafinancikeu;auuuranceu
0,4 2,0 1 055,6 931,6 214,3 90,3 124,0 65 Intermtidiatontaancitire
0,1 0,6 28,0 12,3 17,8 2,1 15,7 66 Auuurancea
0,1 0,5 61,9 46,7 18,1 2,8 15,2 67 Servicesauialiairesdeuactvitöatlnancihrea!asnuranceu

33,7 284,1 3 184,2 1 650,6 1 749,2 215,6 1 533,6 K tmmabiter; locaton; intormatqae; R&D; autren nervices
1,6 14,5 295,2 194,9 135,8 35,5 100,3 70 Activitdshnmcbulikres
0,0 1,3 54,5 40,1 20,5 6,0 14,5 71 LocatnndemachineaetdquØments
0,1 20,7 463,6 258,7 223,0 18,1 204,9 72 Activitdsintormatquea
0,1 1,5 25,4 26,4 11,5 12,5 - 1,0 73 Rechercheetddveloppement

31,9 246,0 2 345,4 1130,4 1 358,5 143,5 1 215,0 74 Autrenaervicestoumiaauxen!repdaeu
11,7 21,4 70,1 39,3 37,9 7,1 30,8 L Adminiatiatorr publiqne; dötense nationale; ndcudtö sociale
0,8 9,1 22,1 8,4 15,1 1,4 13,7 M Enneignement

10,0 38,9 83,5 26,8 61,2 4,6 56,6 N Santöetacttnltdsuociales
25,4 83,8 688,5 432,6 357,7 101,8 255,9 0 Aatresuervtrascolectlnetperaonnela

0,3 9,3 222,2 166,0 107,5 51,2 56,2 90 Asaainiusement,voideetgeutondenddchets
7,1 8,5 97,0 66,7 40,2 9,9 30,3 91 Acthutdsaaaociativea

17,6 13,5 232,3 167,2 103,8 38,8 65,1 92 Activitduröcrdativen,cultarellenetaportives
0,4 52,5 137,1 32,8 106,2 1,9 104,3 93 Services peraoanelu

- 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 ZAatres

Taux de dette tiacate nette et taux pour l‘höbergement
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4.2 MWST: Prozentuale Verteilung nach Wirtschaftszweigen

Anzahl Export von Gütern Aungenommener Steuerbarer Steuer
1 997 Gesamtumsatz Total der AnzugeSteuerpflichtige und Diensten Umsatz Umsatz (Normalsatz)

Nombre Chiffre daftairen Esporfations de Chiffre dattairen Total den Chiffre d‘attaires tmpötWirtschaftzweige d‘assujettis totat biens etservices enclu döductions imposable (taus normal)

Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

A Land- und Forstwirtschaft, Jagd 1,7 0,2 0,0 0,0 0,0 0,6 0,3
01 Landwirtschatt,Jagd und damit verb. Dienatielatungen 1,5 0,2 0,0 0,0 0,0 0,5 0,3
02 Forstwirtschaft 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

B Fischerei und Fischzucht 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
C BergbauundGewinnungvonsteinenundErden 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,3 0,4

10-13 Gewinnung von Erdöl und Mineralien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
14 Gewinnung von Steinen usd Erden, sonstiger Bergbau 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,3 0,4

0 VerarbeitendesGewerbe; Industrie 14,9 16,2 28,1 1,1 13,4 20,5 20,1
15 Herstellung von Nahrungsmitteln und Getränken 1,1 2,2 1,9 0,3 1,0 4,0 0,6
16 Tabakverarbeitung 0,0 0,3 0,5 0,0 0,2 0,5 0,6
17 Testögewerbe 0,3 0,3 0,5 0,0 0,2 0,3 0,4
18 HersteösngvonBekleidungundPelzwaren 0,2 0,1 0,2 0,0 0,1 0,2 0,2
19 HersteosngvonLederwarenundSchuhen 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1
20 Be- und Verarbeitung von Holz (ohne Möbelherstetlung) 2,6 0,5 0,1 0,0 0,1 1,2 1,4
21 Papier-undKartongewerbe 0,1 0,6 1,3 0,0 0,6 0,5 0,7
22 Verlags- und Druckgewerbe, Vervieltältigung 1,7 0,9 0,3 0,0 0,2 1,9 1,8
23 Mineralölverarbeitung; Behandlung nsktearer Brennstoffe 0,0 0,2 0,7 0,0 0,3 0,0 0,0
24 Chemische Industrie 0,3 2,7 7,6 0,4 3,6 1,2 1,2
25 HemteltungvonGummi-undt(unststoffwaren 0,3 0,5 0,7 0,0 0,3 0,7 0,9
26 Sonstige Produkte aus nichtmetattischen Mineralien 0,5 0,4 0,2 0,0 0,1 0,8 1,0
27 ErzeugungundBearbeitungvonMetaf 0,1 0,4 0,8 0,0 0,4 0,4 0,5
28 Herst. von Metallerzeugnissen (ohne Maschinenbau) 2,7 1,2 1,2 0,0 0,6 2,1 2,5
29 Maschinenbau 1,4 2,1 4,5 0,1 2,1 2,1 2,6
30 Büromaschinen, Datenverarbeitsngsgeräte 0,1 0,1 0,3 0,0 0,1 0,1 0,1
31 Geräte der Etektrizitätserzeugung und -verteilung 0,5 1,2 2,6 0,0 1,2 1,1 1,4
32 Radio-, Femseh- und Nachrichtengeräte 0,2 0,3 0,5 0,0 0,2 0,5 0,7
33 Medizin. und optische Geräte, Präzisionsinstr.; Uhren 1,1 1,3 2,8 0,0 1,3 1,4 1,7
34 Herstellung von Aulomobilen, Anhängern und Zubehör 0,1 0,1 0,3 0,0 0,2 0,1 0,2
35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 0,1 0,3 0,6 0,0 0,3 0,3 0,4
36 Möbel, Schmuck, Musikinstr., Sportgeräte, Spielwaren 1,2 0,5 0,5 0,0 0,3 0,8 1 ‚0
37 Rückgewinnung und Vorbereitung für die Wiederverwertung 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1

E Energie-und Wasserversorgung 0,7 1,7 0,6 0,1 0,3 3,7 4,5
40 Energieversorgung 0,4 1,6 0,6 0,1 0,3 3,6 4,4
41 Wasserveraorgung 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1

F Baugewerbe 13,9 3,7 0,2 0,1 0,2 9,1 10,8
G Handel; Reparahr von Automobiten und Gebrauchsgütern 26,7 32,4 53,1 3,6 26,4 41,6 38,8

50 Handel und Reparatur von Automobilen; Tankstellen 5,2 3,3 1,0 0,5 1,0 6,8 8,4
51 HandelsvermitöungundGrosshandel 8,6 22,6 51,0 2,6 24,5 19,7 19,2
52 Detailhandel; Reparatur von Gebrauchsgütem 12,9 6,5 1,1 0,5 0,8 15,2 11,2

H Gastgewerbe 8,9 1,4 0,2 0,1 0,2 3,4 2,9
1 VerkehrundNachrichfenübermittiung 3,8 4,7 6,3 2,1 4,0 5,6 6,2
60 Landverkehr; Transport in Rohrfemleitungen 2,6 1,1 0,8 0,2 0,5 2,1 2,4
61 Schöfahrt 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0
62 Luftfahrt 0,0 0,7 1,7 0,3 0,9 0,3 0,4
63 Hufs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr; Reisebüros 0,9 1,5 3,6 0,5 1,9 1,0 0,8
64 Post undNachrichtenübermiftlung 0,2 1,3 0,1 1,0 0,6 2,3 2,6
Kredit-und Versicherungagewerbe 0,7 32,2 6,2 89,9 51,6 3,0 3,8

65 Kredögewerbe 0,6 31,5 6,1 88,1 50,5 2,8 3,5
66 Versicherungsgewerbe 0,0 0,5 0,0 1,6 0,9 0,1 0,1
67 Mit Kredit- und Versicherungsgewerbe verb. Tätigkeiten 0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

K lmntbfien; Vermietung; Informatik; F&E; sonalige Dienste 21,2 5,2 4,3 1,0 2,5 9,2 10,0
70 Immobilienwesen 1,2 0,4 0,0 0,1 0,1 0,9 1,0
71 Vermietung beweglicherSachen 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2
72 lnfonnatikdienste 2,4 0,6 0,4 0,0 0,2 1,2 1,5
73 ForschungundEntwicklung 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1
74 Erbringung sonstiger Dienstieiatungen für Unternehmen 17,3 3,9 3,5 0,8 2,0 6,8 7,2

L Oeff. Verwatung; Landeaverfeidigung; Sozialveraicherung 0,2 0,2 0,0 0,2 0,1 0,3 0,1
M Unterrichtswesen 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0
N Gesundheits- und Soziatwesen 1,4 0,5 0,0 1,0 0,6 0,4 0,1
0 Sonstige öffendiche und persönliche Diensfelatungen 5,5 1,2 0,8 0,6 0,7 2,1 1 ‚9

90 Abwasserreinigung, Abfallbeseitigung und Entsorgung 0,9 0,3 0,0 0,0 0,0 0,7 0,8
91 lnteresaenvertretungen und sonstige Vereinigungen 0,5 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2
92 Unterhallung,KslturundSporf 1,3 0,5 0,5 0,3 0,4 0,7 0,6
93 Persönliche Dienstieistungen 2,9 0,2 0,0 0,0 0,0 0,4 0,3

Z Uebrige 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0

~ Saldosteuersätze und Satz für Beherbergung
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TVA: Röpartition en pour cent selon les activitös öconomiques 4.2

Steuer Steuer Steuer Total anrechen- NettoSteuerforderung Steuerguthaben 1 997(reduzierter Satz) (übrige Sätze) auf Umaatz bare Voruteuer Steuerforderung
lnwöt tmpöt tmpöt lmpöt pröatable - tmpüt ä Pruduit de

(laus räduit) (autres taus9 collectö däducibte total Inpot ä payer rembourser linwät Activit~s economiques

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 Total

1,2 2,1 0,4 0,2 0,7 0,1 1,2 A Agriculture,chaase,aytaicultsre
1,2 1,9 0,4 0,2 0,7 0,1 1,1 01 Agriculture, chasse et serviceu ennexeu
0,0 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 02 Sylviculture
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 B Pächeetpiscicullure
0,0 0,1 0,4 0,3 0,4 0,1 0,7 C Induabieseutractivea
0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10-13 Eutraction dhydrocarbureu et de mineraia
0,0 0,1 0,4 0,3 0,4 0,1 0,7 14 Autresindustriesextractiveu

27,0 8,3 20,8 29,5 17,7 62,1 -14,6 0 tnduatriesmanufacturtörea
21,7 0,1 1,9 2,7 0,7 3,7 -1,5 1S lndusbieualimentaireaetioduutrieudeuboiuaoou

0,0 0,0 0,9 0,7 0,9 0,0 1,6 16 Industrie du tabac
0,0 0,1 0,4 0,6 0,3 1,4 -0,6 17 loduutiietestile
0,0 0,2 0,2 0,3 0,1 0,4 -0,1 16 lnduutrie de Fhabüement et des tourmreu
0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,0 19 tndustrie du cuir et des chauusure
0,0 1,8 1,3 1,0 1,7 0,4 2,7 20 Travail du boiu et fahr. d‘articleu es boiu (sass leu meubfea)
0,0 0,0 0,6 0,9 0,4 1,5 -0,5 21 tnduutriedupapieretducarton
3,2 0,8 1,8 1,3 2,3 0,4 3,6 22 Edition, impression, reproduction d‘enregiutremesta
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 23 Raffinage de pötrole; traitement de combustibles nucldaires
1,9 0,0 1,8 5,2 0,4 18,0 -12,3 24 Industriechimigse
0,1 0,1 0,8 1,0 0,6 1,6 -0,2 25 Fahr. d‘artictes es casulchsuc et es matihres plastiques
0,0 0,3 0,9 0,8 1,0 0,3 1,4 26 Fabrication d‘astrea produits minäraus sos mätalliques
0,0 0,1 0,4 0,9 0,2 2,2 -1,2 27 Mötallurgie
0,0 2,0 2,3 2,2 2,7 2,9 2,5 28 Travail des mätaus (sass la fabricatios de machinea)
0,0 0,4 2,3 3,9 2,0 10,6 -4,3 29 Fabricationdemachinesetd‘öqaipements
0,0 0,0 0,1 0,2 0,1 0,7 -0,4 30 Fahr. de machines de bureau, d‘öqoipements informatiques
0,0 0,2 1,4 2,3 0,9 5,2 -2,3 31 Fabticalios de machises et d‘appareils ölectriques
0,0 0,1 0,6 0,7 0,6 1,3 0,1 32 Fabricatios d‘öquipementa de radio, TV et communicafion
0,0 1,0 1,6 2,7 1,4 7,2 -2,9 33 Fabr. dinstr. mädicaus, de pröcisios et d‘optique; hodogerle
0,0 0,0 0,2 0,4 0,1 1,1 -0,6 34 Industrie automobile
0,0 0,0 0,3 0,5 0,3 1,4 -0,5 35 Fabricationd‘autresmoyensdetransport
0,0 0,9 0,9 0,9 1,0 1,1 0,9 36 Meuhles, bijous, inatr. de musique, articies de sport, jouets
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 37 Röcupöraliosetpröparatiosaurecyclage
1,2 0,1 4,1 3,7 4,3 2,3 5,7 E Productios et distribution d‘älectricitä, de gaz et d‘ees
0,5 0,1 4,0 3,6 4,2 1,8 5,9 40 Productionetdistributiond‘änergie
0,8 0,1 0,1 0,2 0,1 0,4 -0,2 41 Csptageetdistributiond‘eau
0,1 11,3 9,8 6,7 13,9 2,0 22,5 F Construction

61,6 12,1 38,5 40,9 24,6 18,7 29,0 G Commerce; r6paretion de vöhicalea eutomobiles
0,3 2,3 7,4 7,7 4,0 1,1 6,1 50 Commerce et röparaton de vähicoles; statoss-service

27,7 1,7 19,0 21,4 12,0 15,2 9,6 51 Commercedegrosetistermödiairesducommerce
33,6 8,1 12,1 11,8 8,7 2,3 13,3 52 Commerce de dötail; räparaton d‘artictes personsels

0,6 20,2 3,2 1,3 6,5 0,5 10,9 H Hötellerieetrestaaration
3,6 3,5 5,8 4,5 8,2 4,5 11,0 t Trassportaetcommusicstioss
0,1 2,8 2,2 1,6 3,2 0,9 5,0 60 Transports terrestres; transports psr cosduites
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61 Trassporfspareau
0,0 0,0 0,3 0,2 0,7 0,4 0,8 62 Transports adriens
2,2 0,6 0,9 1,3 0,7 2,6 -0,8 63 Services assihaires des transports; agences de voyage
1,3 0,1 2,4 1,5 3,6 0,5 5,9 64 Postesettälöcommasications
0,0 0,3 3,7 4,0 2,4 2,2 2,6 J Activitöstisencibres;esssrarices
0,0 0,2 3,4 3,8 2,0 2,0 2,0 65 lntermödiatostnauciäre
0,0 0,1 0,1 0,0 0,2 0,0 0,3 66 Assurances
0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,1 0,3 67 Services ausiliaires des edtvitös flnsnciäres / ssssrences
1,9 27,3 10,3 6,7 16,7 4,9 25,3 K tmmobilier; tocatiori; isformatique; R&D; autres services
0,1 1,4 1,0 0,8 1,3 0,8 1,7 70 Activitdsisvnobiliöres
0,0 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 71 Locatondemachisesetäqsipemests
0,0 2,0 1,5 1,0 2,1 0,4 3,4 72 Activitös infsrmstiques
0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,0 73 Recherche etdöveloppement
1,8 23,7 7,6 4,6 13,0 3,3 20,0 74 Autresserotcestoumis aus entreprises
0,7 2,1 0,2 0,2 0,4 0,2 0,5 L Administration publique; däfense nationale; söcoritö sociste
0,0 0,9 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 M Enseignement
0,6 3,7 0,3 0,1 0,6 0,1 0,9 N Ssntöetectivftössscisles
1,4 8,1 2,2 1,7 3,4 2,3 4,2 0 Autresservlcescollectifsetpersonnels
0,0 0,9 0,7 0,7 1,0 1,2 0,9 90 Assaisissemest, seide et gestos des dächets
0,4 0,8 0,3 0,3 0,4 0,2 0,5 91 Actvitössssociatives
1,0 1,3 0,8 0,7 1,0 0,9 1,1 92 Activitös räcröetives, cslturelles et sportives
0,0 5,1 0,4 0,1 1,0 0,0 1,7 93 Services personnets

- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 Z Autres

Tsux de delle tlsoste nette et taux pour t‘höbergement
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4,3 MWST: Prozentuale Veränderung gegenüber
Vorjahr nach Wirtschaftzweigen

Anzahl Export von Gütern Ausgenommener - Steuerbarer Steuer
1 997 Gesamtumsatz Total der AbzugeSteuerpfhchtige und Diensten Umsatz Umsatz (Normalsatz)

~ h ft Nombre Chiffre daffaires Exportations da Chiffre daffaires Totat des Chiffre daffaires Impüt~ i sc a zweige d‘assujettis total biens et services exclu däductions imposable (taux normal)

Total 3,7 15,6 28,6 23,1 25,5 3,3 2,0

A Land- und Forstwirtschaft, Jagd 4,4 3,5 -2,6 -2,6 -5,1 3,7 -4,5
01 Landwirtschaft, Jagd und damilverb. Dienstleistungen 4,3 2,9 -6,7 -6,9 -9,1 3,3 -5,2
02 Forstwirtschaft 5,1 12,8 72,9 27,5 40,9 11,5 4,4

B Fischerei und Fischzucht 6,3 7,9 6507 17,5 86,8 6,5 -6,1
C BergbauundGewinnungvonSteinenundErden 5,7 -1,9 6,4 -19,0 0,4 -2,2 -2,0

10-13 GewinnungvonErdötundMineratien 0,0 38,8 44,9 -18,1 44,2 24,8 33,8
14 GewinnungvonSteinenundErden,sonstigerBergbau 5,9 .3,3 -19,1 -19,0 -16,7 -2,4 -2,3

D VeraibeitendesGewerbe; Industrie 1,4 9,8 20,8 19,0 20,4 1,0 0,6
15 HerstellungvonNahrungsmittelnundGetränken 0,8 13,1 86,2 4,2 61,4 1,1 2,5
16 Tabakverarbeitung -5,3 5,5 6,1 -79,8 4,8 6,0 6,0
17 Textilgewerbe -0,3 1,4 6,9 25,1 7,1 -4,1 -4,6
18 Herstellung von Beldeidung und Pelzwaren -1,8 -0,4 16,5 -75,9 10,4 -5,9 -7,6
19 Herstellung von Lederwaren und Schuhen 0,6 7,5 12,2 91,2 14,1 2,0 1,0
20 Be- und Verarbeitung von Holz (ohne Möbelherstellung) 1,9 0,7 21,3 0,8 18,2 -0,7 -1,3
21 Papier- und Kartongewerbe -1,0 39,9 83,4 -41,1 79,8 1,4 1,4
22 Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfältigung 3,0 0,4 11,1 -9,2 7,5 -0,4 -0,7
23 Mineralölverarbeilung; Behandlung nuldearer Brennstoffe 16,7 61,0 66,1 59,2 66,1 7,0 6,9
24 Chemische Industrie 2,6 16,2 15,5 133,3 18,7 5,9 8,0
25 HerstellungvonGummi-undKunststoftwaren 3,4 6,9 10,0 78,2 12,2 3,5 3,3
26 Sonstige Produkte aus nichtmetallischen Mineralien -0,2 -4,0 4,1 -18,2 2,1 -5,0 -5,4
27 Erzeugung und Bearbeitung von Metall -0,6 8,9 14,5 -19,6 11,8 4,9 4,9
28 Herst. von Metallerzeugnissen (ohne Maschinenbau) 1,5 3,5 8,0 21,1 8,6 1,6 0,5
29 Maschinenbau 1,5 3,7 9,9 -15,3 9,2 -3,6 -3,8
30 Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 2,4 19,5 31,5 4,1 31,4 -4,1 -4,1
31 GerätederEleklrizilätserzeugungund-verteilung 0,6 8,0 14,4 -17,1 13,5 0,2 0,1
32 Radio-,Fernseh-undNachrichtengeräte 0,3 2,4 15,8 -86,6 3,0 2,0 2,3
33 Medizin. und optische Geräte, Präzisionsinstr.; Uhren 0,9 9,9 12,8 62,8 13,3 5,6 5,2
34 HersteltungvonAutomobilen,AnhängemundZubehör 2,3 10,1 16,4 8,7 15,2 1,6 2,0
35 HerstellungvonsonstigenFahrzeugen 2,4 75,4 233,1 -12,2 206,5 12,6 12,4
36 Möbel, Schmuck, Musikinstr., Sportgeräte, Spielwaren 0,1 3,2 11,1 -8,1 10,1 0,4 -0,6
37 RückgewinnungundVorbereitungfürdieWiederverWertung 1,9 18,0 38,0 53,4 40,3 10,9 10,8

E Energie-und Wasserversorgung 2,3 2,3 18,0 -16,6 10,9 1,2 0,4
40 Energieversorgung 1,9 1,8 18,1 -19,8 10,8 0,6 0,2
41 Wasserversorgung 2,7 14,1 -36,8 22,5 17,3 14,0 15,5

F Baugewerbe 2,3 -1,6 29,0 -10,0 4,8 -1,8 -3,3
G Handel; Reparaturvon Automobilen und Gebrauchsgütern 2,6 16,0 35,0 15,1 32,7 3,5 2,9

50 Handel und Reparaturvon Automobilen; Tankstellen 2,2 1,6 -19,4 1,6 -7,2 3,9 3,3
51 HandelsvermittlungundGrosshandel 3,4 22,6 36,5 18,5 35,0 4,4 4,9
52 Detailhandel; Reparaturvon Gebrauchsgütern 2,2 4,0 57,0 12,7 36,0 2,1 -0,7

H Gastgewerbe 4,0 4,5 16,0 27,7 19,9 3,6 -15,2
1 VerkehrundNachrichtenübermittiung 4,1 9,8 10,4 9,9 10,8 8,8 9,2
60 Landverkehr;TransportinRohrternleitungen 3,6 7,0 17,6 -7,5 14,6 4,5 3,9
61 Schiffahrt 3,6 9,5 7,5 43,3 9,1 11,1 10,8
62 Luftfahrt -4,1 13,3 -10,0 103,0 0,1 217,9 219,5
63 Hufs- und Nebentäögkeiten für den Verkehr; Reisebüros 5,5 14,9 20,3 3,8 17,7 7,6 7,8
64 Post und Nachrichtenübermitftung 5,0 4,9 88,3 3,0 5,7 4,6 5,1

J Kredit-und Verslcherungsgewerbe 8,7 25,8 41,4 25,0 26,1 18,7 19,1
65 Kreditgewerbe 10,4 26,1 41,3 25,3 26,4 18,5 19,0
66 Versicherungsgewerbe 1,1 14,9 -2,8 14,3 14,2 33,1 30,7
67 Mit Kredit- und Versicherungsgewerbe verb. Tätigkeiten 0,9 10,6 47,5 -3,7 7,2 17,6 18,0

K Iromobilien; Verridelung; Informatik; F&E; sonstige Dienste 7,4 8,0 24,1 -20,5 10,8 6,9 5,6
70 Immobilienwesen 10,9 5,9 24,3 -8,8 -4,8 7,3 4,7
71 VermietungbeweglicherSachen 6,9 10,2 15,9 -15,5 11,0 9,8 9,5
72 lnformatikdiensla 11,1 22,4 37,6 43,3 39,6 18,3 18,0
73 Forschung und Entwicklung 8,8 16,4 8,4 96,7 17,8 13,3 11,7
74 Erbringung sonstiger Dienstieislun9en für Unternehmen 6,7 5,9 23,8 -25,9 8,4 4,9 3,3

L Oeff. Verwattun9; Landesverteidigung; Sozialversicherung 1,8 3,1 6,3 23,9 23,8 -4,2 -0,3
M Unterrichtswesen 3,7 17,5 44,9 18,5 21,8 6,8 -5,6
N Gesundheits- und SozWweaen 7,2 6,2 10,6 5,3 5,5 7,7 0,8
0 Sonstige öffentliche und persönliche Dienstleistungen 3,2 7,0 25,4 14,8 20,2 1,6 -0,1

90 Abwasserreinigung, Abfallbeseitigung und Entsorgung 2,1 -0,5 43,7 -27,0 -20,4 0,4 0,4
91 Interessenvertretungen und sonstige Vereinigungen 10,1 13,4 31,2 14,0 20,6 6,4 3,3
92 Unterhaltung. Kulturund Sport 7,4 10,1 21,7 22,1 22,3 0,7 -1,5
93 Persönliche Dienstleistungen 0,7 3,1 59,3 4,9 23,7 1,7 -1,2

Z Uebdge -64,7 18,1 . -100,0 18,1 27,1

~ Saldosteuersätze und Satz für Beherbergung
21 Weit die Netto-Steuerforderung positiv oder negativ sein kann, ist ihre prozentuale Veränderung ohne Bedeutung

64 Eidgenössische Steuerverwaltung Administration fddärale des contributions ~ Miministrszione federale delle contribuzioni
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TVA: Evolution en pour cent face ä l‘annöe 4.3
pröcödente par activitös öconomiques

Steuer Steuer Steuer Total anrechen- NettoSteuerforderung Steuergulhaben 1 997
(reduzierter Satz) (ubrige Sätze1) auf Umsatz bare Vorateuer Steuertordarung

lnwöt lmpät Impöt Impät pröalable Impöt ä Produit de -

(taux rtidoit) (autrea faux“) collectö ddduclible total Impöl ä payar remboorser limpöl Activites öconomiques
0,0 30,4 3,7 5,6 3,6 15,7 .~ Total

5,6 22,7 0,7 -1,5 2,3 -1,6 A Agricuturechaaae,a~dviculture
5,7 21,5 0,1 -2,3 1,5 -5,4 01 Agriculture,chaaseeiaerviceaannexes

-0,2 35,1 9,8 11,9 11,6 51,6 02 Sylvicullure
1,6 340,2 0,1 0,5 1,2 7,9 8 Pächeelpiacicutture

-4,6 29,6 -1,9 -6,0 3,5 -19,1 C lnduatrieseolractives
-17,6 -100,0 29,0 21,0 29,9 -32,9 10-13 Estractiondhydrocarburesetdeminerais

-3,9 36,9 -2,2 -6,3 3,2 -18,8 14 Autresisduslrieaextracövaa
0,4 19,3 3,3 9,4 -1,1 17,3 D tndasbiesmanufacluriörea
0,5 99,8 1,8 4,0 1,4 11,3 15 lndoslrieo alimenlaires eI ioduutries des boisaona

103,7 134,5 44,9 84,2 4,9 246,9 16 Isduslriedutabac
57,3 20,1 -4,4 2,3 -11,7 8,7 17 loduslrietextile

5,4 19,4 -6,7 2,2 -21,3 9,1 18 lnduslriedarhabillamestetdastourruras
-9,2 17,6 1,5 5,0 2,5 12,3 - - - 19 tndusiriaducuireidelachaussura
13,6 10,2 -0,8 0,5 -0,9 18,8 - 20 Travailduboisetfabr.darticlasenboia(sanalesmeublas)
-8,4 13,0 1,3 14,0 -12,6 36,1 - - - 21 Industriedupapieralducarton
0,2 14,7 -0,6 -0,7 0,0 3,5 - 22 Edition, impression, reproductisn denregialrements

139,8 -13,5 6,9 12,0 -3,9 29,1 - - - 23 Raftlsage da pötrola; lraiiamanl da combustiblas sucläaires
-0,2 21,6 12,7 18,5 2,3 21,6 - - 24 todustriachimiqua
-1,5 55,2 3,5 10,0 -6,6 16,6 - - - 25 Fabr.d‘artktasancaoutchoucateomalibrasptasöques

-11,3 18,5 -5,2 -4,7 -5,4 -0,6 - - - 26 Fabrication dautres produits minöraux sos mötalliques
5,4 12,7 3,8 13,1 -1,4 24,9 - - - 27 Mölailurgie

-3,0 26,7 1,0 4,5 0,3 15,6 - - - 28 Travail das mölaux (sass la labrication da machinas)
-19,5 19,0 -3,9 1,3 -3,0 8,1 - - 29 Fabnicaöondamachinasatdöquipamasts
72,2 -14,9 4,0 11,4 -17,9 13,0 - - - 30 Fabr. da machinas da buraau, döqsipamasts informatiquas

-18,2 25,4 2,0 7,4 -5,3 12,3 - - 31 Fabricaöos da machinas eI dapparaits ölaciriquas
0,4 57,4 3,2 20,9 -4,4 65,8 - - - 32 Fabricalion döquipamanta da radio TV at communication

-10,1 15,6 6,5 10,2 0,4 11,2 - - - 33 Fabtdinstr.mödicaux,dapröcisionaldoptiqua;horlogaria
-20,6 16,1 43,0 26,9 13,1 6,1 - - - 34 lsdustriaautomobita
845,8 13,8 13,0 48,3 49,2 199,2 - 35 Fabricaöondautrasmoyassdatransport

0,7 19,0 1,2 4,6 -1,5 12,2 - - 36 Maublasbijoux,inslr.damusique,articlasdasportjouals
-19,6 28,4 10,7 4,9 16,2 -15,9 - - - 37 Röcup6raöonatpröparaöonauracyclaga
10,8 -2,3 -0,7 -0,9 2,8 15,5 - - - E Production at distribution ddlactricil6, da gaz at daau

6,1 -2,9 -1,1 -1,5 2,7 15,6 - - - 40 Producöooaidistribuösndönargia
13,8 -1,8 14,5 15,3 11,3 14,8 - - 41 Caplage at disbibuhon daau
-1,5 24,5 -2,3 -1,2 -3,3 4,2 - - - F Coostructioo
-0,2 57,5 3,3 2,8 7,1 8,7 - - - G Coinrnarca; röparation da vöhiculas aufomobilas
13,7 22,7 3,5 3,8 2,6 4,6 - - - 50 Commarca eI röparaöoo da vöhiculas; stations-sarvica

1,2 46,6 5,1 3,4 16,3 10,7 - - 51 Commarca da gros al islarmödiairas du commarca
-1,5 74,6 0,4 0,9 -1,5 -1,4 - - - 52 Commarca da dölail; röparatios darticias parsonnals
2,3 78,4 -4,4 -1,2 -5,8 -1,7 - - - H Hötallariaelrastauraöon

-0,1 29,9 9,8 8,6 15,6 30,4 - - - 1 Transportuatcomrsusicaöons
-4,1 16,3 4,3 -7,2 15,2 -25,9 - - 60 Transports tarrastres; transports parconduifas

36,1 23,8 10,3 -1,8 13,6 -17,1 - - - 61 Transportsparaau
-60,8 -30,7 216,7 -20,0 863,2 -45,6 - -. 62 Traosportsaörians

0,3 184,1 10,5 36,8 4,5 112,0 - - 63 Sarvicasauoiliairasdastraosports;agancaadavoya
-0,2 16,8 5,5 14,6 1,4 168,8 - - - 64 Poslasalt&dcommssications

-69,5 40,3 24,8 29,2 18,4 59,7 - - - J Activitäa tinancikas; assurancas
-75,7 50,0 25,5 30,4 17,7 64,3 -. 65 lstarmödiaöonfinanciära
14,6 71,7 25,7 27,3 23,2 14,5 - - 66 Assurancas
-2,7 -6,0 13,3 9,3 22,0 -0,4 - - - 67 Sarvicas auxiliairas das activit6s financibras / assurancas
-2,8 18,5 8,2 10,4 7,3 18,1 - - - K Immobiliar; location; iofonnaöque; R&D; autras saraicas
-7,0 43,8 6,2 10,8 2,5 17,5 - - - 70 Activit6sinanobiöras
24,9 14,1 8,1 9,0 14,6 44,0 - - 71 Localiosdamachinasaiöquipamasts
-8,4 23,1 23,4 30,4 16,0 21,2 - - - 72 Aclivitäuislormatiqsas

234,4 13,1 -2,0 2,1 10,6 20,8 - - 73 Racharchaatdövaloppamasl
-2,7 17,0 6,0 6,8 6,4 16,7 - - - 74 Autrassarvicasfoursisauxantraprioas
-7,4 -10,4 -4,7 -2,1 -7,9 -8,1 - - - 1 Administration publiqua; d6lansa satiosala; sdcuritö sociala
26,5 12,1 2,2 -2,4 2,3 -20,2 - - - M Enseignameni

1,5 11,7 5,9 -0,5 9,9 19,8 - - - N Santöatactivilöasocialas
0,0 8,6 0,0 -2,2 2,5 -1,0 - - - 0 Autrassarvtcescollectifsetpersonnals
4,1 0,5 0,4 -4,3 0,5 -13,1 - - 90 Ausainiasamantvoiriaalgaoöoodaodöchats

-0,8 27,6 -6,6 -11,1 8,2 18,2 - - - 91 Acövitösassociaövaa
0,6 18,5 2,0 4,4 3,0 17,0 - - - 92 Acövitös röcröativau, collurellau ei uportiveu

-15,2 5,4 1,2 -2,3 1,9 -18,9 - - - 93 Services par000nalo
- -19,5 19,2 163,3 -28,2 466,0 - - - Z Aotraa

Taux da delta flscate nette ei iaux pour thöbergement
21 Le produit da timpöt pouvant ötra positif au nögatit, san övolution nest paa aignificativa

Eidgonöuuiucha Stouarverwaltung ~ Administration Mobrslo das contributiona Amministraziono fodornlo dalla contribuzioni
tz‘ $~uOrv~‘
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Anhang 1: Muster eines Abrechnungsformulars

0

Ei

LJ
Abrechnungsperiode:
Einzusenden und zu zahlen bis:

d) Von der Steuer ausgenommene Umsätze
e) Entgeltsminderungen (z. B. Skonti, Rabatte)

5. Total der Abzüge

d)
e) Beherbergungsleistungen

8. Steuerbarer Gesamtumsatz (wie Ziff. 6)

9. Bezug von DIenstleIstungen aus dem Ausland

10. Total Steuer

11. Anrechenbare Vorsteuer auf
a) Materialaufwand und Dienstleistungen
b) Investitionen und übrigem Betriebsaufwand

12. Total Vorsteuer

13. BerIchtigung der anrechenbaren Vorsteuer wegen
a) Nachträglicher Preiaermäaaigung oder Rückvergütung
b) gemischter Verwendung (Art. 32 Abs. 1 MWSTV)

14. Total anrechenbare Vorsteuer

Der/Die Unterzeichnete bestätigt die Richtigkeit seiner/ihrer Angaben:

Ort und Datum

Steuersatz

6,5% 070
2 % 071

072
073

3,0% 074

080

6,5% 090

Rechtsverbindliche Unterschrift

010
011

020

030

Abrechnung erstellt durch
Name und Vorname / Buchhaltungsstelle Telefon

Eidgenössische Steuerverwsltung Administrstion täd&ale des contributions ~ Amministrszione tedersle delle contribuzioni
St

(Bei Korrespondenzen
stets sngeben)

MWST - Nr.

REF. - Nr.

Herrn, Frau, Firma

1. UMSATZ
1. Entgelte
a) Bei Abrechnungen nach vereinbarten Entgelten (nach Rechnungstellung)
b) Bei Abrechnungen nach vereinnahmten Entgelten (nach Zahlungseingang)

2. Elgenverbrauch

3. Gesamtumsatz
4. Abzüge
a) Exportlieferungen mit Nachweis der Ausfuhr

b) Dienstleistungen an Empfänger mit Sitz im Ausland, sofern die Nutzung
oder Auswertung im Ausland erfolgt

c) Anksufswerte der verkauften gebrauchten Motorfahrzeuge beim Vorgehen
nach Art. 26 Abs. 7 MWSTV

Fr.

+

Fr.

040

041

042

043
044

050

6. Steuerbarer Gesamtumsatz

+

+

+

+

II. STEUERBERECHNUNG
7. Vom Umsatz nach ZIff. 6 sInd steuerbar
a) Ueferungen, Dienstleistungen und Eigenverbrauch (Normalsatz)
b) Ueferungen, Dienstleistungen und Eigenverbrauch (reduzierter Satz)
c) Ueferungen. Dienstleistungen und Eigenverbrsuch (Saldosteuersatz)

060

Umsatz Fr. Steuer Fr./Rp.

+

+

+

+

+

÷
÷

+

Bezüge Fr.
+

100
Vorsteuer Fr./Rp.

+

*~

110
111

120

130
131

140

15. An dIe Eldg. Steuerverwaltung zu zahlender Betrag (Ziff. 10 abzüglich Ziff. 14*1

16. Guthaben des SteuerpflIchtigen (Ziff. 14** abzüglich Ziff. 10) R

150

160

68



Annexe 1: Sp&imen de d&ompte de la TVA

1. CHIFFRE D‘AFFAIRES
1. Contre-prestatlons
a) Döcompte Ötabli d‘apröe lee contre-prestatione convenues (facturation)
b) Döcompte ~tabIi d‘apr~s lee contre-prestations regues (encaiseemente)

2. Prestatlons ä sol-möme

16. Acrödlter sur le compte du contrlbuable (ch. 14~ moins ch. 10) R

Le/la eouseign~(e) certifie I‘exactitude de see d~clarations:

Lieu et date Signature valable

160

Döcompte 6tabli par:
Nom et prönom 1 comptable T6l~phone

Eidgenössische Steuerverwaltung ~ Administration Md&ale des oontributiona Amminiatrazione federale delle contribuzioni
* **ovrr.vt* v*

ci

ci
Ste.

(A indiquer intögralement
lore de tout contact evec [AFC)

N° TVA

N° REF.

Moneleur, Madame, Maison

Pöriode de d~compte:
A remettre et ä payer jusqu‘au:

Fr.

010
011

020

030

+

Fr.
3. ChIffre d‘affalres total
4. Döductlons
a) Exportations de biene avec preuves d‘exportation

b) Preetations de services fournies ä des destinataires ötablis ä l‘~tranger,
ä condition qu‘ellee soient utilisöes au exploitäes ä l‘ötranqer

c) Prix d‘achat dec vöhicules automobiles d‘occasion vendus suivant le mode
döfini ~ lart. 26. 7e al. OTVA

d) Opörations exclues du champ de l‘impöt

e) Röductions de la contre-prestation (p. ex. rabais, eecomptee)

5. Total des döductlons

6. ChIffre d‘affalres Imposable

040

041

042

043
044

050

+

+

+

+

060

Impöt Fr./Ct.Taux d‘imDät Chiffre d‘affairee Fr.

6,5% 070
2 % 071 +

072 +

073 +

3,0% 074 ÷

080

+

+

+

÷

II. DECOMPTE DE L‘IMPOT
7. Le chIffre d‘affalres lmpossble selon ch. 6 se compose da
a) livraisons, prestatione de service et ä eoi-mäme (taux normal)
b) livraieons, preetations de service et ä soi-möme (taux röduit)
c) livraieone, preet. de serv. et ä sol-möme (taux de dette fiecale neffe)
d)
e) prestatione du secteur de l‘höbergement

8. ChIffre d‘affalres Imposable (comme soue ch. 6)

9. Acqulsltlon dc prestatlons da servIces an provenance dc I‘ötranger

10. Total da lImpöt

11. Impöt pröalabla döductlble grevant las achats
a) dc marchandises et de preetations de services
b) d‘inveetieeemente et lee autres charges d‘exploitation

12. Total da lImpöt pröalable

13. Rectlflcatlon da la döductlon d‘lmpöt pröalsble per suIte da
a) räduction ultörleure de prix ou dc ristourne
b) double affectation (art. 32, 1°‘ al. OTVA)

14. Total da lImpöt pröalable döductlble

15. Montant Ä payer 8 l‘Adm. föd. des contrlbutlons (ch. 10 moine ch. 14fl)

6,5% 090

110
111

120

130
131

140

Acquisitions Fr.
+

100
Impöt pröalable Fr./Ct.

+

150
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Anhang 2: Chronologische Entwicklung der Gesetzgebung

Gesetzliche Inkraft- Gegenstand
Grundlagen treten

BB 18.6.93 1.1.1995 Einführung der Mehrwertsteuer (MWST):
MWSTV 22.6.94

MWSTV Art. 4 • Steuer auf Lieferungen von Gegenständen und Dienstleistungen, die ein Unternehmen im Inland
MWSTV Art. 66 gegen Entgelt ausführt (einschliesslich Eigenverbrauch) sowie der Bezug von Dienstleistungen

gegen Entgelt aus dem Ausland der Steuer auf den Einfuhren von Gegenständen.

MWSTV Art. 14 • Von der Steuer ausgenommen (d.h. ohne Recht auf Vorsteuerabzug) sind insbesondere die
Umsätze:
— Gesundheit;
— Sozialfürsorge;
— Unterricht und Ausbildung;
— Kultur und Sport;
— Vermietung von Wohnungen und Häusern;
— Geld- und Kapitalverkehr;
— Versicherungen.

MWSTV Art. 15 • Von der Steuer befreit (d.h. mit Recht auf Vorsteuerabzug) sind insbesondere die Umsätze:
— die Lieferung von Gegenständen ins Ausland (Export);
— Dienstleistungen an Empfänger mit Sitz im Ausland, sofern die Nutzung oder Auswertung im

Ausland erfolgt.

MWSTV Art. 17 • Steuerpflichtig sind:
MWSTV Art. 19 — die Unternehmen mit einem Umsatz von mehr als 75‘OOO Franken jährlich;

Abs. 1 — sofern die nach Abzug der Vorsteuer verbleibende Steuer regelmässig mehr als 4000 Franken im
Jahr betragen würde, sind die Voraussetzungen der Steuerpflicht erst mit einem Jahresumsatz
von 250‘OOO Franken und mehr gegeben.

MWSTV Art. 27 • Steuersätze:
Abs. 1 — 2,0 Prozent (reduzierter Satz) auf den Lieferungen verschiedener Güter, insbesondere:

— Wasser in Leitungen;
— Ess- und Trinkwaren, ausgenommen alkoholische Getränke;
— Medikamente;
— Zeitungen, Zeitschriften und Bücher;
— Pflanzen, Blumen;
— Futtermittel, Düngstoffe, Pflanzenschutzstoffe.

— 6,5 Prozent (Normalsatz) auf allen übrigen Umsätzen.

MWSTV Art. 47 • Saldosteuersätze:
Abs. 3 — die ESTV ermöglicht den Steuerpflichtigen eine pauschale Abrechnung mit Saldosteuersätzen,

mit dem Ziel die administrativen Arbeiten zu vereinfachen. Der Steuerpflichtige muss weder die
an die Steuer auf den Umsatz anrechenbare Vorsteuer ermitteln, noch die Brutto-Steuer; er
benutzt lediglich ein Saldosteuersatz im Sinne eines Multiplikators auf dem Umsatz. Bei der
Festlegung der Saldosteuersätze wurde den besonderen Verhältnissen der einzelnen Branchen
Rechnung getragen. Es sind dies:
— 0,5% (z.B. für Bäckereien, Konditoreien,...);
— 1,0% (z.B. für Drogerien, Floristen,...);
— 2,0% (z.B. für Papeterien, Möbelgeschäfte,...);
— 3,0% (z.B. für Sanitätsinstallationen, Optiker,...);
— 4,0% (z.B. für Elektriker, Druckereien,...);
— 4,5% (z.B. für Wäschereien, Maler-/Tapeziergeschäfte,...);
— 5,2% (z.B. für Anwälte, Buchhaltungsbüros,...);

— diese Methode können nur Steuerpflichtige mit einen Jahresumsatz bis zu 500000 Franken
anwenden.

MWSTV Art. 36 • Abrechnungsperiode:
— In der Regel wird vierteljährlich abgerechnet;
— beim Bezug von Dienstleistungen aus dem Ausland jährlich;
— Die ESTV kann den Steuerpflichtigen unter bestimmten Bedingungen ausnahmsweise eine

monatliche Abrechnungspenode zugestehen.

MWSTV Art. 30 • Vorsteuerabzug auf geschäftliche Ausgaben:
Abs. 2 — vom Vorsteuerabzugsrecht ausgeschlossen sind 50 Prozent der Steuerbeträge auf Ausgaben für

Unterkunfts-, Verpflegungs- und Reisespesen sowie für geschäftlich genutzte Personenwagen.
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Annexe 2: Developpement chronologique de la legislation

Bases Entr~e en Objet
I~gaIes vigueur

AF 18.6.93 1.1.1995 Introduction de la taxe sur la valeur ajoutöe (TVA):
OTVA 22.6.94

OTVA art. 4 • Impät sur les livraisons de biens faites et les prestations de services fournies par un assujetti ä titre
OTVA art. 66 on~reux sur le temtoire suisse (y comprts les prestations ä soi-möme); impöt sur l‘acquisition ä titre

on&eux de prestations de serv. en provenance de I‘ötranger ainsi qu‘impöt sur I‘importation de biens.

OTVA art. 14 • Sont exclues du champ de l‘impöt (sans droit ~ la d~duction de i‘impöt pr~alable) en particulier les
prestations relevant des domaines suivants:
— la sant~;
— la pr~voyance sociale;
— i‘instruction et la formation;
— la cuiture et le sport;
— la location d‘appartements et de maisons;
— es mouvements de fonds et de capitaux;
— es assurances.

OTVA art. 15 • Sont exon~rös de l‘impöt (avec droit ä la döduction de i‘impöt pr~alable) principalement:
— es biens iivr~s ä l‘~tranger (exportations);
— es services fournis ä des destinataires ~ l‘~tranger dans la mesure oü ces services sont utilis~s

ou expioit~s ä i‘&ranger.

OTVA art. 17 • Assujettissement ä la TVA:
OTVA art. 19 — est assujetti quiconque r~alise un chiffre d‘affaires annuel sup~,ieur ä 75‘OOO francs;

1 alin~a — si la soulte d‘impöt apr~s d~duction de l‘impöt pr~aiable ne d~passe pas r~guli~rement 4000
francs par an, es conditions de i‘assujettissement ne sont remplies qu‘ä partir d‘un chiffre
d‘affaires annuel de 250000 francs.

OTVA art. 27 • Taux de l‘impät:
1 atin~a — 2,0 pour cent (taux r~duit) sur la livraison de certains biens, notamment:

— i‘eau amenöe par conduite;
— la nourriture et es boissons, ä i‘exception des boissons aicooiis~es;
— es m~dicaments;
— es journaux, les revues et es livres;
— les plantes et es fleurs;
— les fourrages, les engrais et es produits de protection des plantes;

— 6,5 pour cent (taux normal) sur les autres chiffres d‘affaires.

OTVA art. 47 • Taux de dette fiscaie nette:
3° aiinöa — dans le but de simplifier les travaux administratifs des assujettis, ‘Administration f&Mraie des

contributions (AFC) accorde la possibilit~ d‘~tablir es d~comptes au moyen des taux de dette
fiscale nette. L‘assujetti ne doit plus d&inir ni l‘impöt pr~aiabie d~ductible, ni l‘impöt sur le chiffre
d‘affaires; ii doit uniquement utiliser un taux de dette fiscale nette comme muitiplicateur de son
chiffre d‘affaires. Ces taux ont ~ d~finis en tenant compte des sp~cifit~s des diff&entes
activit~s ~conomiques; ce sont es suivants:
— 0,5% (par exemple pour es boulangenes, es bouchenes,...);
— 1,0% (par exemple pour les droguenes, les fleunstes,...);
— 2,0% (par exemple pour les papetenes, es commerces de meubles,...);
— 3,0% (par exemple pour les installateurs sanitaires, les opticiens,...);
— 4,0% (par exemple pour les ~lectriciens, les impnmeries,...);
— 4,5% (par exemple pour les blanchisseries, les peintres-tapissiers,...);
— 5,2% (par exemple pour les avocats, les fiduciaires,...);

— cette m~thode peut ~tre utilis~e pour autant que le chiffre d‘affaires annuel de l‘assujetti n‘exc~de
pas 500‘OOO francs.

OTVA art. 36 • P&iode de d~compte:
— en r~gle g~n&ale, eile correspond au trimestre civil;
— eile est annuelle en cas d‘acquisition de prestations de services en provenance de I‘~tranger;
— sur demande, l‘AFC peut exceptionnellement autoriser de d~compter mensuellement.

OTVA art. 30 • Impät pr~aIable d~ductible sur les frais commerciaux:
2° alinöa — 50 pour cent des montants d‘impöt sur les frais d‘h~bergement, de nourriture et de boissons; de

d~placements professionnels ou encore d‘utilisation de v~hicule ä des fins professionneiles sont
exclus du droit ä la d~duction de l‘impät pr~alabIe.
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Gesetzliche Inkraft- Wichtige Änderungen
Grundlagen treten

BR-V 18.9.95 1.1.1996 • Abrechnungspenode:
MWSTV Art. 36 — steuerpflichtige Betriebe, die nach Saldosteuersätzen abrechnen (Jahresumsätze bis zu 500‘OOO

Abs. 1 Franken), müssen nur noch halbjährlich abrechnen.

MWSTV Art. 30 • Vorsteuerabzug auf geschäftliche Ausgaben:
Abs. 2 — 50 Prozent der Steuerbeträge auf Ausgaben für Verpflegung und Getränke sind vom Vorsteuer

abzugsrecht ausgeschlosssen.

BB 22.3.96 1.10.1996 • Steuersatz:
BR-V 26.6.96 — die Mehrwertsteuer auf Beherbergungsleistungen beträgt 3,0 Prozent.
MWSTV Art. 27 Der Beschluss gilt bis zum 31. Dezember 2001.

Abs. 1

MWSTV Art. 47 1.1.1997 • Die Möglichkeit, die vereinfachte Methode der Saldosteuersätze für die Steuerabrechnung zu
Abs. 3 verwenden, wurde erweitert. Das Recht besteht wenn:

— die Jahresumsätze (inkl, der befreiten Umsätze aber ohne die von der Steuer ausgenommenen
Umsätze) nicht mehr als 1 ‘SOO‘OOO Franken ausmachen;

— die Steuerzahllast (die sich durch die Anwendung für die betreffende Branche geltenden Saldo
steuersatzes auf die vorgenannten Umsätze errechnet) 30‘OOO Franken pro Jahr nicht über
schreitet.

BB 20.3.98 1.1.1999 • Erhöhung der gesetzlichen Steuersätze. Der gesamte Ertrag aus der Anhebung der Sätze geht an
BR-V 3.6.98 die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AH‘id) sowie an die Invalidenversicherung (l‘d). Die

Steuersätze wurden wie folgt angehoben:
MWSTV Art. 27 — der Normalsatz von 6,5% auf 7,5%;

Abs. 1 — der reduzierte Satz von 2,0% auf 2,3%;
MWSTV Art. 70 — der Sondersatz für Beherbergungsleistungen von 3,0% auf 3,5%.

• Die verschiedenen Saldosteuersätze, als Multiplikatoren für die vereinfachten Abrechnungen,
wurden wie folgt angepasst:
— derSatzvon 0,5% auf 0,6%;
— derSatzvon 1,0% auf 1,2%;
— derSatzvon 2,0% auf 2,3%;
— der Satz von 3,0% auf 3,4%;
— der Satz von 4,0% auf 4,6%;
— derSatzvon 4,5% auf 5,1%;
— der Satz von 5,2% auf 5,9%.

• Die Limite bezüglich der Steuerzahllast wird von 30‘OOO Franken auf 35000 Franken pro Jahr
erhöht.

BB Bundesbeschluss
ESTV Eidgenössische Steuerverwaltung
BR-V Verordnung des Bundesrates
MWSTV Verordnung vom 22. Juni 1994 über die Mehrwersteuer
MWST Mehrwersteuer
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Bases Entröe Modifications principales
legales vigueur

OCF 18.9.95 1.1.1996 • P~riode de d~compte:
OTVA art. 36 — eile s‘~tend au semestre pour es assujettis dont les chiffres d‘affaires imposables ne d~passent

1°‘ alinöa pas 500‘OOO francs; pour autant qu‘ils utilisent la m~thode simpIifi~e des taux de dette fiscale
nette.

OTVA art. 30 • impöt pr~aIabIe d~ductibie sur les frais commerciaux:
2° aIin~a — 50 pour cent des montants d‘impät sur des frais de nournture et de boisson sont excius du droit

ä la döduction de I‘impöt pr~aiabie.

AF 22.3.96 1.10.1996 • Taux de i‘impät:
OCF 26.6.96 — octroi d‘un taux sp~ciai de 3,0 pour cent pour ies prestations du secteur de i‘h~bergement. Cet
OTVA art. 27 arröt~ est vaiabie jusqu‘au 31.12.2001.

1 aiin~a

OTVA art. 47 1.1.1997 • La possibiiitö de d~compter seion ia m~thode simpiifiöe des taux de dette fiscale nette est ~largie
3° aiin~a et accord~e pour autant:

— que es chiffres d‘affaires annueis (y compns ies chiffres d‘affaires exon&~s, mais sans prendre
en compte ies chiffres d‘affaires excius du champ de i‘impöt) ne d~passent pas 1 ‘SOO‘OOO
francs;

— et que ia dette fiscaie (caicul~e en appiiquant aux chiffres d‘affaires pr~citös, ie taux de dette
fiscaie nette de ia branche consid~r~e) ne d~passe pas 30‘OOO francs par ann~e.

AF 20.3.98 1.1.1999 • Rei~vement des taux d‘impät fixös par ia ioi. Les recettes provenant de ce rei~vement de taux sont
OCF 3.6.98 destin~es ä i‘assurance-vieiiiesse et survivants (AVS) ainsi qu‘ä i‘assurance-invaiidit~ (Al). Les taux

sont modifi~s comme suit.
OTVA art. 27 — ie taux normal passe de 6,5% ä 7,5%;

1°‘ aiin~a — ie taux r~duit passe de 2,0% ä 2,3%;
OTVA art. 70 — ie taux sp&ial (prestations d‘h~bergement) passe de 3,0% ~ 3,5%.

• Les difförents taux de dette fiscaie nette, utiiisös comme muitiplicateurs dans ies d~comptes
simpiifi~s sont modifi~s de ia facon suivante:
— ie taux de 0,5% passe ä 0,6%;
— ietauxde 1,0% passeä 1,2%;
— ie taux de 2,0% passe ä 2,3%;
— ie taux de 3,0% passe ä 3,4%;
— ie taux de 4,0% passe ä 4,6%;
— ietauxde 4,5% passes 5,1%;
— ietauxde 5,2% passeä 5,9%.

• La ilmite concernant la dette fiscale est reievöe de 30‘OOO ~ 35‘OOO francs par ann~e.

AF Arr~tö f~dörai
AFC Administration föd~raie des contributions
OCF Ordonnance du Conseii f~d~ral
OTVA Ordonnance du 22 juin 1994 rögissant la taxe sur ia vaieur ajout~e
TVA Taxe sur ia vaieur ajout~e
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Anhang 3: Einige Begriffserläuterungen Annexe 3: Definition dc quelques concepts

Wir beschränken uns hier darauf, einige wichtige Be
griffe summarisch zu erläutern. Für präzise Definitionen
verweisen wir auf die Verordnung des Bundesrats über
die Mehrwertsteuer vom 22. Juni 1994 (MWSTV) mit
seitherigen Änderungen.

— Mehrwertsteuer (Abkürzung: MWST) [franz. taxe sur
la valeur ajout&, TVA]. Die Mehrwertsteuer ist als
Umsatzsteuer eine allgemeine Verbrauchssteuer. Sie
wird jedoch nicht bei den Verbrauchern erhoben, son
dern bei den Unternehmen, die im Inland gegen Ent
gelt steuerbare Gegenstände liefern und steuerbare
Dienstleistungen erbringen. Weil sie von diesen Un
ternehmen an die Verbraucher weitergewälzt werden
kann, gehört die Mehrwertsteuer zu den sog. indirek
ten Steuern. Neben dem Umsatz im Inland bilden
auch der Bezug von Dienstleistungen aus dem Aus
land und die Einfuhr von Gegenständen einen selb
ständigen Steuertatbestand. Die MWST auf der Ein
fuhr wird von der Eidgenössischen Zollverwaltung
(EZV) erhoben. Die MWST auf der Einfuhr wird im
Rahmen der vorliegenden MWST-Statistik nur ganz
am Rande behandelt. Die MWST ist nach dem sog.
Netto-Allphasen-Prinzip ausgestaltet, d.h. die steuer
pflichtigen Unternehmen müssen auf allen ihren
steuerbaren Umsätzen im Inland, unabhängig davon
wer der Abnehmer der Güter und Dienstleistungen
ist, die Steuer berechnen (— Steuer auf dem Umsatz
oder Brutto-Steuer). Sie können andererseits von der
so berechneten Steuer die ihnen von anderen Unter
nehmen überwälzte MWST und die von ihnen an die
EZV geschuldete MWST auf der Einfuhr in Abzug
bringen (= Vorsteuerabzug).

— Abrechnungsperiode [franz. p&iode de dkompte].
Die Steuerpflichtigen haben über die Steuer in der
Regel vierteljährlich mit der Eidgenössische Steuer
verwaltung (ESTV) abzurechnen. Erfüllt ein Steuer
pflichtiger die Voraussetzungen für die vereinfachte
Abrechnung nach Saldosteuersätzen, so gilt für ihn
seit dem 1. Januar 1996 eine halbjährliche Abrech
nungsperiode. Bei Vorliegen spezieller Bedingungen
kann die ESTV den Steuerpflichtigen auch das Recht
gewähren, monatlich abzurechnen.

— Ausland-Ausland- Umsätze [franz. chiffres d‘affaires
~tranger-~tranger]. Umsätze, welche die Steuerpflich
tigen ausschliesslich im Ausland erzielen. Es geht da
bei um Güter, die gar nie in die Schweiz gelangen,
sondern von den Steuerpflichtigen im Ausland gelie
fert werden. Diese Umsätze gehören zu den steuerbe
freiten Umsätzen.

— Brutto-Steuer [franz. impöt collect~]. Siehe: Steuer
auf dem Umsatz.

— Echte Steuerbefreiung [franz. franchise r~elle]. Dieser
oft verwendete Begriff soll aufzeigen, dass bei steuer-
befreiten Umsätzen die MWST zu einer wirklichen
Steuerbefreiung führt, können doch die Steuerpflich
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Ce glossaire se limite ä pr~ciser succinctement les princi
paux concepts utilis~s dans la statistique. Des d~finitions
exactes sont contenues dans l‘Ordonnance r~gissant la
taxe sur la valeur ajout~e (OTVA) du 22 juin 1994 ainsi
que dans ses modifications survenues depuis lors.

— Taxe sur la valeur ajout~e (abr~viation: TVA) [all.
Mehrwertsteuer, MWST]. La TVA, en tant qu‘impöt
sur le chiffre d‘affaires, est un impöt g~n~ral sur la
consommation. Pour des raisons d‘ordre pratique,
elle n‘est pas percue directement aupr~s des consom
mateurs mais aupr~s des entreprises (assujettis) qui
livrent des biens ou fournissent des prestations de ser
vices ~ l‘int~rieur du pays. La TVA &ant report~e sur
les consommateurs par les assujettis, elle entre dans la
cat~gorie des impöts indirects.

En sus du chiffre d‘affaires r~alis~ ä l‘int~rieur du
pays, l‘acquisition de prestations de services en pro
venance de l‘ötranger ainsi que l‘importation de biens
sont aussi objets de l‘impöt. La TVA sur l‘importation
de biens est du ressort de l‘Administration fdd~rale
des douanes (AFD) et n‘est trait~e que marginale
ment dans la pr~sente statistique.

La TVA est un impöt pr~lev~ ä toutes les phases de la
production et de la distribution (principe de l‘imposi
tion nette ~ toutes les phases). Les assujettis calculent
l‘impöt sur l‘ensemble de leur chiffre d‘affaires impo
sable, r~alis~ sur le march~ int~rieur, ind~pendam
ment du destinataire des biens ou des prestations de
services (= impöt sur le chiffre d‘affaires ou impöt col
lect~). Simultan~ment ils d~duisent de l‘impöt ainsi
calcul~ l‘impöt que leur ont transf~rd leurs fournis
seurs et l‘impöt qu‘ils doivent payer ~ l‘importation
(= d~duction de l‘impöt pr~alable).

— Assujetti [alL Steuerpflichtige]. Est assujetti, quicon
que exerce une activit~ commerciale ou profession
nelle ä condition que ses livraisons et prestations de
services, r~alis~es sur le territoire suisse, d~passent
75‘OOO francs par an. 11 doit, d~s ce moment, se faire
inscrire dans le registre de la TVA par l‘Adminis
tration f~d~rale des contributions (AFC). P~riodi
quement (cf. pdriode de d~compte), l‘assujetti doit
compl~ter un formulaire de d~compte officiel lui per
mettant de d~clarer ses chiffres d‘affaires (chiffre
d‘affaires total, chiffre d‘affaires exon~r~, chiffre
d‘affaires exclu du champ de l‘impöt, chiffre d‘affai
res imposable ainsi que les prestations de services ac
quises ä l‘~tranger), de calculer l‘impöt collect~ et
d‘en d~duire l‘impöt prdalable. 11 doit finalement
payer ä l‘AFC le solde net d‘impöt restant ou soulte
d‘impöt (en cas d‘impöt pr~alable exc~dentaire, il en
demandera le remboursement ä l‘AFC).

— Chiffres d‘affaires ~tranger-~tranger [alL Ausland
Ausland-Umsätze]. 11 s‘agit de chiffres d‘affaires r~a
lis~s exclusivement ä l‘~tranger. La livraison de ces
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tigen die mit der Erzielung solcher Umsätze verbun
denen Vorsteuern trotz einer Brutto-Steuer von 0
(Null) in Abzug bringen.

— Gesamtumsatz [franz. chiffre d‘affaires total]. Beim
Gesamtumsatz eines Steuerpflichtigen handelt es sich
im wörtlichen Sinn um den gesamten von ihm erziel
ten Umsatz, unabhängig davon, ob der Umsatz im
Inland oder im Ausland realisiert wird, und ob der
Umsatz steuerbar, steuerbefreit oder von der Steuer
ausgenommen ist.

— Geschuldete Steuer [franz. imp6t da]. Siehe: Steuer-
forderung.

— Netto-Steuer (= Netto-Steuerforderung) [franz. impöt
net]. Differenz zwischen Brutto-Steuer und davon in
Abzug gebrachte Vorsteuern. Fällt diese Differenz
positiv aus, so spricht man von einer vom Steuer
pflichtigen an die ESTV geschuldeten Netto-Steuer.
Fällt sie hingegen negativ aus (Fall des Vorsteuer
überschusses), so hat die ESTV dem Steuerpflich
tigen die Netto-Steuer zurückzuerstatten.

— Netto-Steuerforderung [franz. soulte d‘imp6t]. Siehe:
Netto-Steuer.

— Nicht steuerbare Umsätze [franz. chiffres d‘affaires
non soumis ti la TVA]. Summe der von der Steuer aus-
genommenen Umsätze, der steuerbefreiten Umsätze,
der Entgeltsminderungen sowie der Ankaufswerte
der verkauften gebrauchten Motorfahrzeuge nach
Artikel 26 Absatz 7 MWSTV.

— Normalsatz [franz. taux normal]. Der Normalsatz der
MWST beträgt 6,5 Prozent (7,5 Prozent ab dem
1. Januar 1999). Er gilt für alle Umsätze, die gemäss
MWSTV nicht zum reduzierten Satz oder zum Son
dersatz für Beherbergungsleistungen steuerbar sind.

— Reduzierter Satz [franz. taux r~duit]. Der reduzierte
Satz der MWST beträgt 2 Prozent (2,3 Prozent ab
dem 1. Januar 1999). Die Umsätze mit Gütern und
Diensten, die zum reduzierten Satz steuerbar sind,
sind in Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe a MWSTV
namentlich aufgelistet. Dazu gehören insbesondere
die Lieferungen von Ess- und Trinkwaren, Medika
menten, Pflanzen und Blumen sowie Zeitungen, Zeit
schriften und Büchern.

— Saldo-Steuersätze [franz. taux de dette fiscale nette].
Kleine und mittlere Unternehmen mit einem Jahres
umsatz bis 1‘500‘000 Franken und deren Steuerzahl
last geringer ist als 30‘OOO Franken können im Sinne
einer administrativen Vereinfachung beantragen, die
Steuer mit Hilfe von Saldo-Steuersätzen zu berech
nen (in Kraft ab 1. Januar 1997; vorher konnte die
vereinfachte Steuerabrechnung nur bei einem Jah
resumsatz von weniger als 500‘OOO Franken angewen
det werden). Dabei handelt es sich um Steuersätze,
die von der ESTV in Abhängigkeit der Art der Tätig
keit der Steuerpflichtigen festgelegt werden. In
diesen Saldo-Steuersätzen ist ein durchschnittlicher

biens a heu ä l‘~tranger et ils n‘entrent jamais dans le
pays. Les chiffres d‘affaires ainsi r~ahis~s font partie
des chiffres d‘affaires exon~r~s.

— Chiffres d‘affaires exclus du champ de l‘impöt [all.
Von der Steuer ausgenommene Umsätze]. L‘article 14
OTVA ~num~re les operations exclues du champ de
l‘impöt, c‘est-ä-dire celles qui ne font pas partie de
l‘objet de l‘imp6t en mati~re de TVA (liste negative).
11 s‘agit en particulier de prestations dans le domaine
de la sant~, de l‘assistance sociale, de l‘enseignement
et de l‘~ducation, de ha culture et du sport, de la loca
tion d‘immeubles, des operations sur le march~ mo
n&aire et des capitaux ainsi que des assurances. Celui
qui ne r~alise que ce type de chiffre d‘affaires n‘a pas
l‘obligation de s‘annoncer en tant qu‘assujetti au re
gistre de la TVA. Par contre celui qui r~alise en outre
un chiffre d‘affaires imposable, et par lä m~me est ins
crit au registre de ha TVA, doit d~clarer l‘ensemble de
ses chiffres d‘affaires, y compris ceux exclus du champ
de h‘impöt, et d~duire ces derniers de son chiffre d‘af
faires total par la suite. Au contraire des chiffres d‘af
faires exon~r~s de l‘impöt, les chiffres d‘affaires ex
clus de l‘impöt ne donnent pas droit ~ la d~duction de
l‘impöt pr~alable (pseudo-franchise).

— Chiffres d‘affaires exon&~s [all. Steuerbefreite Umsät
ze]. Sont principalement rattach~s ~ cette cat~gorie,
les chiffres d‘affaires aff~rents aux exportations, aux
prestations de services fournies ä des destinataires
avec si~ge social ä l‘&ranger (ä condition qu‘elles
soient utilis~es ou exploit~es ä l‘~tranger) ainsi que
les chiffres d‘affaires «~tranger-~tranger». Au con
traire des chiffres d‘affaires exchus du champ de l‘im
pöt, les chiffres d‘affaires exon~r~s ouvrent le droit ä
la d~duction de l‘impöt pr~alable (franchise reelle).

— Chiffre d‘affaires imposable [all. Steuerbarer Umsatz].
11 s‘agit ici de la part du chiffre d‘affaires total restant
apr~s d~duction du chiffre d‘affaires concernant les
operations exclues ou exon~r~es de la TVA. C‘est sur
cette portion du chiffre d‘affaires total que l‘assujetti
calcule l‘impöt collect~ conform~ment aux taux de
l‘OTVA (taux normal, taux r~duit, taux de dette fis
cale nette ou taux sp~cial pour l‘h~bergement).

— Chiffres d‘affaires non soumis i la TVA [alL Nicht
steuerbare Umsätze]. Ensemble des chiffres d‘affaires
de l‘assujetti concernant les prestations exclues du
champ d‘apphication de l‘impöt, les prestations exo
n~r~es de la TVA, les rabais et escomptes ainsi que le
prix d‘achat des v~hicules d‘occasion vendus selon
OTVA article 26, alin~a 7.

— Chiffre d‘affaires total [alL Gesamtumsatz]. Par
chiffre d‘affaires total d‘un assujetti s‘entend litt~rale
ment l‘ensemble de son chiffre d‘affaires sans prendre
en compte si ce chiffre d‘affaires est r~alis~ ä l‘int~
rieur ou ä l‘ext~rieur du pays, s‘il est imposable, exo
n~r~ ou encore exclu du champ de l‘impöt.

— D~duction de l‘impöt pr~alable [all. Vorsteuerabzug].
L‘assujetti est autoris~ ~ d~duire de l‘impöt collect~
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Vorsteuerabzug schon eingerechnet. Für Steuer
pflichtige, die mit solchen Saldo-Steuersätzen abrech
nen, fällt somit die genaue Ermittlung der abziehba
ren Vorsteuern weg. Deren mit Saldo-Steuersätzen
berechnete Brutto-Steuer bildet somit gleichzeitig
auch die geschuldete Netto-Steuer. Die sogenannten
Pauschalsätze sind besondere Saldo-Steuersätze, die
bei öffentlichen Verwaltungen zum Zuge kommen.
Wegen ihrer geringen Bedeutung werden in der vor
liegenden Statistik die Steuerpflichtigen, die solche
Pauschalsätze anwenden, zu jenen hinzugezählt, die
mit Saldo-Steuersätzen abrechnen.

— Sondersatz für Beherbergungsleistungen [franz. taux
spkial pour les prestations du secteur de l‘h~ber
gement]. Dieser Sondersatz beträgt 3 Prozent (3,5
Prozent ab dem 1. Januar 1999). Er wurde von den
Eidgenössischen Räten mit Bundesbeschluss vom
22. März 1996 beschlossen und führte zur Änderung
von Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe at~~ der MWSTV
vom 26. Juni 1996 (in Kraft ab dem 1. Oktober 1996).
Gemäss diesem Artikel gilt als Beherbergungsleis
tung die Gewährung von Unterkunft einschliesslich
der Abgabe eines Frühstücks, selbst wenn dieses se
parat berechnet wird.

— Steuer auf dem Umsatz (= Brutto-Steuer) [franz.
impöt sur le chiffre d‘affairesJ. Die Steuer auf dem
Umsatz, auch Brutto-Steuer genannt, ist die Summe
der mit Hilfe des Normalsatzes, des reduzierten Sat
zes, des Sondersatzes für Beherbergungsleistungen
oder von Saldo-Steuersätzen berechneten Steuerbe
träge. Die Bemessungsgrundlage bilden dabei der
steuerbare Umsatz sowie der Bezug von Dienstleis
tungen aus dem Ausland. Von der Steuer auf dem
Umsatz können die Steuerpflichtigen die ihnen über-
wälzten Vorsteuern in Abzug bringen (sog. Vorsteu
erabzug). Letzteres gilt allerdings nur für die Steuer
pflichtigen, die die Steuer auf dem Umsatz nicht mit
Saldo-Steuersätzen berechnen.

— Steuerbarer Umsatz [franz. chiffre d‘affaires impo
sable]. Dabei handelt es sich um den nach Aus
scheidung aller steuerbefreiten und von der Steuer
ausgenommenen Umsätze verbleibenden Teil des
Gesamtumsatzes. Auf dem steuerbaren Umsatz
haben die Steuerpflichtigen die Steuer auf dem Um
satz oder Brutto-Steuer zum massgeblichen Steuer
satz (Normalsatz, reduzierter Satz, Sondersatz für
Beherbergungsleistungen oder Saldo-Steuersätze) zu
berechnen.

— Steuerbefreite Umsätze [franz. chiffres d‘affaires exo
n&~s]. Zu diesen Umsätzen gehören im wesentlichen
die Ausfuhr von Gütern, die Dienstleistungen an
Empfänger mit Sitz im Ausland, sofern die Nutzung
oder Auswertung im Ausland erfolgt, sowie die sog.
«Ausland-Ausland»-Umsätze. Im Gegensatz zu den
von der Steuer ausgenommenen Umsätzen, besteht
für die steuerbefreiten Umsätze das Recht auf den
Vorsteuerabzug (echte Steuerbefreiung).

(impöt sur le chiffre d‘affaires) l‘ensemble de l‘impöt
pr~alable grevant l‘acquisition de biens et prestations
de services utilis~s pour la realisation de chiffres d‘af
faires imposables (ou exon~r~s de l‘impöt). A l‘in
verse, l‘impöt pr~alable frappant des biens et presta
tions de services acquis ~ d‘autres fins (par exemple
servant ~ r~aliser un chiffre d‘affaires exclu du champ
d‘application de l‘impöt) n‘est pas d~ductible. N‘ont
la possibilit~ de d~duire explicitement l‘impöt pr~a
lable que les assujettis qui n‘utilisent pas les taux de
dette fiscale nette. Pour ceux qui utilisent ce syst~me
simplifi~, une d~duction moyenne de l‘imp6t pr~a
lable a ~ int~gr~e dans chaque taux de dette fiscale
nette.

— Dette fiscale [all. Steuerzahilast]. Dans le cadre de la
methode simplifi~e des taux de dette fiscale nette, la
dette fiscale se calcule en appliquant le taux de dette
fiscale nette de la branche consid~r~e aux chiffres
d‘affaires de l‘assujetti qui ne sont pas exclus du
champ d‘application de l‘impöt. La limite maximale
de la dette fiscale permettant de b~n~ficier de la m&
thode de d~compte simplifi~e a ~ fix~e ~ 30‘OOO
francs (35‘OOO francs d~s le 1~ janvier 1999).

— Franchise r~elle [alL Echte Steuerbefreiung]. Cette no
tion est utilis~e pour indiquer qu‘un chiffre d‘affaires
b~n~ficie d‘une exon~ration reelle de la taxe sur la
valeur ajout~e. Dans ce cas l‘assujetti peut demander
la r~trocession de l‘impöt pr~alable grevant le chiffre
d‘affaires müme si l‘impöt collect~ est nul.

— Groupe d‘entreprises [alL UnternehmensgruppeJ.
L‘article 17 alin~a 3 de l‘OTVA permet ä un groupe
d‘entreprises d‘ütre impos~ comme un seul assujetti.
Cette possibilit~ existe lorsque des personnes morales
ayant leur si~ge ou un ~tablissement stable en Suisse
sont ~troitement lides. Le lien &roit existe lorsqu‘une
personne (physique ou morale), par la d~tention de la
majorit~ des voix ou d‘une autre mani~re, r~unit sous
une direction unique plusieurs personnes morales.

— Impöt ~ payer (= impöt da) [alL Steuerforderung]. Im
pöt net que l‘assujetti doit payer ä l‘AFC lorsque l‘im
pöt collect~ est sup~rieur ~ l‘impöt pr~alable d~duc
tible.

— Impöt t~ rembourser (= imp6t ~ r~troc~der) [alL Steuer
guthaben]. Impöt net que l‘AFC doit rembourser ä
l‘assujetti lorsque l‘impöt pr~alable est exc~dentaire
par rapport ~ l‘impöt collect~.

— Impöt d r~troc~der [alL Zurückzuerstattende Steuer].
Voir: Impöt ä rembourser.

— Impöt collect~ (= impöt sur le chiffre d‘affaires) [alL
Brutto-Steuer]. Somme des montants d‘impöt calcul~s
selon les diff~rents taux d‘imposition (taux normal,
taux r~duit, taux de dette fiscale nette ou taux sp~cial
pour l‘h~bergement). Ces calculs se basent sur le
chiffre d‘affaires imposable ainsi que sur les acquisi
tions de prestations de services en provenance de
l‘~tranger. Du total, l‘assujetti peut soustraire les
montants d‘impöt que lui ont transf~r~s ses fournis
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— Steuerertrag [franz. produit de l‘impöt]. Der Netto
ertrag der MWST zugunsten der ESTV. Der Steuer-
ertrag kann auf zwei Arten berechnet werden:

— Total der Brutto-Steuer abzüglich Total der ab
ziehbaren Vorsteuern;

— Total der Steuerforderungen abzüglich Total der
Steuerguthaben.

— Steuerforderung (= geschuldete Steuer) [franz. impöt ä
payer]. Netto-Steuer, die der Steuerpflichtige der
ESTV schuldet, wenn die Brutto-Steuer höher als die
abziehbare Vorsteuer ist.

— Steuerguthaben (= Zurückzuerstattende Steuer)
[franz. impöt ~ rembourser]. Netto-Steuer, die die
ESTV dem Steuerpflichtigen zurückzuerstatten hat,
wenn die abziehbare Vorsteuer höher als die Brutto-
Steuer ist.

— Steuerpflichtige [franz. assujetti]. Die Unternehmen,
die im Inland jährlich für mehr als 75‘OOO Franken
Gegenstände liefern und Dienstleistungen erbringen,
müssen sich im MWST-Register als Steuerpflichtige
eintragen lassen. Sie haben bei der ESTV periodisch
(siehe Abrechnungsperiode) auf einem amtlichen
Formular ihre Umsätze (Gesamtumsatz, steuer-
befreite Umsätze, von der Steuer ausgenommene
Umsätze, steuerbarer Umsatz, Bezug von Dienstleis
tungen aus dem Ausland) zu deklarieren, die Brutto-
Steuer zu berechnen, den Vorsteuerabzug vorzuneh
men und die Netto-Steuer an die ESTV zu bezahlen
oder - im Falle eines Vorsteuerüberschusses — von der
ESTV zurückzufordern.

— Steuerzahilast [franz. dette fiscale]. Im Rahmen der
vereinfachten Abrechnung mit Saldosteuersätzen er
rechnet sich die Steuerzahllast durch die Anwendung
des für die betreffende Branche geltenden Saldosteu
ersatzes auf die Umsätze, die nicht von der Steuer
ausgenommen sind. Die maximale Steuerzahliast
welche eine vereinfachte Steuerabrechnung ermög
licht, wurde auf 30‘OOO Franken festgesetzt (35‘OOO
Franken ab dem 1. Januar 1999).

— Unechte Steuerbefreiung [franz. pseudo-franchise].
Mit diesem Begriff soll aufgezeigt werden, dass auf
von der Steuer ausgenommenen Umsätzen zwar kei
ne Steuer zu berechnen ist, dass aber gleichzeitig die
Steuerpflichtigen die Vorsteuern auf Gütern und
Dienstleistungen, die sie für solche Umsätze verwen
den, nicht in Abzug bringen dürfen. Wegen des feh
lenden Vorsteuerabzugs tragen die von der Steuer
ausgenommenen Umsätze letztendlich eine Vorsteu
erbelastung; sie sind somit nicht echt von der Steuer
befreit.

— Unternehmensgruppe [franz. groupe d‘entreprises].
Artikel 17 Absatz 3 MWSTV gestattet einer Gruppe
von Unternehmen gemeinsam als ein einziger Steuer
pflichtiger behandelt zu werden. Diese Möglichkeit
besteht, wenn juristische Personen mit Sitz oder Be
triebsstätte in der Schweiz eng miteinander verbun
den sind. Die enge Verbindung liegt vor, wenn eine

seurs (donc procdder ~ la d~duction de l‘imp6t pr~a
lable). Cette d~duction n‘est toutefois pas possible
pour les assujettis qui ddcomptent au moyen des taux
de dette fiscale nette.

— Impöt d~ [all. Geschuldete Steuer]. Voir: Impöt ~
payer.

— Imp6t net [alL Netto-Steuer]. Voir: Soulte d‘impöt.

— Impöt pr~alable [all. Vorsteuern]. Ensemble de la
TVA caiculde et transfür~e ä l‘assujetti par ses four
nisseurs lors de la livraison de biens ou lors d‘une
prestation de service. Appartient dgalement ~ cet im
pöt pr~a1ab1e la TVA que les assujettis doivent payer
ä 1‘AFD lors de l‘importation de biens.

— Impöt pr~alable exc~dentaire [alL Vorsteuerüber
schuss]. Cela survient lorsque, dans un d~compte, le
total de l‘impöt pr~a1able d~ductibie est sup~rieur ~
i‘ensemble de l‘impöt collectd. Ceci est assez fr~quent
lorsqu‘une partie significative du chiffre d‘affaires
d‘un assujetti est exon~r~e de l‘impöt (par exemple
pour l‘exportation) ou/et lorsque l‘assujetti proc~de ä
des investissements extraordinaires.

— Impöt sur le chiffre d‘affaires [all. Steuer auf dem
Umsatz]. Voir: Impöt collectd.

— Ordonnance r~gissant la taxe sur la valeur ajout~e
(Abr~viation: OTVA) [alL Verordnung über die
Mehrwertsteuer, MWSTV]. Se basant sur l‘articie 41~~

de la Constitution fdd~rale et sur l‘article 8 des dispo
sitions transitoires de la Constitution füddrale, le
Conseil füd~ral a ~dict~ I‘Ordonnance r~gissant la
taxe sur la valeur ajout~e le 22juin 1994. Cette ordon
nance fixe toutes les dispositions d‘ex~cution impor
tantes relatives au nouvei impöt.
Les modifications apport6es ~ 1‘OTVA depuis son en
tr~e en vigueur sont r~pertori~es dans l‘annexe 2.

— P&iode de d~compte [alL Abrechnungsperiod4. En
r~gle g~n~rale, les assujettis ont l‘obligation de faire
parvenir ä l‘AFC des d~comptes trimestriels. S‘iis
remplissent les conditions leur permettant de b~n~fi
cier de la mdthode simp1ifi~e des taux de dette fiscale
nette, la p~riode de d&ompte est semestrielle depuis
le 1~~ janvier 1996. En outre, en pr~sence de condi
tions particuli~res, l‘AFC peut accorder ~ i‘assujetti le
droit de d~compter mensuellement.

— Produit de l‘impöt [alL Steuerertrag]. Recettes d~ga
g~es par la TVA en faveur de l‘AFC. Ce total peut
ütre calcu1~ de deux mani~res:

— ensemble de l‘impöt collect~ diminu~ du total de
l‘impöt pr~alab1e d~ductib1e;

— total de l‘impöt ~ payer ä l‘AFC diminud des mon
tants d‘impöt ~ rembourser aux assujettis.

— Pseudo-franchise [all. Unechte Steuerbefreiung]. Eile
r~su1te de la non-imposition de certaines prestations.
Si l‘assujetti ne doit certes pas payer ä l‘AFC d‘impöt
sur ces chiffres d‘affaires, dans ie müme temps ii lui
est aussi impossible de ddduire l‘impöt pr~alabie qui
lui a ~ transfür~. C‘est pourquoi les chiffres d‘affai
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(natürliche oder juristische) Person durch Stimmen
mehrheit oder auf andere Weise mehrere juristische
Personen unter einheitlicher Leitung zusammenfasst.

— Verordnung über die Mehrwertsteuer (Abkürzung:
MWSTV) [franz. Ordonnance r~gissant la taxe sur la
valeur ajout&e, OTVA]. Gestützt auf Artikel ~ der
Bundesverfassung und Artikel 8 der Übergangs-
bestimmungen der Bundesverfassung hat der Bun
desrat die Verordnung über die Mehrwertsteuer vom
22. Juni 1994 erlassen, wo alle wichtigen Bestimmun
gen über die MWST festgehalten sind.
Die seitherigen Änderungen der MWSTV sind im
Anhang 2 aufgeführt.

— Von der Steuer ausgenommene Umsätze [franz. chiff
res d‘affaires exclus du champ de l‘impöt]. Die in Arti
kel 14 MWSTV namentlich aufgelisteten Umsätze,
die keinen Steuergegenstand bilden (Negativ-Liste).
Es handelt sich insbesondere um Umsätze in den Be
reichen Gesundheit, Sozialfürsorge, Unterricht und
Ausbildung, Kultur und Sport, Vermietung vom Lie
genschaften, Geld- und Kapitalverkehr sowie Versi
cherungen. Wer ausschliesslich solche Dienstleistun
gen erbringt, muss sich nicht als Steuerpflichtiger im
MWST-Register eintragen lassen. Wer daneben auch
steuerbare Umsätze erzielt und deshalb als Steuer
pflichtiger registriert ist, muss auf der einen Seite die
von der Steuer ausgenommenen Umsätze im Rah
men seines Gesamtumsatzes deklarieren, hat sie aber
auf der anderen Seite vom Gesamtumsatz in Abzug
zu bringen. Im Gegensatz zu den steuerbefreiten
Umsätzen, besteht für die von der Steuer ausgenom
menen Umsätze kein Recht auf den Vorsteuerabzug
(unechte Steuerbefreiung)

— Vorsteuerabzug [franz. d~duction de l‘impöt pr~a
lable]. Die Steuerpflichtigen sind befugt, von der be
rechneten Steuer auf dem Umsatz jene Vorsteuern
abzuziehen, die auf Gütern und Diensten lasten, die
sie für das Erzielen steuerbarer (und steuerbefreiter)
Umsätze verwenden. Vorsteuern auf Gütern und
Dienstleistungen, die von den Steuerpflichtigen für
einen anderen Zweck (z.B. für das Erzielen von Um
sätzen, die von der Steuer ausgenommen sind) ver
wendet werden, sind hingegen nicht abziehbar. Der
explizite Vorsteuerabzug steht nur jenen Steuer
pflichtigen zu, die nicht mit Saldo-Steuersätzen ab
rechnen. Bei den anderen Steuerpflichtigen ist näm
lich ein durchschnittlicher Vorsteuerabzug schon in
den Saldo-Steuersätzen selbst berücksichtigt.

— Vorsteuern [franz. impöt pr~alable]. Summe der
MWST, die den Steuerpflichtigen beim Kauf von
Gegenständen oder beim Bezug von steuerbaren
Dienstleistungen von anderen Steuerpflichtigen ver
rechnet und überwälzt worden ist. Zu den Vorsteuern
gehört auch die MWST, die die Steuerpflichtigen bei
der Einfuhr an die EZV zu bezahlen haben.

— Vorsteuerüberschuss ffranz. impöt pr~alable exc&Ien
taire]. Von einer Abrechnung mit Vorsteuer
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res exclus du champ d‘application de l‘imp6t conser
vent leur charge d‘impöt et ne sont pas exon~r~s de la
TVA.

— Soulte d‘impöt (= impöt net) [alL Netto-Steuerforde
rung]. Montant r~sultant du total de l‘imp6t collect~
diminu~ de l‘impöt pr~alable d~ductible. Lorsque
cette diff~rence est sup~rieure ä zero, on parlera de
soulte (positive) ä payer par l‘assujetti h l‘AFC. Au
contraire, si la diff~rence est inf~rieure ä zero (lors
qu‘il y a exc~dent d‘impöt pr~alable), la soulte (n~ga
tive) devra ütre rembours~e par l‘AFC h l‘assujetti.

— Taux de dette fiscale nette [alL Saldo-SteuersätzeJ.
Dans l‘optique d‘une simplification de leur travail ad
ministratif, les assujettis dont le chiffre d‘affaires an
nuel ne d~passe pas 1‘500‘000 francs et dont la dette
fiscale reste inf~rieure ä 30‘OOO francs peuvent ~tablir
leurs d~comptes d‘impöt au moyen des taux de dette
fiscale nette (ces conditions sont valables depuis le
~ janvier 1997; auparavant seul un chiffre d‘affaires
annuel inf~rieur ä 500‘OOO francs permettait d‘utiliser
cette m&hode simplifi~e). Ces taux, calcul~s par
I‘AFC pour certaines branches, prennent en compte
la valeur moyenne de l‘imp6t pr~alable propre ä
chaque activit~ ~conomique. De telle sorte, le calcul
exact de l‘imp6t pr~alable n‘est plus n~cessaire pour
les assujettis qui utilisent ce syst~me. L‘impöt collect~
calcul~ au moyen de ces taux de dette fiscale nette
correspond h l‘impöt net ä payer par l‘assujetti. Les
taux appel~s forfaitaires sont des cas particuliers de
taux de dette fiscale nette appliqu~s principalement
dans l‘administration publique. Marginaux, les assu
jettis utilisant ce syst~me ont ~ agr~g~s (dans ces
statistiques) ä ceux d~comptant avec un taux de dette
fiscale nette.

— Taux normal [all. Normalsatz]. Le taux normal de la
TVA s‘&~ve ä 6,5 pour cent (7,5 pour cent d~s le
1~~ janvier 1999). 11 est valable pour l‘ensemble des
operations soumises ä l‘impöt qui ne b~n~ficient,
selon l‘OTVA, ni du taux r~duit, ni du taux sp~cial des
prestations du secteur de l‘h~bergement.

— Taux r~duit [alL Reduzierter Satz]. Le taux r~duit de
la TVA s‘~l~ve ä 2 pour cent (2,3 pour cent d~s le
1e~~janvier 1999). La liste exhaustive des livraisons
de biens et prestations de services soumises ä ce taux
figure dans l‘OTVA, article 27, 1cr alin~a, lettre a.
Rel~vent principalement de ce taux les livraisons de
produits comestibles et boissons, de m~dicaments, de
plantes et fleurs ainsi que de journaux, revues et
livres.

— Taux sp~cialpour lesprestations du secteur de l‘h~ber
gement (= taux spkialpour l‘h~bergement ou encore
«taui hötelier») [alL Sondersatz für Beherbergungs
leistungen]. Ce taux sp~cial, qui a ~ approuv~ par le
Parlement dans un arrüt~ du 22 mars 1996, se monte ä
3 pour cent (3,5 pour cent d~s le lerjanvier 1999).
Selon la modification cons~cutive de l‘OTVA du 26
juin 1996 (article 27, 1er al., let. a1‘1~), ii est entr~ en
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überschuss ist dann die Rede, wenn der Betrag der
abziehbaren Vorsteuern die deklarierte Brutto-
Steuer übersteigt. Dieser Fall ergibt sich regelmässig
dann, wenn die Umsätze eines Steuerpflichtigen zu
einem bedeutenden Teil steuerbefreit sind (z.B. auf
Exporte entfallen) und/oder beim Steuerpflichtigen
eine Investitionsspitze eintritt.

— Zurückzuerstattende Steuer [franz. impöt ~ r~troc~
der]. Siehe: Steuerguthaben.

vigueur le 1~ octobre 1996. Est consid~r~ comme
prestation du secteur de 1‘h~bergement le logement
avec petit d~jeuner, m~me si celui-ci est factur~ s~pa
r~ment.

Eidgenässische Steuerverwaltung Administration f~d~raIe des contributions ~ P,mministrazione federale delle contribuzioni
e

e4~ ~*
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Publikationsprogramm BFS Programme des publications de lOFS
Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat — als zentrale Statistikstelle En sa quaIit~ de service central de statistique de la Conf~d~ration,
des Bundes — die Aufgabe, statistische Informationen breiten l‘Office f~d~ral de la statistique (OFS) a pour t~che de rendre les
Benutzerkreisen zur Verfügung zu stellen. informations statistiques accessibles ä un large public.

Die Verbreitung der statistischen Information geschieht gegliedert L‘information statistique est diffus~e par domaine (cf. verso de la
nach Fachbereichen (vgl. Umschlagseite 2) und mit verschiedenen premi~re page de couverture); eile emprunte diverses voies:
Mitteln:

Diffusionsmittel Kontakt Moyen de diffusion
N ä composer

Individuelle Auskünfte 032 71360 11 Service de renseignements individuels

Das BFS im Internet http://www.admin.ch/bfs LOFS sur Internet

Medienmitteilungen zur raschen Information 032 71360 11 Communiqu~s de presse: information rapide
der Offentlichkeit über die neusten Ergebnisse concernant les r~sultats les plus r~cents

Publikationen zur vertieften Information 032 713 60 60 Publications: information approfondie
(zum Teil auch als Diskette) (certaines sont disponibles sur disquette)

Online-Datenbank 032 713 60 86 Banque de donn~es (accessible en ligne)

Nähere Angaben zu den verschiedenen Diffusionsmitteln liefert das La Liste des publications, qui est mise ä jour tous les deux ans,
alle 2 Jahre nachgeführte Publikationsverzeichnis. Es ist auf donne davantage de d~tails sur les divers moyens de diffusion. Eile
dem Internet abzurufen oder kann gratis über Tel. 032 713 60 60 est propos~e sur Internet et peut ~tre obtenue gratuitement en
bezogen werden. t~phonant au n 032 713 60 60.

Publikationen ESTV Publications de I‘AFC
Die Eidg. Steuerverwaltung gibt folgende periodische Publika- LAdministration f~d~raIe des contributions ~dite les publications
tionen heraus. p&iodiques suivantes:

In der Reihe Statistik der Schweiz: Dans la s~rie «Statistique de la Suisse~:

Direkte Bundessteuer, Steuererträge und Kopfquoten nach Impöt f~d~ral direct, rendements de limpöt et cotes par tate,
Gemeinden der Veranlagungsperiode 1993/94, Bern 1998, par commune de la p~riode de taxation 1993/94, Berne 1998,
68 5., Fr. 10.—, Best.-Nr. 095-9400 68 p., 10 fr., num~ro de commande 095-9400

Direkte Bundessteuer, Einschätzungsergebnisse der natürlichen Impöt f~d~ral direct, r~sultats de la taxation des personnes physi
und juristischen Personen der Veranlagungsperiode 1993/94, ques et morales de la p~riode de taxation 1993/94, Berne 1998,
Bern 1998, 59 5., Fr. 9.—, Best.-Nr. 094-9400 59 p., 9 fr., num~ro de commande 094-9400

Steuerbelastung in der Schweiz 1998, Kantonshauptorte, Charge fiscale en Suisse 1998, chefs-lieux des cantons, nombres
Kantonsziffern, Bern 1999, 103 5., Fr. 13.—, Best.-Nr. 055-9800 cantonaux, Berne 1999, 103 p., 13 fr., num~ro de commande

055-9800

Steuerbelastung in der Schweiz 1998, natürliche Personen nach Charge fiscale en Suisse 1998, personnes physiques par com
Gemeinden, Bern 1999, 56 5., Fr. 8.—, Best.-Nr. 036-9800 mune, Berne 1999, 56 p., 8 fr., num~ro de commande

036-9800
Die Mehrwertsteuer in der Schweiz 1997, Resultate und Kommen- La taxe sur la valeur ajout~e en Suisse en 1997, r~sultats et com
tare (vorliegende Publikation) mentaires (la pr~sente publication)



In dieser Publikation erläutert die Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) die Haupt-
elemente der Mehrwertsteuer (MWST) und geht auf deren statistischen Gehalt in Verbin
dung zur bestehenden Wirtschaftsstatistik der Schweiz ein. Im Zentrum der statistischen
Ergebnisse stehen der Umsatz in seinen verschiedenen Ausprägungen, die Steuer auf
dem Umsatz, die anrechenbare Vorsteuer und der Steuerertrag.

Die für die Wiedergabe der statistischen Ergebnisse herangezogenen Kriterien sind:
die Netto-Steuerforderung, der Umsatz, die Rechtsform und die wirtschaftliche Tätigkeit
der Steuerpflichtigen. Die Gesamtheit der Ergebnisse stammt aus den Abrechnungen, die
jeder Steuerpflichtige periodisch der ESTV einreicht. Die der Eidgenössischen Zollverwal
tung (EZV) geschuldete MWST auf der Einfuhr erscheint in diesen periodischen Abrech
nungen nicht explizit und ist deshalb nicht Gegenstand der vorliegenden Publikation.

Dans cette publication, ‘Administration f~d~rale des contributions (AFC) d~crit les
principaux ~ments de la taxe sur la valeur ajout~e (TVA) et examine leur signification
statistique en relation avec la statistique ~conomique suisse existante. [es r~sultats
portent surtout sur le chiffre d‘affaires dans ses diverses d~finitions, l‘impöt collect~,
l‘impöt pr~alable d~ductible ou encore le produit de l‘impöt.

[es crit~res retenus pour la präsentation des r~sultats statistiques sont: la soulte
d‘impöt, le chiffre d‘affaires, la forme juridique et l‘activit~ ~conomique des assujettis.
[‘ensemble des r~sultats provient des d~comptes que chaque assujetti envoie p~rio
diquement ä I‘AFC. [a TVA pay~e lors de l‘importation ä ‘Administration f~d~rale des
douanes (AFD) n‘apparaTt pas explicitement dans ces d~comptes et n‘est donc pas le
sujet de la pr~sente publication.

Bestellnummer: Bestellungen: Preis:
N de commande: Commandes: Prix:
224-9700 032 713 60 60 Fax: 032 713 60 61 Fr. 11. ISBN 3-303-18056-3
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